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Der amerikanische Schatzkanzler in Berlin.
Besprechungen Wmslvns mtt

Gilbert .
Die wiröchafttiche uns finanzielle Lage Europas .

v .0 . London . 25. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der stellvertretende amerikanische Schatzkanzler W i n st o n ist gestern
nach Bet ' ' N abgejahren . Er wird vor allem mit dem Generalagen¬
ten für Reparationszahlungen Parker Eilbert einen Gedanken -

auswusch über die finanzielle Lage Deutschlands pfle -
gen und serner Mitteilungen über seine Besprechungen mit dem eng -

lischen Schatzamt machen und Eilbert fragen , wie er über die fiiwn -
zielle Situation Frankreich denke und ob es möglich sei . von Frank -
reich schon in nächster Zeit Vorschläge wegen der Fundierung
der Schulden zu verlangen . Obwohl neuerlich vor der Abreise
Winstons aus London betont wurde , daß es sich um eine „private
Ferienreise " handle , nimmt man in gutunterrichteten englischen Krei -
sen doch an , daß er die Eindrücke , die er in London , Verlin und
Paris erhalten hat oder erhalten wird , seiner Regierung nicht vor -
enthalten und daß er dieser über die wirtschaftliche und
finanzielle Situation in Europa genaue Mitteilungen
wachen werde .

Ein Zwischenfall 7
F .H. Parts , 25. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Excelsior " behauptet , daß gestern ein deutsches Flugzeug
die Rheinlandzone überflog . Man wisse noch nicht , ob es sich um
einen Irrtum des Fliegers , um einen Flugunfall oder ein« „private
Kundgebung mit politischem Charakter am Vorabend der deutschen
Präsidentenwahl gehandelt habe , jedenfalls aber bedeute das eine
Verletzung der Artikel 42 , 43 und 44 des Vsrfailler Vertrages , die
vc>n der vollkommenen Neutralisierung des linken Rheinufers sprechen
Infolgedessen sei es möglich , daß die alliierten Regierungen von oer
deutschen Regierung Aufiärung verlangen würden .

Eine Erklärung gegen
die Krtegsschuldliige ?

TU . Berlin , 25. April . (Drahtbericht .) Der Berliner „Lokal -
anzeige : " veröffentlicht den Text der amtlichen Erklärung gegen di -

Kriegsschuldlüge , d« ^ Reichskanzler Marx auf der Londoner Kon -
ferenz abgeben sollte , aber nicht abgegeben hat . Die Erklärung hat
folgenden Wortlaut :

Möge der Gedanke des Schiedsgericht « in immer weit »

gehenderem Maße bei der Regelung der Beziehungen der Böller unter -
einander Eingang finden und somit die Willkür durch das Recht
ersetzen. Es sei mir gestattet , an diesen Gedanken anknüpfend ,
einen Wunsch des deutschen Volkes erneut in Erinnerung zu bringen ,
welcher ohne an den durch den Bersailler Bertrag bestimmten Pflich -
ten zu rütteln , die durch denselben ausgesprochene moralische
Belastung von Deutschland genommen wissen möchte.
In Verfolg dieses Wunsches hat die deutsche Regierung ihre
Archive geöffnet , um allen Böllern der Welt einen Einblick

,u geben in die deutsche Politik der letzten 50 Jahre . Deutschland
«st der Meinung , daß das in Bezug auf die Entscheidung de» Welt -

krteg» bestehende Mißtrauen beseitigt werden würde , wenn
einem unparteiischen Schiedsgericht Gelegenheit gege-
den würde , in voller Oeffentlichkeit unter Zuhilfenahme aller Ak en
diese Frage zu klären . Auch das wäre ein Beitrag von ungeheurem
Wert « zur Wiederherstellung des Vertrauens unter den Böllern und

zur Befriedung der Welt .

Um die englisch - französische Konserenz .

De Fleuriau bei Brian».
' F .H . Pari », 25. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Hauptzweck der Anwesenheit des französischen Botschafters in
London , de Fleuriau . ist der . den neuen Außenminister Briand
genau über die Auffassungen der englischen Regie «

rung in der Sicherheitsfrage zu unterrichten , vor allem
Um Mitteilungen darüber zu machen , wie England die deutschen
kicherheitsvorschläge aufnimmt . Bestimmte Beschlüsse wegen der
Reise Briands wurden zwar bisher nicht gefaßt , da Fleuriau
Mst nach London zurückkehren soll, um eine neue Fühlungnahme mit
dem Foreign Office zu nehmen , doch ist es nahezu sicher ,

das, di « englisch -französische Konferenz bereit » ansang « Mai
in London stattfinden wird .

Frankreich wird dabei durch den Außenminister Briand und den
Ministerpräsidenten PainlevS , möglicherweise auch durch den
Linanzminister Eaillaux vertreten sein .

Die Haltung Frankreich » in der Sicherheitsfrag «
steht nahezu fest und ist von vornherein dadurch gegeben , daß
Briand unter dem Kabinett Herriot der französische Hauptvertreter
bei den Völlerbundsberatungen war . Briand wird in
London natürlich von dem Genfer Protokoll sprechen, wird aber
dort viel wichtigere Dinge durchzusetzen haben , als sich bei den
Genfer Beschlüssen lang aufzuhalten . Im großen und ganzen wird
er über die deutschen Sicherheitsvorschläge keine ablehnende
Haltung einnehmen , wird aber verlangen ,

daß Deutschland bedingungslos in den Völkerbund eintrete .
Man rechnet damit , daß die Londoner Besprechungen nur einige
Tage in Anspruch nehmen werden und daß bei dieser Gelegenheit
der Zeitraum festgesetzt würde , in dem eine große Konferenz
^ attsinde . welche das ganze Sicherheitsproblem lösen sollte . Vor
den Parlamentsferien in Frankreich dürfte aber die Konferenz
kaum Zustandekommen . Die Dinge sind vollkommen in Fluß und
feststeht im Augenblick nur das eine , daß in den ersten Maitagen
J
" London zwischen den französischen und englischen Ministern Be -

lprechungi n̂ stattfinden werden . Bei dieser Gelegenheit werden
figürlich auch der Bericht der interalliierten Mili -
^ ärkontrolllommission und die beiden Fachgutachten
erörtert werden .

Eine Forderung Briands ?
F . H . Paris , 25. April lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

{»Echo x>e Paris " zusolge soll Briand die Absicht haben , von
Deutschland einen forme ll e n Verzicht aus alle Anschluß -
«' tan « bezüglich Oesterreichs zu fordern .

Der polnifch - tichechische Vertrag .
Eine Aktion der Sowjetregierung ?

F . H . Paris , 25. April lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^iach einer Warschauer Meldung hätte die Sowjetr ? gierung be-
Wollen , ihre diplomatischen Vertreter in Prag und Warschau so-
>° rt abzuberufen , um gegen den Abschluß des polnifch - tschechi
>men Vertrages zu protestieren , weil einzelne Bestimmungen den
^ teressen Rußlands widersprächen . Eine Bestätigung der Mel -

U,l8 bleibt abzuwarten .
P.A. Paris , 25 . April lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
französische Senat hielt gestern eine kurze Abendsitzung ab ,

vorauf er sich bis zum 25. Mai oertagte .

Umschau.

Miliiärkonkrollkommission für
Bulgarien ?

Nach berühmtem Musler .
v .D . London , 25. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus B e l g r a d hat die südslawische Regierung
die Absicht, die Botschafterkonserenz zu bitten , der kleinen Entente
die Erlaubnis zu geben , eine Mi litärkontrollkom m if -
hon einzulegen , welche die bulgarische Miliz über ,
wachen soll.

Der Korrespondent der „British United Preß " in Sofia meldet ,
daß nach dem Protest des englischen Gesandten und des amcrikani -
schen Geschäftsträgers in Sofia die bulgarische Regierung eine große
Anzahl Verhafteter in Freiheit gesetzt hätte .

London und Sofia .
v .D . London , 25. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der bulgarisck) e Gesandte S k i r m u n t hatte gestern abend im
Foreign Office eine lange Besprechung , wobei er Mitteilungen über
Sie Besprechungen mit dem polnischen Außenminister Skrzinsky
und dem tschechischen Außenminister Benesch machte . Gleichzeitig
teilte er dem Foreign Office die Beschlüsse, die gefaßt worden
waren , mit . Näheres wird über den 'Inhalt der Unterredung vor -
läufig nicht bekanntgegeben .

*

v .D. London , 25 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diphomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , die
rumänische Regierung habe sich den Protesten angeschlossen,
welche Serbien und Griechenland gegen die Erfüllung der bulgari -
schen Bitte zur Verstärkung des Heeres erhoben hatten . Das sei
eine Folge der Tatsache , daß diese Regierungen nicht vorher gefragt
worden wären . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele -
graph " sa ĵt . es würde in London sehr bedauert , daß man sich in
Paris so übereilt habe . Der Beschluß der Botschafterkonferenz sei
infolgedessen einigermaßen konfus ausgefallen . In Bulgarien fei
er so aufgefaßt worden , als ob nicht nur die 10 000 Mann statt der
früher schon bewilligten 30U0 Mann zugestanden worden seien , son-
dern 10 000 plus 3000. In London weiß man nicht recht, was eigent -
ltch die Adsicht der Botichasterkonferenz gewesen sei.

Entipannung zwischen Serbien und Bulgarien .
Rfi . Paris , 25. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Räch einer Belgrader Meldung des „Newyork Herald " kann der bul -
gari ch-südslawi !chc Zwischenfall als beigelegt oelten . Süd -
slawien beschwerte sich bekanntlich darüber , daß der bulgarische
Innenminister behauptet hatte , daß die Kommunisten bei ihren
Treibereien von einem Nachbarland unterstützt würden Nunmehr
erklärte aber der bulgarische Außenminister Kalk off , daß die bul -
garische Regierung nicht die Absicht gehabt habe , Südslawicn zu belei -
digen oder es zu beschuldigen , daß es an den Unruhen in Sofia schuld
' ei . In diplomatischen Kreisen wird infolgedessen der Zwischenfall a?s
abgeschlossen betrachtet indem man erklärt , daß die Worte des bul -
gariichen Innenminister ? sich nur auf die ins Ausland geflüchteten
Agrarier und Kommunisten bezogen hätten

★
f . Beigrad , 25 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach Zeitungsmeldungcn plant die bulgarische Regierung auf
Grund der Untersuchungsergebnisse die Auslieferung von
TodoroffundOboff .

25. April 1925.
Wir sind unversehens wieder in Zeitläufte mit allgemeiner Hoch -

spannung hineingeraten und das Werden und Sprießen im Reiche
der Frühlingsnatur findet ihr getreues Spiegelbild in der politischen
Aktivität , die sich allenthalben auf unserem alten Kontinent bemerk -
bar macht . Was ist, sucht nach neuer Gestaltung , und in den ein -
zelnen Ländern kriselt

's bald im Innern , bald konferenzelt man mit
mehr oder minder lieben Nachbarn und Bundesgenossen . In
Deutschland sind die letzten Wochen trotz des von allen Parteien und
Politikern anerkannten Primats der Außenpolitik von der Frag «
der Reichspräsidentschaft überschattet , die auch noch einige Zeit die
Gemüter bewegen wird . Das Ausland , das in der letzten Zeit zum
Teil leidenschaftlich Partei für oder gegen den einen oder anderen

lnwärter auf den Präsidentenstuhl ergriffen hatte , hat sich am Vor -
ibend der Entscheidung merklich zu der Auffassung durchgerungen ,
daß es sich hier um eine innerdeutsche Frage handelt , und man spieli
nun mehr oder minder den interessierten Zuschauer und tippt wie
beim Turf darauf , wer das Rennen machen wird . Den Staaten ,
denen man psychologisch einiges Interesse an dem Ausgang diejes
national beschränkten Rennens zugestehen könnte , ist augenblichlich
das international durch Pakte geregelte Verhältnis zu Deutschland
wichtiger und so .dürfte sich nach unseren letzten Meldungen so etwas
wie eine , alliierte und später vielleicht international erweiterte
Konferenz anbahnen , auf der das Angebot des deutschen Außenmini -
stcrs zur Erörterung steht.

*

Wenn die Anzeichen nicht trügen , werden wohl in den nächsten
Wochen die jetzigen französischen Regierungsmänner in London ihre
Visitenkarte abgeben . Um eine Höflicheeitsvisite wird es sich nur in
allerletzter Linie handeln , auch nicht darum , um wieder vor aller
Welt die „Herzlichkeit der franzöfisch -englischen Freundschaft " zu doku-
mentieren , die bis jetzt stets suggeriert wurde , wenn man sich auch hinter
verschlossenen Türen recht unsanft in die Haare geriet Brennend
wird für Frankreich vor allem jetzt die Regelung des Schuldenprob -
lems , wegen dessen ihm alle paar Tage einmal abwechselnd von jen «
seits des Kanals und dann des großen Teichs zuge >etzt wird . Da
man im Schöße des Fochkomitees nun auch endlich mit Würgen und
Drücken das zweite Gutachten zur Welt gebracht und den alliierten
Hauptstädten uy '.erbreitet hat , .mutz man nun doch in Bälde Farbe
bekennen , wie es mit der Räumung Kölns und der so umstrittenen
Abrüstung Deutschlands steht . Daß es bis zur Formulierung t»er ^ d-
gültigen und mit „voller Einmütigkeit " beschlossenen Mitteilung
an Deutschland noch ein tüchtig Stück Arbeit geben wird , könnte man
mit ironischer Schadenfreude feststellen , wenn es sich nicht um deui -
sches Land und seine Qual und vielleicht ein neues Diktat handeln
würde . Die französische Presse hat es sich ja besonders angelegen sein
lassen , der Welt mit den alten Ammenmärchen über die „deutschen
Rüstungen " gruselig zu machen , muß sich nur von Zeit zu Zeit durch
Erklärungen ihrer eigenen Militärs und besonders von englischer
Seite ziemlich deutliche Dämpfer gefallen lassen . Auf deutscher
Seit « hat man sich allmählich gewöhnt , diese Dinge nicht mehr allzu
tragisch zu nehmen und abzuwarten , bis man die immer mehr und
mehr zusammenschrumpfenden Anschuldigungen im Wortlaut vor
sich hat .

*

Ob nun die alliierte Maikonferenz — wenn sie zustand « kommt
— di« Frage des Sicherheitspwktes einer entscheidenden Kläruna
näher bringt , muß man bis jetzt noch füglich bezweifeln . Immer
mehr erweist sich das kleine und doch so großprotzige Polen als eni
Hemmschuh für die reibungslose Befriedung Europas . Die Erör . >.
rung der Sicherheits - und Grenzfragen hat gerade in Polen eins
hysterische Aufregung ausgelöst . Die Annäherung an die Tschecho -
slowatei , die der Außenminister Skrzynski ichon seit dem vorigen
Herbst zur Verbesserung der Stellung Polens im Völkerbund betri »«
den hatte , sollte jetzt auch als Schutzmittel gegen die .Deutsche Ge-
fahr " ostentativ durch die Reise Vcneschs nach Warschau forciert wer »
den . Das Ergebnis der Konferenz scheint gegenüber den bombastische »
Ankündigungen der beiderseitigen , insbesondere der polnischen
Presse , die den Anbruch einer neuen Aera der gegenseitigen Bezi »-

Hungen vorausahnte , etwas mager ausgefallen zu sein . Denn wa »
als offizielles Ergebnis der Besprechungen im Kommunique bekannt
gegeben wird , die Unterzeichnung des Handels - sowie des Schieds »

gerichtsvertrages , stellt lediglich den formalen Schlußstrich unter
einer Arbeit dar , die in monatelangen Vorverhandlungen der beider -

seitigen Vertreter erledigt worden ist . Die Erwartungen , die von
beiden Parteien an die Reise des tschechoslowakischen Außenministers
geknüpft worden sind , einer Reife , die als eine Sensation hingestellt
und lange Zeit vorher erregt und mit vollem Interesse besprochen
worden ist, scheinen sich nicht erfüllt zu haben . Die Aeußerungen ,
die Benesch nach Beendigung der Besprechungen Pressevertretern ge-

genüber gemacht hat , enthalten ein halbes Eingeständnis des Miß -

erfolges und scheinen einen Fingerzeig dafür zu bieten , in welcher
Richtung sich die polnischen Widerstände bewegt haben . Die Fest -

stellung nämlich , daß Polen bereits seit der Konferenz von Genu <r
mit der Kleinen Entente „im engsten Einvernehmen " stehe, bedeutet ,
daß es entgegen den lebhaften Wünschen Benelchs aus diesem bloßen
Einvernehmen nicht zur tätigen Mitgliedschaft überzugehen gedenkt .
Und das ist für Benesch , dem Haupt der Kleinen Entente , die weiter
auszubauen er sich zur Hauptaufgabe gemacht hat , eii . Mißerfolg ,
wie er dem sonst so geschickten Unterhändler nicht oft passiert sein
mag . Es hat sich scheinbar in den Unterredungen , über die natürlick »
Einzelheiten das Tageslicht nicht erreicht haben , herausgestellt , daß
Polens Orientierung von der tschechischen in den beiden wichtigsten
Punkten , der deutschen wie der russischen Fmge , so verschieden ist. daß
eine Einigung auf einer mittleren Linie nicht leicht zu erreick?en ist.
Noch sind zwar Einzelheiten der hinter verichlossenen Türen geführ -
ten Besprechungen nicht bekannt . Als feststehend kann aber wohl
angesehen werden , daß die intransigente Haltung des . wie kürzlich
ein englisches Blatt sagte , mittelalterlich eingestellten säbelrasselr
den Polens den Hauptgrund dafür bildete , daß der sonst so gewan >

diplomatische Benelch sein Ziel nicht erreicht hat . jj
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Am Vorabend der Entscheidung .
Wirltchast und Prüftdentenwahl .

Ein Brief Cunos an Jarres .
TU . Berlin , 24. April . t D̂rahtbericht .1 Die „Deutsche Allge -

meine Zeitung " veröffentlicht in ihrer heutigen Abendausgabe sol-
geirdes Schreiben des ftüheren Reichskanzlers und Generaldirektors
Cuno an Herr Dr . Jarres :

Sehr geehrter Herr Jarres ! Ich danke Ihnen vielmals für Ihre
freundlichen Zeilen vom 17. cr , die ich bisher unbeantwortet ließ ,
weil ich hoffte . Sie in Hannover am Sonntag zu treffen . Leider
waren Sie verhindert , dort zu fein , sonst würde ich Ihnen unmittel -
bar und mündlich haben sagen können , wie tief ich durch den Besuch
und das Zusammensein mit dem Feldmarschall beeindruckt bin . Wie
auch Sie richtig annehmen , ist

Hindenburg frisch, tatkräftig und völlig unabhängig
und bietet die sichere Gewähr , daß er sich bei der Führung
der Geschäfte des Reichspräsidenten von der Parteiwirtschafl
freimachen und die Geschäfte unter Ausschaltung irgend -
welcher Hintermänner mit eigener Hand führen wird . Er übersieht
die gegenwärtige inner - und außenpolitische Lage mit absoluter Klar -
heit und ist gewillt , die Zukunft des Reiches in friedlichem Aufbau
und auf Grund der bestehenden Verträge und Zusagen sicherzustellen
l 'nd damit zur Wiederherstellung der Ordnung in der Welt den
deutschen Airteil beizutragen .

Das Inland und das Ausland würden in ihm die beste Gewähr
für eine stetige und ruhige Entwickelung des deutschen Ausbaues

haben.
Damit beantwortet sich die Frage , ob den in einent Teil der aus -
ländischen Presse hervorgetretenen Bedenken gegen Hindenburg
irgendwelches Gewicht beizulegen ist . von selbst. Ich halte diese Be .
denken für abwegig und glaube , daß sie entweder von Kreisen , die
dem sogenannten Volksblock nahestehen , bestellt oder von dem Willen
diktiert sind, Deutschland nicht wieder in den Konzern der an der
Weltwirtschaft beteiligten Staaten eintreten zu lassen . Wir in der
Echifmhrt haben den Wiederausba , der wirklich von Grund auf er -
folgen mußte , in Angriff genommen und zu einem bescheidenen Teil
durchgeführt , lediglich nach eigenem bestem Ermessen und ohne uns
dabei von ausländischen Wünschen abhängig zu machen . Indem wir
hierbei rein sachlich und unpolitisch vorgehen , haben wir erreicht , oaß
dio deutsche Handelsflagge in der Welt wieder er 'chienen ist und ge-
nchtet wird . Wir haben uns auf fast allen Fahrtgebieten mit den
Reedern jeder Nationalität zu gemeinsamen Konferenzen über
Dienst - und Natensragen zusammengefunden und arbeiten einmütig
und aktiv in diesen mit . Damit dienen wir am besten den eigenen
Interessen und den Interessen der fremden Länder , denen nichts
daran gelegen sein kann , auf ihren Fahrtgebieten , wenn auch schwache
Outsider bekämvfen zu müssen . Aehnlich lient es auf dem Gebiete der
Gcsamtwirtschaft und auf dem Sondergebiete der Kredite .

Der ausländisä »! Geldgeber hat das Interesse daran das» ihm
Kapital und Zinsendienst sichergestellt wird . Das setit voraus ,
daß in Deutschland Ordnuna berrfcht und daß der deutsche Marli

alz Produktions - und Absatzgebiet wieder belebt wird .
Das aber kann nur geschehen , wenn die Verknüpfung ter deutschen
Interessen so eng wie möglich mit der ausländi '

chen Wirtschaft er¬
folgt . und wenn im Innern Bedingungen herrschen , unter denen eine
erfolgreiche Arbeit in der Wirtschaft möglich ist Die « Bedingungen
würben in Frage gestellt weroen , wenn wir die Führung der deut -
schen An -ielegenheien Parteien überließen , die sich in der Bergan -
genheit ständig mehr nach den Wünschen des Auslandes als nach
eigenen Interessen aerichtet haben . Das würde eintreten . w?nn der
Kandidat des Volksblocks gewablt wird . Dabei habe ich gegen ihn
weder als Menschen noch als Charakter etwas einzuwenden : um so
■mefcr aegen leine politi '

che Einstellung . Eine Hand . die — wie wir
ftii unserem bitteren Nachteil in der Wirtschaft erfahren haben —

nunmehr fast seit Jahresfrist uns von Regierung ? - zu Regierung ?-
krsie getrieben hat , ohne sie zu lösen und dann das gleiche in Preu -
ßen vollbrachte , kann nicht das Steuer des Reiches mit der Sicherheit ,
Ruhe und Selbständigkeit führen , die nir eine Kon '

olidierung unserer
innervolitischen und wirtschaftlichen Verhältnisse unbedingt erforder -
liib ist . wenn wir nach innen und nach außen vorwärts kommen
wollen .

Auch der Umstand , daß ich . wie Sie wissen , praktischer Katholik
bin . ändert an meiner Auffassung nichts . Ich erkenne als solcher
vorbehaltlos an . was das Zentrum in jahrzehntelanger Arbeit für
den Katholizismus getan hat , aber der Weg . den die Partei durch
den Zu

'ammsn '
chluß mit den Sozialdemokraten betreten hat , ist für

mich unaanib ?r . Denn so wenia Wasser mit dem Feuer gemi ' cht

werden kann, so wenig kann ich mir von einem Zusammexgehen einer
christlichen und einer antichristlichen Partei Gutes versprechen.

Die Tatsache, das, Preußen der sozialdemokratischen Partei aus -
geliefert worden ist . und der Umstand , daß Marx nur gewählt
werden kann, wenn zwei Drittel seiner Stimmen ihm aus dem
sozialdemokratischen Lager zufallen , muß zu einer dauernden
Abhängigkeit feiner Politik von sozialdemokratischen Wünschen

führen.
Diese Abhängigkeit ist aber nicht mir vom nationalen Standpunkt
aus unerträglich , sondern auch für die christlichen Interessen unseres
Volkes verhängnisvoll . Deshalb glaube ich . daß es Gewissenspflicht
eines nationalen deut 'chen Katholiken ist . die Stimme dem Kandi -
daten des Reichsblocks zu geben .

Ich wollte nicht verfehlen . Ihnen meine Meinung ganz offen
mitzuteilen , umsomehr , als ich hoffen darf , daß ich hierin mit Ihnen
in vollem Einverständnis mich befinde .
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Das Fiasko einer Lüge .
Eine Erklärung des amerikanischen Schatzamts .

F.H. Paris . 25. April . lDre .htmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine amerikanische Zeitungsagentur . deren sich der „Nework Herald '

bedient , meldet , daß im amerikanischen Schatzamt erklärt wurde ,

daß die deutsche Wahl m der internationalen Kreditsttnation
nichts ändern würde.

Hiermit bricht also wieder einmal eine Lüge in sich zusammen . Daß
der „Newyork Hcralv " *u Ziesem Geständnis sich entschloß , ist um so
bemerkenswerter , als er sich noch bis in die letzten Tage in der stür -

mijchsten Weise gegen Hindenburg ausgesprochen hatte .
*

* Newyork , 25 . April . sKabeldienst .) Der Vertreter der Tele -

graphen -Union hatte Gelegenheit, mit führenden B a n k k r e i s e n ,
darunter mit allen maßgebenden Persönlichkeiten der Wallstreet über
den Eindruck der deutschen Wahlen und ihre Auswirkung auf die
Anleihepolitik zu sprechen. Nach den Informationen , die von
Morgan , Kuhn , Speyer . Equitable Trust und Dil -
l o n Read stammen , kann auf das bestimmteste gesagt werden , daß~ Umstellung der Äinicht einer ernstlich mit der Umstellung lnleihepolitik rechnet ,
aus Hindenburg gewählt wird . Dilloii Read glaubt nicht , daß die

Wahl Hindenburgs die amerikanischen Bankiers derart beeinflusse ,
daß eine Aenderung der Anleihepolitik erwartet werden könne . Man
erblickt einen großen Fehler darin , daß die deutschen Zeitungen
so tun , als ob die Wahl Wallstreet einschneidend berühre . Gute
deutsche Firmen würden auch nach einer Wahl Hindenburgs wie
bisher Anleihen erhalten .

Paris , 25. April . (Drahtbericht .) Das Kriegsgericht hat den

Easthausbesitzer Eobel in Abwesenheit zum Tode verurteilt , weil
er am 2. Oktober 1914 einen französischen Sergeanten , der bei ihm
beschäftigt war , aus nächster Nähe durch einen Gewehrschuß getötet
haben soll.

Die Wandlung der Auslanbsjlimmung .
F.H. Paris , 25 . April lDrcchtmeldung unseres Berichterstatters .)

Jules Sauerwein sagt heute im „Matin " über die Reichspräsi -

dentenwahl , die Wahl Hindenburgs sei möglich . Das Ergebnis de«

ersten Wahlgangs wäre zwar zu Gunsten von Marx , aber das

mythische Ansehen des Marschalls könne alle Berechnungen über den

Haufen werfen . Ueber Hindenburgs Wahl bestehe kein Zweifel
mehr .

Sauerwein macht die Franzosen daraus aufmerksam, daß sie die

Wahl nicht als eine Katastrophe herrsch en sollten,

denn wenn man im Gegensatz dazu die Wahl von Marx als einen

Sieg betrachte , so wäre dies übertrieben . Welcher Partei der Präsi¬
dent angehöre , würde an der Situation wenig ändern . Der Artikel

führt den Titel : „Der Triumph Hindenburgs wäre für Deutschland

viel gefährlicher als für Frankreich " . Er hat seinen Wert insofern ,
als er sich von den Drohungen , die man zur Zeit Herriots sortwäh -

rend lesen mußte , fernhält . Man betrachtet , was durchaus korrekt

ist . die Reichspräsidentenwahl als innere Angelegenheit Deutsch,

lands , zu der man in keiner Weise Stellung nimmt .

v .0 . London . 25. April , ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Expreß " hatte gestern abend die durch Rundfunk ver »

breitete Rede Hindenburgs wörtlich in London aufgefangen
und gibt sie heute morgen wieder . Jedes einzelne Wort war deut -

lich erkennbar . Die Blätter bringen auch heute wieder lange Tele -

gramme über die Aussichten der Kandidaten für die Reichsprasiden -

tenwahl . Die meisten von ihnen rechnen mit einem Erfolg des

Feldmarschalls , während einige glauben , daß die „Nationalisten
eine bedenkliche Niederlage erleiden würden . Heute werden mu

einer Ausnahme keine Leitartikel über Hindenburg veröffentlicht »

nur die ..Daily News " befassen sich mit dieser Sache .

Eine zurückgenommene Beleidigung.
TU . Berlin . 25. April . (Drahtbericht .) Außenminister Dr .

St res - mann hat von dem Major a . D . Prigge aus Saalfeld
an der ©aale , der gegen ihn bei einer Unterhaltung nach einer

Wahlausschußsitzung in Saalfeld den Vorwurf des Land esver -

ratg erhoben hatte , und gegen den ein BeleiÄrgungsver -

fahren des Reichsministers eingeleitet worden ist, fogendes Tete »

gramm erhalten :
„Mit dem Ausdruck des Bedauerns nehme ich das Wort

„Landesverrat "
, das von mir mit Bezug auf den Sicherheitspakt ge»

braucht worden ist , zurück. Falschmeldungen gegenüber stelle ich fest,

daß der Ausdruck überhaupt nur in einer privaten Unterbaltunz
beim Verlassen einer Wahlausschußsitzung ge^ llen ist Ich bitte » w

Bekanntgabe und Zurücknabme der Klage . Mit vorzüglicher Hachach-

tung ergebenst Major a . D . Prigge ".
Reichsminister Dr . Strelemann . der grundsätzlich bereit ist. die

Klage nach dieser Erklärung des Majors Vriqge zurückzunehmen , hat
seinen Anwalt mit den erforderlichen Schritten beauftragt .
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Allgemeine Witterungsiibersicht . Die über dem Nordmeer in
Ruhe verharrende Zyklone drängt in Verbindung mit einem Ties
über Oberitalien das Hochdruckgebiet wieder nach Südwesten zurück.
Ueber Schottland bis weit südlich von Irland liegt eine Regen -

front , die uns bis Montag erreicht haben wird . Auch für morgen
muß noch mit der Fortdauer des ziemlich kühlen Wetters bei meist
bedecktem Himmel und Strichregen gerechnet werden .

Wetteraussichten für Sonntag , 2!>. April . Meist bedeckt , für die

Jahreszeit kühl , zeitweise leichtere Strichregen , westliche bis nord -

westliche Winde . — Montag , 27. April : Weitere Regenfälle . ,

Wajserftano Oft « dein « :

Schusterinsel , 25. April , morg . 6 Uhr : 1 .42 m . gest. 5 cm.
Kehl , 25. April , morg . 6 Uhr : 2 .74 m . gef . 6 cm .
Maxau , 25. April , morg . 6 Uhr : 4 .30 m , gef . 12 cm
Mannheim , 25. April , morg . 6 Uhr : 3.60 m . gef . 15 cm .

Die Situation .
1 Von

Har . s flauer .

Peter geht auf den Tanzsaal .
Er guckt sich den Betrieb erst eine Weile an . Dann geht er auf

eine Dame zu, verbeugt sich leicht vor ihr . Bittet sie durch diese Ver -
ibeugung , seine Tanzpartnerin zu sein .

Sie schlägt um seinen Wunsch ab .
Es bedeutet dies , daß si ? keinen Wert auf seine Partnerschaft

legt , daß ihr irgend etwas an ihm so wenig behagt , daß sie sich keinen
Genuß von einem Tanz mit ihm verspricht . Während er durch seine
Verbeugung zu erkennen gab , daß er keine Bedenken dagegen hatte ,
sie während einer Tanztour von fünf Minuten in feinen Armen zu
halten , betonte sie durch ihre Ablehnung , daß sie ihn für keinen eben¬
bürtigen Partner halte .

Peter wendete sich wieder ab von ihr . Im Gefühl des Unterle -
Kenseins . Sie stellte Ansprüche an ihre Tänzer , denen er nicht genügt .
So uird so vielen andern hat sie die Tour nicht abgeschlagen . Er hat
das beobachtet . Er hat die Bedingungen , die sie zu stellen pflegt , nicht
erfüllt . Sie ist mit ihm nicht zufrieden gewesen .

Es ist nicht Kränkend an sich . Es verletzt dies nichts Innerliches .
Peters Sebsteinschlltz '.ing ist nicht abhängig von dem unmotivierten
Richtspruch einer beliebigen Frau . Von einem Richtspruch noch dazu ,
dessen Bewertendes nur Aeußerliches meint .

In diesem besonderen Fall « ist trotzdem sein« Manneswürde en
Biiniature beleidigt worden .

Vier Tage später lehnt Peter im Polsterstuhl seines Bureaus
und prüft Stenotypistinnen , die auf ein Inserat hin sich bei ihm
vorstellen .

Als er die fünfte geprüft und gefunden hat . daß sie so wenig wie
die andern seinen verwöhnten Nnfp -rüchen aenügt , tritt in sein Kon -
tor . . . nun , noch ein junges Mädchen . Jenes .

Sie grüßt höflich . Legt au ? ihre Mienen Zuvorkommende Höflich -
reit . Wappert eingelernt herunter : „ Ich möchte mir erlauben , auf
das Inserat hin vorstellig zu werden . . .

"

Und wie sie so weit ist, weiß Peter , daß sie ihn wieder erkennt .
Ein leiser Schreck huscht über ifx Auge . Beherrscht , aber dennoch um
Nuancen verändert , vollendet sie :

. . in dem eine Stenotypistin gesucht wird ."
^ etzt soll Peter entscheiden . Jetzt bietet sie an . Jetzt verbeugt sie

sich .
Peter hat das Gefühl , daß einem von ihnen beiden die Situa -

tion namenlos peinlich sein müßte .
Eine äußerste Beklemmung herrscht .
Eine soziale Ueberlegenheit kollidiert mit einer andern .

. Es ist nicht so . daß Peter einen kleinen Triumph erlebt . d?ß er
frohlockt: Jetzt darf ich mich revanchieren ! Es steht für ihn keinen
Augenblick im Zweifel , daß er sachlich sein , objektiv prüfen muß . daß
kein Wort über das Vergananw hier fallen darf . Es ist nur die Fra -

'
pe in ihm aufgesprungen : Wer ist der Blamierte ?

V a / ., Peter ahnt dunkel, daß jetzt einer von ihnen beide» ein« Nieder-

läge erleidet . Aber er weiß nicht , wer . Und er hat das Gefühl , daß
in ihr auch diese Ungewißheit auirlt .

Sie hatte ihn nicht als Tänzer gewollt . Er war ihr nicht gleich-
wertig erschienen . Jetzt stellt sich heraus , daß sie ihm sozial n !cht
gleichwertig war . . . Hebt diese sozale Ueberlegenheit die körperliche
Unterlegenheit auf , macht umgekehrt die Nachwirkung des Unterle -

genseins damals die soziale UeHerlegenheit lächerlich ? Berühren sich
die Überlegenheiten gar nicht 9 Welche Überlegenheit ist bedsutungs -

voller , welche zählt , auf den Generalnenner Menischenwert transfor¬
miert . mehr ?

Die körperliche Ueberlegenheit ist ursprünglicher , wuchtiger , d,e
soziale fundierter , auswirkungsfähiger .

Peter engagierte nicht . Sie war unzulänglich .
Aber er grübelt beute noch darüber wem die Situation hätte

peinlicher fein müssen. Und . . . ja ' und ob sie überhaupt peinlich
war .

In der Batitanischen Druckerei. Die Buchdruckerkunst wird wohl
an wenigen Orten der Welt so fleißig und in so großem Maßstab ge-
übt wie im Vatikan . Die päpstliche Druckerei , die bereits seit fast
350 Jahren besteht , hat in der italienischen Druckgeschichte stets eine
große Rolle gespielt . Der berühmte Name des bedeutendsten italie -

nIchen Buchdruckers Aldus Mauritius ist eng mit der vatikanischen
Druckerei verknüpft , und der Wiederbeleber der Druckkunst in Italien
Bononi erhielt hier seine Ausbildung . Wie einem Aufsatz im „Kor -
respondent für Deutschlands Buchdrucker und Schriftgießer " zu ent -
nehmen ist. beschäftigte sich die Druckerei zunächst mit der Heraus -
gäbe der Werke der Kirchenväter und wurde im 17. und 18 . Jahr -
hundert bedeutend vergrößert . 1825 wurde die Vatikan -Druckerei
reorganisiert und der Betrieb in ein eigenes Gebäude verlegt . Das
prächtige Gebäude , in dem sich die Druckerei jetzt befindet , schuf
Pius X ., und er stattete die einzelnen Abteilungen mit den modernsten
Maschinen aus . Die Anstalt verfügt jetzt über sieben Linotype -

Setzmaschinen und über die neuesten Schnellpressen . Ein Teil des
Gebäudes ist für die Geheimdruckerei bestimmt , in der alle Druck-
fachen hergestellt werden , die sich mit der Kirchenorganisation und den
privaten Angelegenheiten des Vatikans befassen , sowie die Protokolle
der kirchlichen Tagungen . Im Erdgeschoß werden die Ausgaben der
Psalmen , Gebetbücher und Propaganda -Literatur in fast allen
Sprachen der Welt von Patres gesetzt. Die Handsetzerei wiomet sich
Sonderarlmten . wie z. B . dem Französi '

ch -versischen Wörterbuch und
der Musikgeschichte der Oxforder Universität , die hier hergestellt
werden muß . weil keine andere Druckerei die alten Zeichen und Noten
besitzt. In der Bibilothek der Druckerei ist alles vereinigt , was seit
dem 15 . Jahrhundert an geistlichen Druckwerken erschienen ist.

a ,4

Emil M odaus von Äeznieek.
Zur Erstaufführung seiner Oper „Holoferncs " im Badischen

Landestheater .

_ Am Ostermontag des Jahres 1895 kam an unserer Bühne die
Lustspieloper „Donna Diana " zur reickisdeutschen UrauiMrung .
Felix Mottl . der geniale Dirigent , Frau Mottl und I . Gerhäuser in
den tragenden Rollen , führten diese abseits von Meistersingerwegen

stehende Musikkomödie einem stürmischen Erfolg entgegen . « ie
machte mit einem Schlage den Namen des bis dahin kaum geachteten
Emil Nikolaus von R e z n i c e k berühmt und führte seine ^ per über
die meisten deutschen Bühnen . Man bewundert auch beute noch die
charmante Dialogmelodik , den graziösen Plaudeiton und die Lern )»

tigkeit und Beweglichkeit im Orchestralen . Die Ouvertüre dazu , c ?n

Meisterstück der leichtgeschürzten Muse , hat sich über die ganze Welt
verbreitet . Nach über einem halben Jahrzehnt , vor Weihnachten
1902. brachte Felix Mottl mit gleichem Erfolg den „Till Eulen -

spiegel " des Komponisten zur Uraufführung . In der Zwischenzeit
war Re ^nicek als erster Hoskapellmeister am Nationaltheater u»
Mannheim tätig .

Er wurde am 4 . Mai 18kl) in Wien als Sohn des Feldmarschall -
lcutnants Joseph von Reznicek , eine ? bekannten österreichischen
Truppenführers oer sechziger Jahre , geboren . Lieder und Sonaten
komponierte er in aller Stille bereits im Alter ron 13 Jahren uns
wurde gegen den Willen seiner Eltern Musiker . Nach Studienjahre »
wird er jahrelang durch die inneren und äußeren Leiden der ent -

täuschungsreichen Kapellmeister « an kleinen und kleinsten Bühne »

geführt , leitet nach seiner Mannheimer Zeit Konzerte in Queen »

Hall in London , wird Opernkapellmeister in Warschau , dann an Han »

Gregors „Komischer Oper " in Berlin . Seit 1919 ist er Mitglied oer
Akademie der Künste und Lehrer an der staatlichen Hochschule
Musik in Berlin .

Fast ein Fünfziger , schreibt er dann seine Hauptwerke nieder .
Die großen Orchestcrwerke . die symphonischen Dichtungen
..Schlemihl " und „Der Sieger "

, entstehen , und wohl die de-

deutendste , weil über die Wesensart des Komponisten aufschlußreich !!«

Oper „R i t t e r B l a u b a r t " in der eigenartigen textlichen Fassung
van Herbert Eulenberg . . . . .

Run werden wir morgen die Er '
tauführung seiner neuesten Oper

,.H o l o f e r n e s " erleben . Diese Schöpfung ist vor drei Iahren
niedergeschrieben und sollte ursprünglich „Judith " heißen .

Die Idee der musikalischen Konzevticm empfing er aus Hebbcls

„Judith "
. Er drängte die ninf Akte dieser großen Tragödie in zw^

zusammen . Der erste Akt ist gleichsam nur die Exposition zur ersten
Hälfte des zweiten Aktes , zum Holo ^ernes -Akt . Der Schlußteil sche ' ? »

mehr als Nachspiel gedacht . Holofernes ist von dem Bearbeiter / ur

den musikdramatischen Gebrauch stark in den Vordergrund geruai .

auch sind ihm einzelne , von Friedrich Hebbel scharf und schneidena
beleuchtete Charakterzüge abgestreift . Die Szene des ersten Aktes in

das belagerte Betbulien . der Hauptakt spielt im Prunkzelt des

Holofernes . das Sclilußbild in dem befreiten Bethulien . Die MuN

ist in die übliche Besetzung des modernen Orchesters gekleidet uno

betont das Lokalkolorit durch Verwendung synagogaler Äielodien
und anderer hebräischer Motive . Aus dem dramatischen Fluß
Ganzen heben sich einige geschlossen« Stücke ab : die Arie der Judlty .

die große Szene des Holofernes . ein orientalischer Tanz und <>>

Krone der Oper , das packende Trinklied „Der Wein ha ha ! Der viu >

rote , funkelnde Wein "
. Doch hierüödr wird nach der Erstaufführung

zu sprechen sein . $ . ^
Der Komponist selbst möge d- n Charakter fernes Werkes "

deuten : „? ch wollte eine Oper schreiben und ni ^ tn ^ s eine CP

mit allen Vorzügen und Mängeln dieser vom tunstältbetlicke » Stwi ^

punkt so viel umstrittenen Form . " •*"
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Die seuijchen Pilger in Rom .
B«n .

Cnrt Bauet *.
Etwa sieÄenzig Pttg »rzLs« mit je einigen hvnderken Personen

werden alluin aus Deuchtzlantz währcnd de» Heilig«» 3 <i$re» er¬
wartet . Unter ihnen befinven sich alle sozialen 6tmii >e uns Berul «
wieint , die all« das ein« Ziel lM>en. Rom zu un* den S -» -n
l <es Papstes zu erlangen . Atan kann e» sich vorstellen, das, «s wem
>4iepfte eine [oft überm ,« schlich« Arbeitslast auferlegt , cm ^i« fast
täglich eintreffenden Pilgerscharen aus allen Ländern Ansprachen
"tu verschiedenen Sprachen, oft mehrere an « ;n«m Take , von d-. ,i«u
' "^e einen anderen Jnha . t hat . zu richten und jodem di»ser Pils « -

Hand |um Kusse zu reichin. Dazu psl .gen auch die anderen , nicht
jede einen anderen Jnha . t hat . zu richten und jodem di»i« Pilsec
vre Hand jum Kusse zu reichin. Dazu pfl -gcn auch die anderen , nicht
etnÄm Pikwtjug « angeschlossenen Sicmreiscnien . und zwar diejenigen
aller Konfession »» , dem PaM « einen Besuch abzusiatten. Die Cr-
ilaubnis ist sehr leicht zu erhalten . Der deutsch« Reisend« wenvn
sich einfach « n den Rektor d«r deutschen Campo Santo neben de ?
Peterskirche Monsignore David - Dieser gibt ihm eine Empfehlung
für den Vatikan , ixt ihm dann den Tag der Audienz mitteilt . Die
Nei saß dieNeugierde d-n Papst zu sehen, ist heute so groß. . .
Zwei- bis DreitaKereisenden, ob Katholiken, Protestanten oder Zu
den , die ewig? Etabt nicht verlassen wellen, ohne einer Audienz
beim Heiligen Vater beigewohnt zu haben.

Da die Pilger in Zügen von Z00 bis 300 in Rom eintreffen , so
müssen sorgfältige Vorbereitungen für ihre Unterbringung und Füh¬
rung getroffen werden Bi » Florenz r« ist ihnen ein Abgesandter
bei Mitropa entgegen, der sie im Eisenbahnzî ge sammelt und zu-
Hammenhält. In Slow sind sür diejenigen Pilzer . die in den Eon-
venten nicht Unnterkunst finden, zw« i grosse Hobels mit einem beut»
fchen Inhaber eingerichtet worden. Sie liegen beide an der alten
Vm Flamini « , lang? der früher , als es noch keine Eisenbahn gab,
der Strom der zu Fuß und zu Wagen au , dem Norden Kommenden
tn Rom «inzefl . Das erste ist Alberg« F 'aminia , ein komfortabel her-
g«richtet» Hotel zweiter Ordnung , das zweite, Villa Tavere , ein
Hotel dritter Ordnung , in dem es etwa, hospizmäßiger aussieht. In
tiefem letzten befindet sich ein riesiger, 400-—600 Personen fassender
Verfammlungssaal , der mit {einen roten Wandvorhängen einen recht
malerischen, gemütlichen Eindruck macht . Hier wevdm ausschließlich
deutsch? Pilger in saub ^n , bequemen Stübchen mit ein. zwei , vier bis
f< chs Betten , j « nachdem man sich bereits auf der Reise einander ange.
schloffen hat , untergebracht. Die Verpflegung ist vortrefflich.

Am endern Morgen gilt der erste Besuch der Pilger S . Pietro .
Man versammelt sich am - deutschen Campo Santo beim Vatikan . E?
«st gerade d . r Mittelpunkt de» berüchtigen Neronischen Zirkus , in
bcm di« beiden Apostelfürsten Petru « rnd Paulus ihr Martyrium
erlitten . Von hier sind es nur wenig» Schritte zur Peterskirche. Unier
Vorantritt des Bischof, bewegt sich du Zug durch die Porta Santa ,
Lior deren Stufen alles niederkniet, in das Innere des Domes, wo
in der Sakramentekapelle die Messe gelesen , vor dem Npostelgrado
da ? Glaubensbekenntnis abgelegt und im Chor eine Zeremonie
gefeilt wird . Darauf werden di ? Pilger von den Nomfiihrcrn, meist
jungen Geistlichen , in Truppen von je SO Personen zur SSesicht

' gunj
der Kunstschätze durch die Basilika geführt Tchießlich versammelt
man sich vor der Kapelle der Pieta Michelangelos, um hier schöne
Marienlieder abziusingen.

Vor der Audienz beim Heiligen Vater haben die Pilger Gelegen,
heit , der päpstlichen Messe in der Sala Durale des Vatikan,, beiz»-
wohnen. Das dürfte wohl dr feierlichste Augenblck in ihrem Romauf-
«nihalt sein. Bei der darausfolgenden Audienz erscheinen die Frauen
in goschlossenen jchtoctrzeit Kleidern mit schwarzen Schleiern und di«
Müntzer in dunklen Anzügen. Sobald der Papst in den Saal tritt ,faicti die Pilger nieder. Da Pius XI . die deutsche Sprache voll -
ständig beherrscht , so beehrt er die deutschen Pilger durch eine kurze
Ansprache , worauf er jevem einzelnen die Hand zum Kusse reicht
und ihm eine hübsche Jubiläumsmedaille schenkt . Da hier die ver-
schiedmen Chara^täre und Lebensgewohnheiten zus.immen geraten ,ja kommt es dabei natürlich oft zu kleinen Zwischenfällen , die teils
erheiternder , teils erbaulicher Natur find . So sagte anläßlich einer
wichen Audienz ein braver Bauer gan? vertrauensvoll zum HnligenVater : „Schönen Eruß vom Herrn Kaplan !" Worauf der Papst :
^.Bringen Sie ihm meinen Segen.

" Ein andermal befand sich im
4-ilqer«« e ein Treis von 86 Iabren . Er wollte dem Papst etwas
verbindliche, sagen , indem er meinte : „Ich l-offe , daß wir uns nach
25 Iabren wiedersehen werden !" Unter der M 'nge befand Nch auch^in Blinder . Man machte den Vapst. al , er ihm die Iubi 'A ' -ms-

überreichen wollte, darauf aufmerksam, worauf dieser spricht :
«-Wir sind alle blind und bedürfen des ? ich^e? von oben ." Es ist
erliontttfich , wie der als ehemalig Bibliothekar in gelehrtem
Vücherstaub gealtert " Pius XI . den Pilgern unermüdlich mit kriechen
^nd neuen Redewendungen zu SSenen zu lvrechen v> iß . Freilich blei-
»en dem Ueforlcftefen inttn für seine diplomatischen Arbeiten nur
«>e Abend- und Nachtstunden übrig .

Da die Pilger noch zur Teilnahme an einsr hl. Messe undT «neralbeichte m der deutschen Animakirchs verpflichtet sind, so«»eibt während ihres siebentägigen Aufentbaltcs in Rom nicht sehr
,
~lei Zeit zur Besichtigung der SelMswürÄigkeiten übrig . Wer auch» '.m Besuch der wichtigsten Stätten bedarf eg einer ziemlichen Kraft -
^Njtvengung , und solch eine Pilgerfahrt nach Rom ist keinesfalls eine
Erholung . Man beschränkt sich daher auf die Besichtigung der Vati -'«machen Museen, des Eolosseums. Forum und Palatin , des Pan -
kheon. einer Katakombe und der wichtigsten Kirch -n d . h . neben den
vier mit je einer Porta Santa v^rsehk.men Patriarchalbafiliben die
Kirchen S Croee , S . Elemente, Santo Pudentiana , S . Mionso,« Prass .'dS , S . Pietro in Vincoli , II Tefu , S . Maria sopra Minerv '.,« Ignazio S . Maria in Trastevere. S . Cecilia . S . Agnese und S .
.̂ renii-o. WieÄer war es ein biederer Bayer , dem das doch ein° 'bchen zuviel wurde. Er verlangte von dem Wirt des Pilgerhoiels- ivrgisch Beschwerdebuch . „Ich will mich bechweren , ich habe
xeyort . Kiß man das darf .

" „Worüber wollen Sie sich denn he-
lächelnd der Wirt , „ sind Sie mit dem Essen bricht

" li n :. „Durchaus"
, antwortete jener , „aber über unfern

^ bMweren , daß er uns soviel Kirchen zeigt. Wir
Sehen

" na^ ^ 0m gekommen , um nur in die Kirchen zu
Abend» benutzen die Pilaer zum Schreiben von Anficht «-

l . ,
" !e ^ eim« t . Ein jnnqe« Mädchen brachte e« während ihres

? ' ' ^ nis-« lb?5 auf den Akkord vsn L5l> Anüchjskart^n.
. ^ kfchkiftskAlte pflegen bei ihrer finn^tn Kundschaft durch

B8ln ®nm) Tant « in Vom Reklame zu machen . Die
Vil ^erbeime besitzen daber recht bebaaliche Schreibzimmer,

heir anderen Keschäits - und Privatleute die auf da »
spekuliert bsben , arge Enttäuschungen erlitten , sind es

^ , Ansichtskartenverkäufer, die dabei ihr Schällein ins^«»iren« bringen .

Der Mensch als Brief.
?>fi

vornehmer Bürger San Francisco ? wollte rasch einen
der von Newyork nach Cherbourg fuhr . Er bat

SiHiu
U^ ltt e '

.
n {* Postflugzeuges, das die Post zwischen den beiden

^l>, ,
vermittelte , ihn anzunehiuen Es werden sonst in diesen

no niemals Personen befördert , aber die, eine Mal machte
j .v dem vornehmen Kalifornier ein« Ausnahm « . Er mutzt«
Ct fein <m entsprechend , für 60! Dollar Briefmarken
Übr*

' !Wan ^cfIt ^ den abgefertigten „ B!enschenbri »f" vor ! Das
empeln war sich « eine sehr schmerzhafte Prozedur .
Einrichtung des Raudmörders Enaeihsrö !.

>en ^ Kstserslantern , 25 . April . Heute früh 7 Uhr wurde d. rch
>— 1 acfrlchlcr Reichart aus München d «r Tagner Emil Engel -

K

Der Tau des Toöe
Unter ttefei Cpkvmarbt Wkiut UirjlW) tw ten «mottiam-

llbe» Geltungen von eine« neucu G « eiamptmtttel bcrtchiet,ttnt , au , Sinaicuaen über eine m »dsi «c Gr»üfta» t «u »acstrei»l ,
iasterbiill» tSuefi« Zeit »ort alle» Leben »erntchtcn lünnte.
S» tttrftc von Antercs!« iein , tieje Anaabcn vom « Uitürijchenuiii chcmilche« etantpimfl «us rttif iürc Wahrscheintichkeii ,u
xutersuche«:

Der chemische Judunswkrieg .
Von

Waltor von KniIHng . x
Als dritte typische (Smppe tzciiben wir nun »och die © e IB •

kr « uzkampfst « fs ». Sie stellen « in ausgesprochenes Verteidi¬
gungsmittel dar und sollen gwfte Eeländestrecken für lange Zeit un»
betrctbar machen . Äle einzige« im Weltkrieg« zur Anwendung ge»
lang .en Vertreter haben wir hier das von den Deut' chen eingeführt «
Senfgas . Der Name kommt von seinem schwachen, an Scnfol er¬
innernden ©ernch . Seine Wirkung erstreckt sich nicht nur auf di«
Augen und Atmung?organe , vielmehr »erma« es unter Durchdriw-
gung der Kleider und Stiefel am ».anzen Körper Aetzrngser ' chei»
nunqen hervorzurufen , deren Heilung «inen wochen- i « monatelan ^e«
Zeitraum beansprucht . Einen tätlichen Au^gan« bal man dagegen
nur bei einem kleinen Bruchteil der Erkrankte» be»bacht«t Bei
einigermaßen günstigen Witterung ?verhältuissen »ermaß da» Senf»
gas einen damit belegten Eeländeftrich tage- , ja » »chenlang derart
zu verseuchen , das? » in Betreten nur unter Verwenduwa eines auf
die ganze Körperfläche sich erstreckenden l?as ?chvt-e , möglich ist Da»
zu kommt noch seine gan^ geringe Wahrnebmkarseit Der einzig«
Nachteil besteht darin , daß die Ver^iflungser 'cheinun ^en erst i bis 8
Sinnen nach der Einwirkung ;ur Außsrge^echt

'
etz« nK des Betraf -

führen . Da « Senfgas hätte vielle -cht bei entsprechendem

gereinigten Staaten in stiller, aber um s« intensiverer Arbeit ihre
chemischen Rüstungen für den Zukunft,krieg fortgesetzt . Ja , mau
Kinn sogar (Urs gelegentlichen Verösfentlichungen erkennen , daß den
chemischen Kriegsmitteln von allen militärischen Autoritäten eine
dt« Kriegführung weitgehende Beeinflußung . ia sogar eine für den
Endfteg ausschlaggebende Bedeutung z>ugemes>en wird Der derzei -
Nge Stand bei chemischen Rüstung Iäm sich natürlich schwer beurieileu
da ja qerade hier noch mel?r wie bei jedem anderen Kriegsmittel
nur die strengste Eeh -.' imha^tunq den geroflnliHen Erfolg verbürgt ,wfcsr die EriahrniMN des Weltkrieges wenigstens klar die Rolle er-> nnen, die » !» chemischen Kriegsmittel in einem kiinftigen Kriege fenen führen . Da«
spie . en werden. Wir ntüfsen daher, um un , hiervon ein einiger- Massenein' at, den Weltkrieg zu Deutschlands Nunstei« eni ' chefteit
laatzen richtige , Bild machen können , zunächst die im Wegkriege können Leider war unsere unter Rohmaterialienmangel und Ueber«
an-gewaM -n chemischen Angriff und Abwehrmittel einer Prüfung laftnng mit anderen Aufgaben leidende Industrie mehr im
aus >.>re Wirkung und di « Möglichkeit ihrer Weiterentwicklung unter - Stande gewe 'en , die nötigen Mengen herzustellen. Aber auch in
Ziehen ., , dem verhältnismäßig be 'chränkten Umfange, in dem es »ur Anwen»

Die Zahl der »erwendsten Kampfstoffe ijt bedeutend kleiner, als dung gelangte , hat es erhebliche Erfolge erzielt Sa wurde z . B.
gewöhnlich angen-nnmen wird . Cift und Rei 'wtrkuNg allein der Abbruch der feindlichen Offensive in der ^ landern ĉhlacht im
. < uicht , vielmehr spielen noch eine goß« Reihe anderer Juli 1M7 allein durch das Senfgas erreicht. Andererseits aber

^ 4jen | a)a -ten wie spez . Gewicht . Flüchtigkeitegrad, Wahrnehmbarkeit hätte eine längere Dauer des Krieges eine liir die deut'chen Tw *
rl Jil ? fegen Witterun -zseinFlüsse usw pen verbeerende ?Üolge gehabt und zwar durch den Ein âti amer ' ka»

v ' " le ' cht erklärlich,bis zmn nischer Massenlieferungen an Senfgas . Von den währeM des Krie»

uiic

eine ausschlaggebende Roll« . So ist , . . . .. ...ende des Jahre ? 1937 aus einer großen Reil .* von Versuchsstoffen
,10) nur einige wenige Typen al» gut brauchbar herausgeschält haben.

Die cheniischen Kriegsmiitel sind nur zum geringsten Teil GaseMeistens sind sie Flüssigkeiten oder feste Stoffe , die durch entsprs-chend angosrdwete Sprengladungen fein zerstäubt werden und so wiedl« gewöhnlichen Nebelschwaden gasäh^ lichen Charakter annehmen.Mts Erund ihr r militärischen Bedeutung kann man ste einteilenm Reiz- und Siststoffe.
tt. »«*i e

r
^L e * 3 Tt » f f e fclTen den (Berner nur vorübergehend außer

>r ^en und niederhalten möglichst auch seine? Gasschutzeslnau .xn . Daher müssen sie ber . its in ganz geringer Konzentrationeine momentane starke Reizung der Augen und Atmungsorganebervorrufeii H-.ei hat sich am Kesten der Neutschs „Dlauk^euzkampf -
d̂er bei gemigend feiner Verkeilung sämtliche Tas -masken -rnsatz? kirchdrang und so ,um ??breiß- n de? « aslchutze»wang . Es finft dies drei dem gleichen Tvp ang '

/ lMungen und zwar ^wei -est? und eine flüssige .
•S ' V T<l e kleinsten Mengen rasch ein und hat

jwctng Es siick dies drei dem gleichen Typ angehörend« Arsenver-bti^ ngen und zum Zwei ?efi? und eine flüssige . Die Wirkung „ . .
£ 'U > ' U ^ n i fn -T^ f !n und hat « ine mehr- Hierzu finden wir auch bereits Ansätze in der Ausrüstung des ein»
'<M *l Kampfun -ahigkeit. isdoch ohne « eitere Nachwirkung, zur zelnen Infanteristen mit leicht beweglichem Blasgerät und kleinen,

qcs verwendeten Easkampfmitteln unserer Gegner stammte noch
keine einzige Granate ^ aus Amerika. Nach längstens drei Monaten
aber wären die Amerikaner im Stande gewesen , eine der deutschen
Produktion um d<?s zwanzigfache Lberb' gene Menge Senfgas zw
liefern . Dies bätt « zu einer derartigen Dezimiersng der iow ' esa
schon stark zusammengeschmolzenen deutschen Streitmacht geiuhr «,
das? ein Zusammenbruch der ftront nicht mehr zu verhindern gewesen
wäre . . ..

Was lassen sich n«n cw» den angeführten Tatsachen siir Schlüss«
;ür di« Zukunft ziehen ? Die Gaskamp-fstoffe werden in einem künf-
tigen Kriege i»w»hl in Bezug auf Masseneinsâ wie auf Wirkung
ein * alle anderen Kriegsmittel weit überragende Bedeuiung er-
langen . Infolgedessen wird ein Erstürmen der gesamten ??ront wi «
im letzten Kriege von beiden Seiten möglichst vermieden werden,
denn nur im Stellungskrieg « ist es ja bisher möglich gewesen , die
Wirkung des Gasiampfmittels voll auszunützen. Es wird daher die
Aufgabe sein , den Easkampf auch dem Bewegungskrieg anzupassen

Di ? Giftstoffe haben den Zweck, den Gegner zu vernichten
oder wen igstens dauernd M schädigen . Je nach der Verwendung im
Angriff oder bei der Verteidigung muflen noch weiter differenzierte
Ansprüche gestellt werden. Erstere wollen wir nach der au ! deutscherSeite im Htzlde gebräuchlichen Methode als
als „Eekbkreuz " - Kampfstoffe bezeichnen.

„Grünkreuz"-, letztere

Al, Grünkreuzkampsstoffe eignen sich Verbindungen , die bereits
bei mäßiger Konzentration schwer« , langandauernde Gesundheit»-
Schädigungen bezw. den Tod zur ^ olge haben. Ihre Flüssigkeit soll
!o «roß sein, daß nach längsten, Z Stunden der mit ihnen belegte
Gelandestrich wieder ohne Cefahr betretbar ist . d. h. also daß ein
offensive ? Vorgehen der eigenen Truppe ermöglicht wird . Schwere
Wahrnehmbarkeit ist ebenfalls selrr erwünscht . Der Hauptvertreter
dieser Gruppe ist das bei gewöhnlicher Temperatur gasförmige
Phosgen , da « in Bezug auf Giftwirkung noch unübertroffen da-
steht , durch seinen durchdringenden, an faules Obst erinnernden
Geruch aber sofort erkannt wird / Einen sehr geringen Grad von
Warnehmbarkeit zeigt ein« auf deutscher Seite zuletzt eingeführte
kohlenstoMaltige Arsenverbindung von einer dem „Blaukreuz" ähn-
lichen Zusammensetzung , jedoch mit viel stärkerer Giftwirkung . Die
von den Franzosen viel angewandte Blausäure besitzt zwar eine
x.'hr starke , momentan tätliche Giftwirkung , jedoch nur in derart
hohen Konzentrationen , wie sie sich in freiem Gelände bei der großen
Flüchtigkeit der Biicmsäure kaum erreichen lassen . Ihre Wirkung
war dementsprechend auch sehr gering. Ein geradezu idealer Grüir
kreuzkampfftoff wäre das Kohlenoxyd gas . dos tätliche Wir¬
kung , vollständige Unwahrnebmbarkeit und Durchdringbarkeit samt-
licher gewöhnlichen Gasmaskeneinsätze in sich vereinigt Der An»
w«ndung steht aber vor allem sein geringes spezifisches Gewicht im
Wege, das die Erreichung einer genügend wirksamen Konzentration
kaum möglich macht . Gelingt es und dies liegt nicht cutffr dem
Bereichs aller Möglichkeit — eine dem Kohlenorydgas in «einen
sonstigen Eigenschaften analog ? Verbindung mit höherem spezifischeinlog,
Gewicht und geringerem Flüchtigkeitsgrad aufzufinden, so würde diese
Angriffswaffe dem Besitzer eine unbedingte und im Laufe eines
Krieges kaum mehr einzuholende Ueberlegenheit über feine Gegner
gewähren. Bedingung wäre allerdings noch vollständige Geheim -
s.« ltung . technisch leicht mögliche Darst -' ll'ingsn' öalichkeit aus ' leicht
zugänglichen Rohmaterialien und ungeheurem Masseneinsatz , der ia
bei jedem Gaskampfmittel Vorbedingung des gewünschten Erwlges ist

harbt aus Kaiserslautern , der durch das Urteil des hiesigen
Schwurgerichs vom 20 . Januar l . I . wegen Ermordung und Be-
roubung des Architekten Karl Sprenger zum Tode verurteilt myrden
»°«r , im Hof« de» Gerichtsgefänguisses hingerichtet. Di^. Hinrich -
tung erfolgt« durch das Fallbeil . Der Verurteilte macht « einen ge-
faßten Eindruck . Die Strafvollstreckung war in wenigen Sekunden
n«llz«gen .

BvoksnnsaN au? See Ruhr .
Hattingen , 2$ . April . Drei Schüler ans Bockum ruderten in

einem Kahn auf di « Ruhr hinaus . Au« unbekannter Ursache trieb er
über da, « inen Meier hohe Wehr oberhalb der Winzer -Ruhrbrücke
ohne umzuschlagen . Erst beim Anprall gegen e ^nen Brückenpfeiler
stürzte das Boot um . Zwei Schüler sind ertrunken , der dritte konnte
sich ans Ufer retten . Die Leichen sind noch nicht geborgen worden.

MugzeuAabsiurz bei Olmky .
Olmitz , 2!5. April . Ein schweres Fliegerunglück ereignete sich bei

Olmlltz . Ein Militärflugzeug stürzt « aus großer Höhe ab . Der
Flieger wurde schwer verletzt, das Flugzeug zertrümmert .

Erosjfeusr bei der A . S . G .
BeÄin , M. April . Vorgestern abend brach in der Schmelzer«»

der A . E . E ., Ackerftrahe , Feuer au», da, sich mit großer Schnelligkeit
ausbreitet « . Die Feuerwehr , di « von verschiedenen Seiten alarmiert
wurde , rückt « mit mehreren LösMügcm an . Unter den größten
Sch» ierigkeit«n gelang « » ihr in später Nachtfiund« das Feuer auf
einen Ccitenflüg « ! z« beschränken . Drei Arbeiter und « in Feuer-
wehrmann erlitten schwere Rauchvergiftungen . Al» Entstehung?»

leicht handbaren Giftrauchkerzen. Der Zukunft wird auch noch vor»
behalten bleiben di« Ausrüstung der Tanks mit Gaskampfmittcln
und vor allem ein« Kombination des Luft - und Gas -
kämpfe » (Gasangriffe aus der Luft fanden während des Welt -
kriege» mit 2 Ausnahmen nicht statt .) Die Verwendung von Gas-
bomben an» dem Flugzeug wird hier wohl nicht den richtigen W«s
darstellen, da sich auf dies« Weise kaum die nötige Konzentration
der Kampfstoffe auf größere Räum « erreichen lassen wird . Dagegen
dürften die Versuche , durch Abreaenvorrichtungen einen flüsigen
Kampfstoff von senfgasähnlichem Charakter aus der Luft auf weit«
Strecken zu versprühen, große Entiricklungsmöglichkeiten in sich der-
gen . Zu diesem Zwecke werden die Flugzeug« aber ganz gering«
Höhen aufsuchen müssen und darin liegt auch die Beschrankung diese»
sonst wohl furchtbaren Kriegsmittels . Nur wo eine feindliche Ab»
wehrmöglichkeit ausgeschaltet, also in der vorbereitenden Abriege»
lung eines feindlichen Durchbruchs oder auch bei der Verhinderung
eines feindlichen Landungsversuchc» an den Meeresküsten, wird der
Gaskampf aus der Luft zu großer Bedeutung gela:>gcn . Einer
erfolgreichen Verseuchung des feindlichen Hinterlandes vor allem « uch
ixr eingange erwähnten vernichtenden Wirkung auf die modernen
GroßstAdte dürft« schon allein durch ein paar Scheinwerfer und Ma »
!chinens»ewehre ein wirksamer Riegel vorgeschoben werden können .

Zusammenfassend läßt sich also sagen : Der Besitz eines dem
Gegner unbekannten , seinen Gasschutz illusorisch machenden chemi 'chen
Kampfmittels wird im Zu-lunftskrieg einen kaum mehr einzuholen-
den Vorteil bedeuten. Hätten alio bei der anerkannten Ueherlegen*
heit der Deutschen Ehemi'chen Wissenschaft die französischen Schreie
nach Sicherung doch eine Berechtigung? Mit nichten ! Denn ohne
Artillerie . Tanks , Minenwerfer . Flugzeuge uto
ohne entsprechende Vorbereitunq für umgeheu -
den Masseneinsatz , schließlich ohne eingehende
Ausbildung der Führung wie des einzelnen Man »
nes — nntzt die genialste Erfindung unserer Che -
miker dem deutschen Volke soviel , wie einen in d « I
Wüste Verdur st enden ein Sack voll Gold Der wahr-
Haft toufli ' che Gedanke aber , den „Tau des Todes" auf die Menschen -
anhäufungen in den Großstädten herabregnen zu lassen dürfte zwar
vom chemischen und technischen Standpunkt aus verwirklicht werden
können vom militärischen aus aber Gott sein Dank eine Utopie
bleiben.

Ursache des Brandes wird Entzündung von Heizölen in der Schmel -
zerei und im ersten Zwischengebäuds an >zexeb« l.

Hiltens! Iis«
schlechtenStoßen mehr,

wennDu „Conti-Ballon" ßh « t Dieserhervor»
tagende Niederdruck«R*ifen gestattet auch au£
schlechteste » wV.; «» rolUte Gtichvindigfc - i^
schont sowohl Wagen wi« Insas« * und »w

mindert die Repa » iturk»st«n-

'Ballon - Reifert
fVsht' nach cUr . ,C«»tifcA i.-.i-^UaiJ^nkart*'* y

^ Sanos » Harin © Biiiiiiis erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen .
RAßL lüMd Kaiserstraße ! 67/1

Telefon 1C73
iSalamander-Sctuihh >r« .
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Aus oer LanoesyaupMaot .

Karlsruhe , d«n 25 . April 1925.
Die Reichspräsidentenwahl am Sonnlag .

beginnt um g Uhr und cndigt abends 5 Uhr . Die Wahlzeit ist
aljo nicht von 8 bis 5 Uhr . wie es eigentlich lt . Reichsstimmordnung
hätte der Fall sein müssen ; vor kurzem hat die Reichsregierung als
Wahlzeit wieder ö—<i Uhr bestimmt . Man komme nicht erst kurz
vor Schluß der Wahl : über die Mittagszeit ist die Beteiligung am
geringsten , jodatz in dieser Zeit das Wählen schnell vor sich geht .
Man lasse sich nicht etwa durch Regenwetter am Vormittag dazu
verleiten , das Wählen aus den Nachmittag zu verschieben . Man
läuft sonst Gefahr , lange warten zu müssen , zumal die Wahlbeteili¬
gung vermutlich größer sein wird als beim ersten Wahlgang .

In der Einteilung der Stadt in Stimmbezirke und der Unter -
bringung der Wahllokale hat sich nichts geändert . Plakate über die
Einteilung der Stadt in Stimmbezirke sind wieder an den Plakat -
säulen angeschlagen, ' sie sind auch ausgehängt an den Polizeiwachen
und in den Wahlgebäuden .

Das Verfahren bei der Wahl selbst ist das gleiche
wie bei den letzten Wahlen . Man erhält beim Betreten des Wahl -
raums — darauf achten , dag man nicht ins falsche Zimmer gerät —
tum der Aufsichtsperson den amtlichen Wahlumschlag und den amt -
lichen Stimmzettel , der die zugelassenen 3 Wahlvorschläge enthält .
Auf jeder Zeile steht der Name eines Anwärters und rechts da -
neben wieder der Kreis für die Kennzeichnung . Im Kreis des
Anwärters , den man wählen will , wird ein Zeichen angebracht ,
möglichst ein X - Wer das Zeichen über den Kreis hinaus , nach
oben oder unten , so weit verlängert , datz abends die Wahlkom -
Mission nicht weiß , welchem Anwärter das Zeichen nun gelten
soll, hat damit seinen Stimmzettel ungültig gemacht — ebenso der .» er gar k e in Kennzeichen anbringt .

I Wer seine Stimme keinem der 3 Anwärter , aber einer anderen
«Person geben will , hat >n das am unteren Ende des Stimmzettels
für diesen Zweck freigelassene Feld den Namen dieser Person ein -
zutragen , möglichst auch Vornamen , Stand oder Beruf und Wohn -
ort . Dies freigelassene Feld darf also nur zu diesem Zweck
benützt werden . Wenn einer der 3 Wahlschläge kennt -
lich gemacht ist . so ist in das freigelassene Feld
nichts einzutragen .

Die Kennzeichnung eines Stimmzettels nimmt man am besten
mit seinem eigenen Bleistift vor . Für den . der ihn vergessen haben
sollte , ist in der Wahlzelle ein Blaustist an einem Bindfaden ange -
bracht . Sollte es versehentlich fehlen , dann Aufsichtsperson um
Ersatz bitten . Wer mit seinem eigenen Bleistift das Kennzeichen
anbringen will , halte ihn schon vor Betreten des Wahl -
raums bereit , ebenso seine Brille , wer ihrer beim Schreiben be-
darf . Wer erst in der Wahlzelle danach suchen muh , findet gewöhn -
lich vor Aufregung gar nichts und hält das Wahlgeschäft sehr auf .
Wem das Kennzeichen des Stimmzettels verunglückt , ersuche Auf -
sichtsperson um einen anderen .

In den Wahlumschlag nur den gekennzeichneten amt -
lichen Stimmzettel st ecken und sonst nichts ( selbstver -
ständlich uucfj nicht die Ausweiskarte ) . Hat man den Stimmzettel
in den Umschlag , der nicht zu schließen ist . gesteckt , so ver -
läßt man die Wahlzelle , tritt an den Vorstandstisch heran , zeigt
seine Aui - weiskarte , die man unbedingt zur Hand
haben muß . vor . Ist der Wähler in der Kartei gesunden , so
übergibt inan dem Wahlvorsteher den Wahlumschlag .

- man darf ihn
also nicht selbst in die Urne stecken .

Wer sich einen Stimmschein ausstellen läßt , kann nur mit
diesem wählen . Gültig sind aber nur Stimmzettel auf rotem
Papier . Also möglichst früh zur Wahl ! Ausweiskarte nicht ver -
gejsen ! Andernsalls muß anderer genügender Ausweis zur Hand
jein , da der Wahlvorsteher Ausweis verlangen kann . Wer
glaubt , in der Wählerliste stehen zu müssen , vom Wahlvorstand
jedoch darin nicht gefunden wird , wende sich sofort an die
städtische Wahlgefchäftsstelle (Zähringerstr . Sd ), aber nur mit
genügendem Personalausweis .

*

— Die Anfahrt des Karlsruher Motorfahrer -Vereins e . L .
(T . 3Jt . V .) am Sonntag , den 26. April , mußte leider infolge tech¬

nischer Schwierigkeiten insofern eine Aenderung erfahren , als sie
nicht , wie beabsichtigt , durch die verschiedenen Bezirke der Stadt
führt , sondern außerhalb der Stadt verlegt werden mußte . De :
S <art ist vormittags 11 Uhr beim Artilleriedenkmal an der Linken -
heimer Allee und führt von hier aus nach dem Schützenhaus —
Neureut — Eggenjtein — Hagsfeld — Rintheim — Rintheimer Weg —
Durlacher Allee —Kaiser - und Waldhornstraße zum Schloßplatz
An die Anfahrt anschließend findet auf dem Schloßplatz von 12—1
Uh ? Platzkonzert kiatt , welches von der Feuerwehrkapelle unter der
bewährten Leitung ihr : s betonten Dirigenten ehem . königl . Ober -
Musikdirektors Irrganz ausgeführt wird .

MesZcrstecher? i. In der Schützenstraße gerieten vergangene Nacht
zwischen 1 und 2 Uhr zwei Hilfsarbeiter wegen Familienangelegen -
Helten in Streit , wobei der eine ein Messer ?og und dem anderen
^ üns Stichwunden an Kop ' , Hals und Oberarm beibrachte so
daß der Gestochene auf dem Platze liegen blieb . Der Verletzte wurde
zunächst mittelst Tragbahre nach der Polizeiwache verbracht und von
/da nach Anlegung eines Notverbandes in das Städtische Kranke ., -
chaus eingeliefert . Der Täter und der Verletzte sind verschwägert .Sie hatten den Abend miteinander in verschiedenen Wirtschaften ge-
«zecht. Die Ehefrau des Täters , die abwehren wollte/erhielt
lebemalls einen Stich in die rechte Hand . Der Täter wurde ver -
chaftet .
^ Festgenommen wurd n : 12 Personen im Alter von 19 bis 23

Lehren wegen gegenseitiger schwerer Körperverletzung verübt am
£ 3 . April abends in der Turmstraße , ein lediger Kaufmann aus
^ uppurr wegen Zechbetrugs , ferner neun Personen wegen verschie¬dener ioirstwer strafbarer Handlungen .

) ( Gastkonzert dco Sf . Holmnnci Siiimerlmndes Saarbrücken D >is
Dcliiibert - jronzert de? Saarländischen M >iunei 'gcsa »avereius , das um
Eountag . 2 fi. A vr > I , vormittag » llVi tlijr tu der fta &t . JU' ftb .iUe statt-
l . üSct, lenkt nicht nur tiaö knustlerilche Interesse , sondern in verstärktem
■SNr. ftc au » das heimatliche auf st» . ? as innere Bedürfnis , tnr » ein
crufseS Kozert den Karlsruhern am leinen Dank niid seine
toiimpöUm' ii »um Ausdruck zu bringen und die an , letzten Heimat-Soiiiltmvekntiviten Bcziehunaen wieder zu erneuern , veranlagte den St
fcaitner Sängerbund , fi » mit einem ftroftzfintn anaeleaten Schuberi -Pro -
« ramni an die Karlsruher Auraerkchaft zu wenden . Berdicuen «rinn , ttc
vochkiinstlerlschen Vciftininni dieses Gesangvereins , der an dem lebten
SlIt>»iannisri ' -Pfülzis» - ?rratttischen Hetmat - Zonntag znm ersten Male liier
Proben seines Könnens ablegte, die vollste Beachtung , so ist uo» inelir die
vaterländische Idee zu würdigen . die in dieser Veranstaltung zu Tage
tritt . Das Taarlai ' d entbietet im deutschen X' ictic seine» Gruh an die
basische Heimat . Di " Karlsruher Btiraerschast wird daher herzlichst ge-
dcten. daS Konzert des 2t . Johann «! Sängerbundes zu besuchen und irov
der NeichZvrändentenwahl an diesem Tage dur » einen Vcastenbeln» zum
kluSdruck zu bringen , dast sie die vaterländischen Wi-fiifile des bedrängten
Saarlandes »ol! zu würdigen weist . Die Eintrittspreise sind nochmals
bedeutend erniästigt. .vgrten find anfiel bei der Muflkalient >g » " li>ng
i^ritz Müller nunmehr noch bei den Zigarrengeschmten nrit ? Töpuer
lKriegsstrafte 3al ittib Beruh . Holz sKarlstrahe (>■) ) zu haben .

ErliallltSlICSÖEl halten Sie sich fern durch

In Apo ' heken und Drogerien 211 haben '•09a

Hersteller : Eduard Palm » Ffeiburg LB.
V ,-•a» Grossniederlage in Karlsruhe ; Leopold Fiebig ,

Voranschlag öer Slaüt Karlsruhe.
58 Pfennig Amläge — 22,7

Der Stadtrat unterbreitet dem Bürgerausschuh den Voranschlag
U>25 und ersucht um Zustimmung zu folgendem Stadtratsbeschlutz :

t . Für das Rechnungsjahr 1924 wird eine Ge »
meintest euer vom Grundvermögen und Ge »
werbebetrieb in Höhe von 58 Pfennig aus je
100 Mark Steuerwert erhoben , dementsprechend werden
die Einnahmen hieraus für das Rechnungsjahr 1924 auf
3 544 709 Mark und die Gesamteinnahmen des Teils XXXI
auf 7 436 509 Mark angesetzt . Die geleisteten Vorauszahlungen
werden auf die Steuer angerechnet . Soweit die Steuer durch
Vorauszahlungen nicht entrichtet ist, ist sie 14 Tage nach Zu -
stellung des Steuerforderungszettels fällig .

2. Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1925
wird in der angeschlossenen Fassung festgestellt .

.5. Zur Ausgleichung seines ungedeckten Aufwandes von Z 735 200
Mark wird eine Gemeindesteuer vom Erundver -
mögen und vom Gewerbebetrieb in Höhe von
58 Pfennig aus je 100 Mark Steuerwert erhoben .
Die Steuer ist einschließlich der Kreissteuer von 2 Pfennig aus
je 100 Mark Steuerwert zu je einem Zwölftel auf den 5 . jeden
Monats , beginnend am 5 . Mal 1925 und endigend am 5 . April
1926, fällig . Beträge von 3 Mark und weniger sind am 5. Juli
1925 auf einmal zu bezahlen .

4. Von den auflagepflichtigen Bürgergenußwerten der Stadtteile
Daxlanden und Rintheim wird im Rechnungsjahr 1925 eine
Auflage von 3552 Mark erhoben .

Der Vorlage ist ein B e g l e i t w 0 r t des Ober bürgere
meisters beigegeben , dem ausfuhrlicheres und zum Teil auch
wörtlich Nachstehendes entnommen wird .

Die Festsetzung der Umlage .

Infolge der Unsicherheit des Ergebnisses der Neueinschätzung des
gewerblichen Betriebsvermögens könnten die Einnahmen aus der
gemeindlichen Grund - und Gewerbesteuer im Voranichlag 1924 nur
vorläufig in Ansät ! gebracht werden und zwar aufgrund einer Um -
läge von 59 Pfennig auf 100 Mark Steuerwert . Im Wege der Vor -
auszahlung sind hierauf bis jetzt 58 Pfennig einschoben worden .
Dabei soll es nun sein Bewenden haben , also die Umlage 19 24
endgültig zu nur 58 Pf enn ig festgesetzt werden . Die Tteuerwerie
1924 betragen irach der Steuerliste nunmehr 51 ? Millionen , Mar !
(gegen 500 Millionen im Voranschlag ) für das Grundvermögen und
92 Millionen Mark (gegen 100 Millionen im Voranschlag ) für das
gewerbliche Betriebsvermögens das Gesamterträgnis aus der Um -
läge 1924 beläuft sich bei 58 Pfennig insgesamt auf 3 544 703 Mark ,

Die rechtzeitige Einbringung des Voranschlags 1925 .
d . h . im Mar * fcs . wurde durch die Unsicherheit der steuergesetz-
lichen Grundlagen vereitelt . Das Reich hat nämlich nicht weniger
als 8 Steuergesetzentwürfe ausgearbeitet , mit dem Ziel , nach der
glücklich erreichten Festigung der Währung der F !nan ?>gedarung von
Reich , Ländern und Gemeinden eine sichere und dauernde Grundlage
zu oeben . Die Absicht, die neuen Steu ersetze schon für d ^ s Wh ?»
chaftsjahr 1925 in Wirkung treten zu lassen , wurde inzwischen au °-

gegeben , der Zeitpunkt Hierur auf 1 . Oktober 1925 verlegt . Da die
Reichsregierung bei dem endgültigen Finanzausgleich den Ländern
im Rechnungsjahr 1925 von den Reichssteuern etwa den gleichen
Gesamtbetrag an St ' uerüberweiiungen »" kemmen lassen will wie
aufgrund der gegenwärtigen Anteilsverbältn ' sse und da man es als
ganz selbstverständlich annehmen muk das? auch be ' m kommenden
Finanzausgleich stvFrüen Land und Gemeinde so versagen werden
wird , kann der Stadtrat trotz der zu erwartenden steuerlichen Neu -
ordnung schon jetzt den Voranschlag vor ^eaen

Verzicht auf mancherlei Wünsche.

Bei Aufstellung des Voranschlages ging der Stadtrat von dem
Bestreben aus , für die Eemeind steuer mit einem ähnlichen Steuer -
futz wie im letzten Jahr , also mit 58 Pfennig auf 100 Mark Steuer¬
wert auszukommen . Dieses , im Interesse der Stetigkeit der steuer -
lichen Belastung der Bevölkerung gesteckte Ziel ließ sich freilich nur
unter Verzicht auch mancherlei Wünsche erreichen . So mutzte der man -
gels des Abschlusses der Rechnungen nur schätzungsweise zu ermittelnde
Ueberschutz der Stadthauptkasse im Vorjahre mit 409 000 Mark zum
Ausgleich herangezogen werden . Ferner war es nicht mo -ilich den
Betriebsstock , der zum Ausgleich des zeitlich verschiedenen Ausfalles
von Einnahmen und Ausgaben notwendig ist , in der vorgeschriebenen
5öhe , nämlich von 1 130 000 Mark , zu bilden . Er beträat aus den

Vorjahren 450 000 Mark , es fehlen also R80 000 Mk „ ein Ausfall , der
nur dann erträalich ist, wenn der monatliche Einzug der Gemeinde -

steuern beibehalten wird und die Erneuernngs ^onds aenüoend Mit -
tel zur vorübergehenden Aushilfe aufweisen . Gleich minlim 11t me
Tatsache , datz die Cchuldentilgungsrücklage nur mit 250 009 Ma ' k

geaen 400 000 Mark im Vorjabre gelveist werden kennte , ovwob .

dieses ^ ahr die Belastung durch die Veninfim der aufgewerteten
Schulden zu erwarten steht , die unter Umst .rnden die e -naeset -te
Summe im wesentlichen beanspruchen wird . sür ven im Alter ne
der städtischen Bodenpolitik so wichtigen Grundstückserwerb konnten
nur 209 000 Mark statt der vorjährigen 490 000 Mark zur Verfugung
gestellt werden . Das bedauerlichste aber ist wohl , datz man a " s dem
der Siadt verbleibenden Erträgnis der G eb 8 ud eso nd e rfr eu e r
mit 2 fOO 000 Mark nur 1 000 000 Mark , also nur 50 Prozent für die
3w '-cke des Wohnungsbaues berausnehmen kann , da die andere Halste
zur Deckung de --. 1 575 000 Mark betragenden Aufwandes der sog .
Sonderfürforgl ' für Kleinrentner usw . benötiat wird . Hier bleibt nur

die Hoffnung , deck die mit dem Steigen des Mietzinses zu erwartende

Steigerung der Sondersteuer ein Mehrertrngnis bringen wird , das

ganz dem Wchnungsbau zugeführt werden soll.

Dem Zustande »er Stratzen

ist besondere Aufmerksamkit gewidmet ^
Die Stadt sieht hier . uor

der arotzon Aufgab , ihr - St ratzen den Aworderungen des ungeheuer
eesieiaerten und durch die Rutomobilisierung der Verkehrsmittel
wesentlich veränderten Verkehrswesens anzupassen , Es s'>nd oa -uv

1 799 330 Mk gegen 1 094 068 Mk . im Voranschlag : 1924 vergesey - n

die sich auf Reupflasterun -ien . Umpslasterungen . Teerunpen und Neu -

Herstellungen verteilen . Darunter befinden sich die alz besond -rs

dringlich empfundenen Matznahmen zur Verbcsserunci der Verkehrs

Verhältnisse aus dem Marktvlatze . wowr eiwch ' ,etzl ^
^ er Glerser »

ueueruna und der Anlage einer unterirdischen Abortanlage 0M

Mk , benötigt werden Trotz der Erheblichkeit dieler Mnwendungen
darf man freilich nicht erwarten , datz damit alle Wunsch« d-r Em -

tyofin ^r . gerade <mf diesem Geriete mit b .̂' ,9N>. erem
norgebr ^cht zu werden pflegen , erfüllt werden : es bleibt auch sur
die zukünftigen ? ahre recht viel ,̂ u tun übrig .

Im Bereiche der Werke

ist neben den jährlichen Inftandhaltunasarbetten die finanzielle
Vorbereitung der Erstellung des längst fälligen Verwaltungsgebäudes
für das Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerk (200 900 Mk , iml Vor -

anschlag des Elektrizitätswerks ) , eine ? neuen Wass -rw ^rks (^300 »»

Mk , im Voranschlag des Wasserwerks , die durch eine Erhöhung de -.

Wasssrgel >«s aufgebracht werden sollen) . ^ der Erweiterung de --

Etratzenbahnneties , event in der Form von Autobuslinien <^ 0 0

Mk im VoranMaa der Stratzenbahn ) . der Erneuerung der Tier -

gehe« ? im Stadtgarten (N 000 Mk .) und der Erweiterungsbauten
im Vierordtbad (20 000 Mk .) vorgesehen . Die lür dieses Jahr zu
erwartende Fertigstellung der neuen Feuerwache erfordert 388 00»

Mark Von allen Werken vermag nur das Elektrizitätswerk neben
dem soch-nnnnten Kan -taldienst und den Ablieferunaen an den Er -

neuerunasfond einen Reinertrag (200 000 Mk, ) an t»e « ta,r >. .

fasse für die Zwecke der allgemeinen Wirtschaft ab,uliesern Mehrere
Unternehmen , nämlich die Lokalbabn . der Rhemha -sen, das Fuhr -

wesen , der Etadtgarten , di« Feschall «, das Konzerthaus . d,e Au ?.

Millionen Mark Ausgaden .
stellunzs halle und die Badanstalten bedürfe » Zuschüsse der Stadt -
Hauptkasse in Höhe von 403 260 Mk

Der Aufwand des Fürsorgeamts
mit 8 944 000 Mark ist ungefähr gleich grotz wie der vorjährige .
Auch der Zuschuß der Stadthauptkasse hierzu mit 1583 000 Mark ist
nach Abzug der Zuleistungen aus der Gebäudesondersteuer <voriges
Jahr 800 000 Mark , dieses Zahr 1000 000 Mark ) ungesähr gleich
protz. Erhöht hat sich dagegen trotz Steigerung der Verpflegungs -

sätze der Zu schütz zur Krankenhauskasse von 260 505 Mark aui
354 970 Mark . Für den Wohnungsbau werden einschietzlich des
Anteils an der Eebaudefondersteuer aus Wirtschaftsmitteln 1 149 000
Mark zur Verfügung gestellt , wozu npch 101 000 Mark Grundstocks -
mittel , 400 000 Mark Kommunaldarlehen des badischen Staates und
die neuerlich beschlossenen weiteren Darlehnsmittel von 1000 000
Mark treten , so datz bis jetzt im gesamten 2 650 000 Mark für Woh -
nungsbauzwecke verwendet werden können .

Stratzenreinigung .
Aus dem Gebiete

Aufwand für die
lich von 161 540 Mark auf 243 500 Mark auf . Dazu
für die Beschaffung automobiler Stratzenreinigungsmaschinen . Diese
Aufwendungen ermöglichen es , dem dringend geäußerten Wunsche der
Bevölkerung auf Verbesserung der Stratzenreinigung zu entsprechen .
Ganz besonders grotz ist der Mehrzuschutz. den vie Schulen erfordern
nämlich 3 094 900 Mark gegen 2 138 808 Mark im Vorjahre , Die
Ättehrung erklärt sich autzer durch die Gehaltsaufbesserung durch die
Anordnung des Staates , datz die Oberlehrer der Volksschule , deren
Besoldung , weil es sich um eine notwendige Schuleinrichtung handelt ,
bisher vom Staate ganz getragen wurde , nunmehr in die Zahl der
Lehrer eingerechnet werden .deren Besoldung zwischen Staat und

' Gemeinde geteilt wird ; diese Maßnahme verursacht der Stadt eine
Mehrausgabe von 130200 Mark .

Zuschuß für das Landestheater .
Die günstigen wirtschaftlichen Verhältnisse des Landestheaters ,

die dazu Veranlassung gaben , im Voranschlag 1924 den Zuschuß der
Stadt auf 125 000 Mark vorzusehen , haben nicht lange angedauert .
Die ganze wesentliche Steigerung der Gagen , Gehalte und Löhne ,
denen die Eintrittspreise auch nicht entfernt haben angepaßt werden
können, in Verbindung mit einer Mehrausgabe für eine nicht zu
umgehende Vermehrung des Orchester - und Chorpersonals haben das
Zuschutzbedürfnis des Landestheaters auf 736 000 Mark gesteigert , so
daß nach der bestehenden Vereinbarung die Stadt rund 370 000 Mark
dazu ausbringen muß . Zum Vergleich sei erwähnt , daß im Jahre 1913
das Theater einen Zuschuß von 520 000 Mark erfordert hat .

Die gesamten Ausgaben des RechuuNgsjahres 1925
sind auf 22 628 340 Mark errechnet . Davon sind durch öffentliche
Abgaben und Steuern , abgesehen von der Gebäudesondersteuer . auf -
zubringen im Jahre 1925 8 712 700 M ( 1924 : 7 477 766 M ) .

Nun darf man mit einem Anteil an der Reichseinkonmnen - und
Körperschaftsstcuer von 2 700 900 M ( 1924 : 2 260 000 K ) rechnen .
Die öffentlichen Abgaben (Anteil an der Reichsum

'
atz- , Grunder -

werbs - , Wandergewerbe - , Hunde - , Getränke - und Vergnügungssteuer
lassen 2 252 500 Jl ( 1924 : 1 688 500 M ) erwarten Durch die Ge -
meindesteuer auf Grundvermögen und Gewerbebetriebe einschließlich
der Zugänge sind also aufzubringen 3 760 200 M ( 1924 : 3 529 266 M ) .
Rechnet man . wie es im Voranschlag » geschieht, damit , daß die Zu -
gänge cm Gemeindesteuern 25 000 M ergeben werden .

so sind danach durch die Umlage Z 735 200 M auszubringen .
Nun darf nach den heute bekannten Tatsachen anaenoipmen werden ,
daß im Wirt chastsjahr 1925 zur Tragung dieser Last zur Verfügung
stehen werden :

» ) ein Grundvermögen von 519 000 000 Jl
d ) ein Betriebsvermögen von 125 000 000 „

Es errechnet sich sonach ein Umlagefuß von 58 Pfennig . Bei
diesem Umlagesutz werden aufbringen das Grunduermögen 3 010 200
Mark und das Betriebsvermögen 725 000 M Im I ^hre 1913 war
wie zum Zweck des Verg 'eichs erwähnt sein mag . bei einem Steuer »

fuß von 37 Pfennig die Belastung des Grundvermögens 1585 000 -K
und die des Betriebsvermögens 815 000

Die außerordentlich günstigen Erfahrungen , die im vorigen
Fahre mit dem monatlichen Einzug der Steuern gemacht worden sind,
empfehlen es , dieses Verfahren auch im neuen Jahre beizubehalten .

Ä-

Erhöhung des Gaspreises und des Wajsergeldes

Nach einer Vorlage des Stadtrats an den Bürgerausschutz soll der
Gaspreis auf 19 Pfennig für den Kubikmeter (statt bisher 1 -

Pfennig ) . Das Wasser geld im Falle der Berechnung nach dem
Tteuerwert auf monatlich 1,5 Pfennig für 100 Mark Steuerwen
(statt bisher 1 Pfennig ) , bei Berechnung nach dem gemessenen tat -

sächlichen Verbrauch auf 12 Pfennig für den Kubikmeter ( statt bisher
10 Pfennig ) festgesetzt werden .

In der Begründung dieser Vorlage wird ausgeführt :
Durch B - ichlutz des Bürgerausschusses vom 31. Oktober 192 '

wurde der Gaspreis von 19 auf 17 Pfennig ermäßigt . Die Ermaju
gung geschah als Folge der seiner,eiligen Senkung der Kohlenpre, »c

Seitdem sind zwar die Kohlenpreise nicht wesentlich geiiUgen . dagegei
die Erlöse sür die Nebenprodukte , insbesondere Koks , infolge ve.

starken Angebots aus dem Ruhrgebiet stark zurückgegangen , ^ m Eep
tember v . I . . also vor der letzten Easpreissestsetzung . hat man zwo'

mit einer Ermäßigung der Kokspreise gerechnet , man nahm aber nu -

eine geringe Absenkung der Verkaufspreise an und erwartete , da

der Einnechmeausfall aus den Nebenprodukten durch höheren Ga -.'

absatz ausgeglichen würde . Diese Erwartungt tiar nirat ganz z -

Auch die Kokspreise fielen immer weiter , sodaß letzt nur 2a—26 MI

für die Tonne erlöst werden können , wahrend im Septembei : v . .

noch 30 Stark erzielt wurden . Hierzu kommt noch eine Erhohun ?

des Unterhaltung - - und Betriebsaufwandes durch Steigerung de

Ataterialpreise . Löhne und Gehälter . Aus der Verminderung d

Einnahmen für die Nebenprodukte und fte
' gerung der Ausgabe '

für Unterhaltung und Betriebsaufwand ^ folgt , wie die Zahlen 0 . .

Voranschlags erweisen , notwendigerweise eine Erhöhung des Ga .

preise - und zwar um 2 Pfennig für den Kubikmeter , wenn das G° c-

werk auch fernerhin wirtschaftlich aufrecht erhalten werden soll.

Die vorgeschlagene Erhöhung des Watzergeldes , st « « ' ®en
;

infolge der Einstellung einer weiteren (Zweiten ) Rücklage

930000 Mark für die Reua nI a fle eines Wasj e rwe rkes

den Voranschlag . Die alsbaldige Erstellung eines neuen We -

laßt sich nicht umgehen , da das bestehende nicht nuhr erwe . tttU g .

fähia ist und der Wasserverbrauch dauernd 'teigt . In der Begru

düng zur letzten Erweiterung des Wa . lerwer s war gesagt « ° rde «

datz die Erstellung weiterer Brunnen fu :̂ die Deckung des,

bedarfs auf 5- 6 ^»ahre genüge , 2 Jahren tst diese
J

strichen , und bis dorthin mutz auch der erste Ausbau des

Wasserwerks beendet iein . Mit der Berechnung des Wa 1 g

nach dem Steuerwert der Gebäude — und das ist dte ttt de
^

icchc uir Anwendung kommende Berechnungsweise — sind1

allen ! infolgedessen ist auch be, einem Preise von l .5 Psg . fu

Marl Stenerwert der Wasserzins niedriger als , n der Borkneg

Auch bleib . Karlsruhe mit den
.
v° rgeM ° genen Satz °n noch

^
unter den Wasjeipreisen der übrigen badischen Städte

ger Ausnahme von Freiburg . durch bic
Man hätte die Begründung viel kurzer fassen können u

Formel : ..Zur Vermeidung einer Umlageerhohung erhöht man

Gaspreise und das Wassergeld .

*
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Hie Beisetzung des Prinzen Atsred von Löwenstein

sand am Donnerstag im sinne dos Entjchlajenen aus dem neuerlich,

teten Friedhos , der ausweinen testamentarischen Wunsch als letzte
Ruhestätte für seine Familienglieder und seine treue Dienerschaft
geweiht wurde , in einer einfachen Feier statt . Nach einer kurzen
Hnusandacht und einem mit Innigkeit vorgetragenen Lied des Ge¬

sangvereins . .Liederkranz" Wiesenbach , bewegte sich der Zug zur licht -

umfluteten Höhe , wo der Entschlafene zur letzten Ruhe gebettet wurde.
Einem Weihelied des Evangelischen Kirchenchors Miesenbach folgte
hie Weiherede des Pfarrers Fuhr und die Weihe des Friedhofs , die

würdig mit einem Lied des Kirchenchor ? abschloß Pfarrer Fuhr
hatte seiner Gedächtnisrede den Text zu Grunde gelegt : „Es mögen
,rwhl Dcrge weichen und Hügel hinfallen . . wobei er dem aus -
driicklicken Wunsch de» schlichten Dahingeschiedenen gelocht wurde
jnnd sich jeglichen Lobes enthielt und nur den Dank aussprach für all
das Ente , das von dem Entschlafenen ausgegangen ist. Bei der Em -

senk'.ing sang der Kirchenchor das Lieblingslied des Prinzen „W -nn
ich einmal soll scheiden" . Eros; war die Zahl der Kränze, die nieder-

gelegt wurden . Aus den kurzen Ansprachen ging hervor , welch unge¬
meine Nrbeiisfiille mit seinem Tod ihren Abschluß fand, und welcher
Wertschätzung sich der edle, vornehme Mann bei Hoch und Nieder
erfreute . Mit einem eindrucksvollen Lied des Gesangvereins Spech-
bach endete die schlichte Feier .

Beschlagnahme » er „ Arbeilerzeiwng " wegen
grober Fittschuno .

Du Mannheimer ..Arbeiterzeitung " veröffentlicht in ihrer heu -
Ilgen Ausgabe in großer sensationeller Ausmachung Briefe , die der
Minister des Innern und eine von ihm beauftragte Persönlichkeit
an den Gauvorsttzenden des Reichsbanners Schwarz-Rot -Kold. Dr .
Kraus -Mannheim . vor der letzten Reichstagswahl zur Beeinflussung
der Wahlen geschrieben haben sollen , sowie ein Rundschreiben des
Innenministers an die Staatsanwaltschaften , das dem gleichen Zwecke
dienen sollte.

Der Minister des Innern ermächtigt die T .U . zu der Erklärung ,
daß diese von der „Arbeiter -Zeitung " veröffentlichten Briefe und das
Rundschreiben von Anfang bis zu Ende frei erfunden sind und eine
grobe Fälschung darstellen. Briefe oder Rundschreiben dieser oder
ähnlicher Art sind weder von dem Minister des Innern , noch von
einem von ihm Beauftragten jemals geschrieben worden. Die Fäl -
schung verfolgt den Zweck , das Reichsbanner , das sich in den Dienst
des Volksblocks gestellt hat , zu kompromittieren und Verwirrung
in die Wahler und vor allem in die Arbeitermassen der großen
Städte hineinzutragen und sie von der Wahlurne fernzuhalten .

Die Beschlagnahme der „Arbeiterzeitung " sowie Haussuchung ist
angeordnet ! ferner ist die Angelegenheit der Staatsanwaltschaft über-
geben worden.

Tagung oberbaMcher K ^ de ?sverkireler .
Im Hotel „Freiburger Hos" war auf Mittwochabend vom Verein

der Handelsvertreter (Geschäftsreisenden) für Freiburg und das ba-
dische Oberland eine Tagung einberufen , an der ausser einer staat-
liehen Zahl von Berufskollegen auch prominente Persönlichkeiten der
Handelskammer , der Justizbehörden und der Geschäftswelt teilnahmen .
Als Leiter der örtlichen Vereinigung und im Namen des oberbadi-
lchen Verbandes begrüßte Eugen Klingele die Teilnehmer . Dann
gedachte der Vorsitzende des Berliner Zentralverbandes , Laurence
der im nächsten Jahre 40jährigen Wiederlehr der Gründung des Ver¬
bandes der Handelsvertreter . Unentwegt habe sich der Verband be-
müht , die Wünsche seiner Angehörigen an berufener Stelle vorzubrin-
gen und aus die Beseitigung einengender Bestimmungen hinzu-
arbeiten .

In einem längern Vortrag faßte der GeneraNekretär und Syn¬
dikus des Verbandes , Dr . B e h m (Berlin ) die geschäftliche und wirt -
lchasUiche Aufgabe des Handelsvertreters zusammen, auch erläuterte
er die Bestrebungen und Ziele des Verbandes , ScV keine Kampsorgani¬
sation sei , sondern eine Interessengemeinschaft für zweckmäßig halte .
Leider finde die berufliche Eigenart des Handelsvertreters in der
Öffentlichkeit und bei den BeHorden häufig nicht die ihr zukommende
Wertschätzung . In Verkennung seiner wirtschaftlichen Bedeutung sei
der Handelsvertreter sogar durch den Rationalökonomen Schinouer
in ein schiefes Licht gekommen . Unter den Wünschen und Forderungen

der Handelsvertreter befände .
Anerkennung der Provision als

All Sie Möhler in kulit&en « smlei
wendet sich ein aus dem gegnerischen Lager stain-
mendes Flugblatt und versucht sie, als handle es
sich um eine Warnung aus der Partei selbst, in
ihrer Haltung irre zu machen . Die Parteileitung
in Baden hält eS fast für überflüssig , die Partei -
freunde auf die Verwaenheik und Anan -
sländigkeil dieser Wahimache noch besonders
hinzuweisen .

Unsere Parole heisz! ohne Wanken :

Alle SSimmen für Kindenburg
unö nur für KwöeMurg !

Der Vorsitzende des Landesverbandes Baden :
Weber .

Verden rasch and preiswert aneefertizt in der
l > ruckerei der . Uadiarhen Presse **.

Vertreter und Reparatur -Annahmestelle : 6628a
AI . Schllndwein Karlsruhe Zähringerstraße 57.

Ol . QOeHfteimer

Telefon 5725 cKalsvratr . 229 , l. Staga . b . d. 'Jtiraictr .

7asj (Sleganfe u . eirifacfie Q3amenftü ( e .

beim Konkurs eines Kunden dt«
_ . .u . . . . evorrechtigte Forderung . Als Eni -

gegenkommen würde man es auch ansehen, wenn endlich die bislang
zur Ausübung des Berufs erforderliche Gewerbe-Legimitationskarte
verschwinden würde. Bezüglich der Besteuerung sei e» nicht gerecht ,
von dem Handelsvertreter Umsatzsteuer zu erheben, angebracht wäre
es auch, kür ihn die Gewerbesteuer zu ermäßigen. Zum Schlüsse er-
mahnte Dr . Behm die Handelsvertreter , sich aus eigener Kraft zu
behaupten und durchzusetzen.

^
SS Pforzheim , 25. April . (Das theaterlosr Pforzheim.) Am

gestrigen Abend fand nach der Vorstellung von Gilberts „Keusche
Susanna " im Schauspielhaus eine Protest Versammlung
statt, die Stellung nehmen sollte wegen der Theaterzustände in un-
serer Stadt . Wie bekannt, soll das Theater in ein Kino verwandelt
werden. Run , in allerletzter Stunde , hat der Verein „Volksbühne"

diese Protestversammlung einberufen , in der der Referent v . Zwehl
vom Verband des Deutschen Volksbühnenvereins in längeren Aus -
führungn an die Stadt appelliert «, daß sie ihre Pläne ausführen
und der Pforzheimer Bürgerschaft ein großes und gutes Theater
bringen solle, während dieser Uebergangszeit aber müsse das jetzige
Schauspielhaus seiner Bestimmung als Theatergebäude erhalten
l-lelben. Im gleichen Sinne sprachen andere Redner . Um die Mit »
ternachtsstunde wurde folgende Resolution einstimmig angenommen :
Die am 24. April im überfüllten Schauspielhaus zu Pforzheim ver-
sammelten Freunde der Thiaterkultur erheben schärfsten Protest ge»
gen die Absicht, den Theaterbetrieb im Schauspielhaus aufzugeben
und dieses in ein Lichtspieltheater umzuwandeln . Bei Würdigung
aller in Frage kommenden Umstände ist die Versammlung der Auf-
fassung , daß nichts unversucht bleiben darf , eine der Bedeutung
unserer Stadt entsprechende Pflegestätte der Theaterkultur zu schaf-
fen, daß jedoch bis zur Erreichung dieses Zieles das mit großen
öffentlichen Mitteln umgebaute Theater dem ursprünglichen Zweck
erhalten werden muß. Alle Versuche , dieses zu vermeiden, sind auf
das Bestimmteste zurückzuweisen .

"
— Mannheim , 24 . April . (Die Handelshochschule .) Der Stadlrat

hat auch in diesem Jahre gebeten, der badische Staat möge die für
das Wirtschaftsleben der Gegenwart und damit auch für die wirt -
schiftliche Entwicklung Badens so wichtige Handelshochschule , die den
anderen Hochschulen an Wert und Bedeutung nicht zurückstehe, unter -
stützen. Diese Bitte , die sich darauf stützt, dag der Finanzminister an-
läßlich einer Feier der Handelshochschule im Mm 1924 eine solche
Zuichußleistung bei Besserung der Finanzlage des Staates in Aussicht
aestellt hatte , ist abschlägig deschieden worden. Der Finan 'minister
betont , es könne unter den heutigen Verhältnissen ein weiterer Zu-
ichtiß nicht in Frage kommen , da der Staatskasse neue Lasten auf dem
Gebiete der Schule nicht aufgebürdet wenden können .

: : Wiesloch, 25. April . Der Beamtenbund ( Dezirksverband und
Vezirkskartell) hatte dieser Tage sein« ordentliche Hauvtverammlung .
Bei den Neuwahlen wurden gewühlt : Ludwig Heinrich zum 1 . Vor-
stand , Otto Mielcbacher zum 2 . Vorstand, Seeberger zum 1 . Schrift -
siihrer, Luise Treu zum 2 . Schriftführer , Neumann zum 1 . Rechner ,
Beichert zum 2. Rechner In den Vorstand des Bezirkskartells wurden
gewählt : Heinrich , Wanner , Seeberger und Krümer als Vorsitzende ,
Schriftführer und Rechner .

P . Kaggenau , 25 . April . Eine Anzahl einheimischer Künstler
veranaltete vor kurzem einen Bunten Abend . Otto Ganser sang
einige Lieder, Frau Svedbo-g -Kuhn, eine stimmlich und gesanglich
beachtenswerte Mezzosovranistin mit Hinneigung zur Koloratur bot
zwei Liederarien und mit £5 . Ganser einige Duette . Ingeborg Schaal
sBaden -Baden ) tanzte drei moderne expressionistische urÄ einen
kleinen russischen Tanz . Das Sireichmiintett unter der künstlerischen
Leitung von P . Walz spielte einige hübsche Kammermusikstücke , deren
Gefamtwirkung indessen durch den Cellisten saus Baden -Baden ) etwas
beeinträchtigt wurde . — Die vom Bürgerausschuß kürzlich genehmigte
Handelsschule wird am 1 . Mai eröffnet.

: : Rotenfels . 25. April . Der Viirgerausschrch bewilligt« nahezu
einstimmig die Summe von 35 000 Mark zXr Beschaffung von g neuen
Glocken für die hiesge Pfarrkirche, die schon lange vonnöten waren .
Auch ein neuer Glockenstnhl wird eingebaut und eine neue Uhr. Das
Geläute soll elektrischen Antrieb erhalten . Den Auftrag zur Her-
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stellung des Geläute» bekam di* Firma Erüninger in Villingen ; wir
erwarten ste bis zum Juni .

# Lahr , 25. April, tVerschiedenes .) In de, Versammlung der
Hausbesitzer wurde u. a . bekanntgegeben, dah der Vorstand an die
Stadtverwaltung herangetreten ist, zur notwendigen Instandsetzung
der Häuser den Besitzern Darlehen gegen mähigen Zinssuh zu ge»
währen . Die Mieter verlangen in einer nach dem Vortrage von
Herrn Kamm- Mannheim gesatzten Entschließung u. a ., dah die Ge-
bäudesondersteuer restlos für Bauzwecke Verwendung finden und der
Mieterschutz zu einem sozialen Wohnrecht ausgebaut weren soll. —
Die Maul - und Klauenseuche ist erloschen in Nonnenweier , Kippen-
heimweiler , Legelshurst, Eamshurst und Leiberstung. Erneut ist
die Seuche ausgebrochen in Dundenheim , welches als Sperrgebiet
erklärt wird , und in Ichenheim.

X Oberweier lA . Lahr ) , 24. April . (Verunglückt.) Schwer
verunglückte eine Frau aus dem benachbarten Friesenheim . Sie
rutschte durch einen Fehltritt den steilen Abhang des Steinbruch»
hinunter und erlitt nutzer sonstigen Verletzungen einen doppelten
Leinbruch . Erst am andern Tage wurde die Verunglückte aufge-
funden und in da» Bezirkskrankenhaus eingeliefert .

m . Singen . LS. April . (Verschiedenes.) Im Schnaidholz wo
auch da» große Gaswerk errichtet wird , entsteht ein« neue Aluminium -
Folien - und Staniol -Fabrik . Das Gelände hierzu ist bereits erwor-
bcn . — Zur Errichtung des Gaswerkes wird noch bekannt, datz
»orläufig die Ofenanlagen mit einer Leistung von 7000 Kubikmeter
erbaut werden. Diese Leistung soll in absehbarer Zeit aus 25 00«
Kubikmeter gesteigert werden, sofern die Fernleitung nach den
umliegenden deutschen und schweizerischen Orten gebaut werden kann.
Zu dem Gaswerk gehört auch eine Anzahl von zu erstellenden Ge.
däuden , so Gebäude fiir die Direktion , Verwaltung . Apparate . Dampf-
lessel und endlich ein Wohlfahrtsgebäude . — Wie alljährlich , so be¬
ginnen auch Heuer wieder die Hohentwielspiele anfangs Juli
und dauern bis Ende August. Ausgeführt werden di« Spiele

'
von

namhaften Mitgliedern des badifchen Landestheaters Karlsruh »
und anderen großen deutschen Bühnen .

Aus ftcsi ffadjfeartcinöeni .
— Schwenningen. 25. April . In Thuningen bei Schwenn ^n««,

wollte der 10 Jahre alte Sohn des Johannes F r e y e r «inen Draht ,
den Mutwillige über eine Hochspannungsleitung geworfen hattU ,mit der Hand entfernen . Dabei blieb er an dem Draht hängen u?o
«nutzte in diesem bedauenswerten Zustande zwei Stunden lang au ? '
l'arreit , bis ihn Monteure aus feiner Lage befreiten Am Tag »
darauf mutzte das Kind bewußtlos ins Krankenhaus ««bracht werden,iro ihm wabrscheinlich ein Arm amputiert werden mutz Der
Boden war von dem Jungen an der Unglücksfalle aufgescharrt, ei »
Zeichen , daß er mit allen Kräften versucht hat . von dem Draht los
zu kommen .

--- Friedrichshafen . 25. April . Die hiesig - Zollbehörde ist um .
f a n g r e i ch e n S p r i t s ch i e b u n g « n auf die Spur gekommen , die
sich der Fabrikant und Inhaber einer chemischen Fabrik in Wolf-
zennen, Eugen Brugger , zu Schulden kommen ließ. Brugger hat
den ihm von der Branntweinmonopoloerwaltung zu gewerblichen
Zwecken und daher zum ermäßigten Pret » zugewiesenen Sprit zwar
den gesetzlichen Bestimmungen gemäß vergällt , auf chemischem Wege
aber dem Sprit den Vergällungsstoff wieder entziehen lassen und ihn
als Trinkbranntwein in den Handel gebracht, wodurch dem Reiche
ganz gewaltige Steuerbeträge verloren gingen , die angeblich in die
Hunderttausende gehen sollen . Bruggers Fabrik ist unter Siegel ge.
ldgt , die Bücher sind beschlagnahmt und Brugger selbst wurde dem
Landgericht Ravensburg zugeführt. In die Angelegenheit sollen auch
noch andere angeschene Personen verwickelt sein .

— Bregenz. 24. STpril. (Der verhängnisvolle Bubikopf ) Die
lüjährigc Grete Stark in Mäder , die dort in einer mechanischen
Hohisaumweberei beschäftigt war . geriet mit ihren Haaren in ein »
^. ransmissionsanlage . sodaß ihr da« Haar samt den Wurzeln »oll.
inindig ausgerissen wurde. Zudem verlor sie dag halbe rechte Ob?
Sie wollt-? eine auf den Boden gefallene Schraub« aufheben wobei
sie vermutlich von einem Rad« der Transmission an den

'
kurzge-

schnittene n offenen Haaren ersaßt und mitgerissen wurd«
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
flcrltn . 26 « pril . (ThtnlfpraA .) Waren schon dir letzt«» TamstagS -

börse » »iet >r der UntcrvaUung als dem töeschüft gewidmet , so vörte man
am veutwen testen Taoe vor den Wahlen von Hejchäften mtt aerinvcn
AuSnayme » rein aar ntchtS mebr . Da jedoch von auberbalb und »war
wieder von rveinischer Seite » ausauftriige vorlagen , so war zu « «ginn die
allgemeine Haltung »temlich seft. Die Spekulation gab jedoch neues Sla -

lertal ab . sodag im Werlaus da » Anfangsnivea « nicht ««halten murc .' .
Eowett von Geschäften überhaupt geredet « erden tann . konzentrterten sich
tiese aus den Monta .nakttenmarlt und den Markt »er ch e m i -

leben Werte . Für Übte « hält die aufsehenerregend « tkrsin -

du na bei der vattschen «lntltn . und Soda ' avrtk Siis

Interesse wach . Sür heimische Anleihen kamen kaum «Seschüsti , u Stande .
tkrtegSanletbe wurde mtt V.81S und 2S er « - Schahanweilungen mit 0.S»>5

genannt Von Svezialwerten blieben weiter sc» Berlin -« arlsruher . Äm
weidmarkt ist die Lage unverändert , tägliches Geld VA —Stto Prozent , SJio*

natsgeld 9 X —nVi Prozent , « m internationalen Devisen marti

hat sich der Franc erneut abgeschwächt . Er wurde au » London mit 92.n0

« emeldet . dagegen macht die Beseitigung des PsundeS weitere Fortschritte .
View Bork gegen London 4.81 »/, . Die Mark ist leicht abgeschwächt .

Berlin . 25 . April . «Funkspruch .» Schlad - und Rachbiirse . Die leichte
« bschwächung hielt jedoch aus die Dauer nicht an unt gegen Schluh der

Börse trat unter Belebung der Geschäftstätigkeit eine allgemeine
8 - e fi t g t « 11 ein , sodatz größtenteils die Anfangskurs « noch überholt
werden konnten . Besonderes Interesse zeigte sich sür einzelne Svezial -
raviere . So gewannen im Verlauf Goldschmidt 1,5 Prozent (109,75 ) : iiotöO .
Wvlle 1,5 Prozent (115.5) : Deutscher Eisendandel 1.875 Prozent '.67.8751 .
» Int Montanmarkt waren besonders Köln -Neuessen befestigt (90,25 ) ; Gelsen¬
berg 81 : Bochumer 70,5 : Deutsch -Luremburg 108,25 : Harpener 187,75 : von
Karbwerten Badische « nilin 142 Auch Kaliwerte zogen aus den verhält -

« ismäs,ig günstigen Geschäftsgang leicht an . Deutsche Kali 80,25 : Sa ! , -
fcetfutih 29,75 : Weste regeln 22.25 . Einiges Interesse zeigte sich sür Otavi
mit 27.75 und von ausländischen Anleiben für Budavester Stadtanieihen
<18,5) . Auch Türkenwerte blieben weiterhin leicht belebt . Bagdad I 12 .5 .
« in Markt der heimischen Renten trat ebensalls eine leichte « e-

sestigung ein . Kriegsanleihe 0.325 : 28er K -Schaöanweisungen 0,525 : Priort -
» iskonie sür beide Sichten 8 Prozent .

Es waren im einzelnen solgende Kurse festzustellen : 4 ^ pro «. 1914
Ungarn — : Mazedonier 10 .8 ! Baltimore — : Eanada 89.25 : H.nnburg -
Slmerika Paket 77,87 : Nortd . Llovd 80^ : Berliner Handelsgesellschaft — :
Ecmcrzbank -Aktien 108,75 : Darmstädier und Nationalbank 126,5 : Deutsche
Bank 125.5 : DiSkonto -Gesellschast 117,2 : Dresdner Bank 107 : Mitteldeutsche
CTreöit — : Oesterr . Kredii - Aktien 8,25 : Wiener Bankverein 5,87 : Bochuincr
Ruft 79.25 : Buderu « 85 : Deutsch -Luxemburger 108,5 ; Gelsenkirchener Berg .
werk 81,5 : Harpener 188 : Kldckner -Werke 59.5 : Laurahütte 75 : Alannes -
mann «5 : Oberbedarf 9.25 : Lberschl . Industrie 81,2 ; Phönix 119,12 : Rhein -
pabl 52 .87 : Riebeck Monian >08.5 : Salzdetfurth 29 .75 : Wefteregeln 22 .25 .
Badische Anilin 142 : Ehem . Griesheim 138,62 : Dynamit A . Nobel 106,25 :
höchster Farbwerke 188,75 : Rhenama 5,12 ; Allg . Elektr .- Gesellschast 118-

Elektrische Lieferungen 102.5 : Elektr . Lichi und Kraft 6,75 : Feiten Guil .
Icauine 166 : Lahmeyer 82.5 : Schurkert 90,12 : Siemens u. Halske 78.75 :
Daimler 5,62 : Karlsruher 8.5 : Kraus , 67.87 : Hirsch -Knpfer 118,75 : Rlxin -
meiall 62.25 : Zellstoff Waldhos 18,2 : PH . Holzmann 89,5 ; Junghans —.

Frankfurter Börse
Frankfurt . 25 . April . (Eigener Drabtberiikit . ) Mtt Rücksicht aus den

Wochenschlus , und die morgen bevorstehende Wahl wurde heute an der
Börse zu Beginn Zurückhaltung beobachtet . Da die Stimmung aber durch -
aus zuversichtlich blieb , konnten sich die Kurie gut behauvien . Es kam
nur zu kleineren Kursabweichungen nach oben und unten , denen keine
Bedeutung beizumessen ist . Deutsche Anleihen blieben weiter rerindK
läffigt . Auch in auslätischen Renten war die Tendenz unverändert : nur
in türkischen Renten war etwas Geschäft , ohne daß sich aber die Kurie
wesentlich veränderten . Auch im Freiverkehr war das Geschäft sehr ruhig .
Api 1.4 : Becker Stadl 1.1 : Becker Kohle 6 : Benz 4.8 : Brown Boveri 60 :
Growag 0 .125 : Krügershall 8% ; Petroleum 15% und Ufa 82.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin 25 . April . ( Funkspruch .) ProdnktenbSrs «. Am heutigen Markt

fehlte es an Anregung , sodab sich die Preise nicht viel veränderten . SUr

Weizen bestand manche Deckungssrage , die sür Mailieferung eine Stühe

bot Immerhin waren die Preise nicht ganz behauptet . Vom Jnlande
ist wieder verschiedenes in sächsischem Weizen zum ungefähren MaikurS

gehandelt worden . Amerikanische Oflerten stnd spärlicher und nur ans
der zweiten Hand wurde einiges umgesetzt . Roggen ist an hiestge Mühl/n ,
tte sich aus den Reichsgetreiöeftellenvorräten mit nord - und südrussischer
Ware versorgen , nicht leicht zu verkausen , da die Forderungen ab Station
ungesäbr den Preisen für hier lagernde Ware entsprechen . Lieferung ««
roggen blieb ruhig und nicht erheblich verändert . Gerste ruhig . Etw,s
kester lag Futtergerste . Hafer gleichfalls ruhig . Das Inland hielt aus
seine Forderungen . Mehl bat wieder sehr schweren Absatz . Kutterartitei
behauptet .

Die amtliche « Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen ' Märk . 248—251. ZI! .'.«
268.50, Juli 25« . ruhig ; Roggen : Märk . 224—227, Mai 218—218,50 , Juli
218—218 .50, stetig ; Winter » und Futtergerste 192 —205 : Sommergerste
(Wärt ) 215—288 , behauptet : Haser : Märk . 202—Sil . April 158, Mat 186,
Juli 185, behauptet : Mais : Mai 188.50, rubig ' Weizenmehl 82—84,51
rund ; Roggenmehl 29,25—81.75, matt : Wcizenkleie 15—15 .25. fest ;
Noggenklcie 16, fest : RapS 895— 400, behauptet : Leinsaat 360—800 , still :
Erbsen . Viktoria 22—27 : Klein « Speiseerbsen 20—22 : Futtererbsen I «
bis 20 : Peluschken 19—21 : A -kerbobnen 19—29 ; Wicken 19—21 : Lupinen ,
blaue 10 —12 : Lupinen , gelbe 11 .50—14,50 : Seradella 14— 16 : Raoskuchen
15—15,40 : Leinkuchen 22,50—22.80 : Trockenschnivel 10 .40—10 .60 : Bollw .
Zuckerschnibel 17 .75—18 .50 : Torsmelasse 30/70 9 .50 : Kartoffelflocken 19.40
biS 19 .60 Rentenmark .

Berliner Metallnotiernnnen vom 85. April . Elektrolvtkuvser 129.75.

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 25 April 1925 .

Die heut . Devisennotierungen
- teilen sich wie folgt :

telPKruphiseiip
Anasahlune

Amsterdam 100 G.
Buenoa -Aires iPes
Brüssel -Antw. 100 Fr
Oslo • • • • 100 Kr
Kopenhagen • 100 Kr
Stockholm - • 100 Kr .
Helsingfors lOOfinn .M
talien • - ■ 100 Lire

London • • • iPfund
New -York • • • lOoM .
Paris . . . . 100 Fr
Schwell - » • 100 Fr
Soanlen • » 100 Pes .
japan 1 ien
Rio de Janeiro IMIlrei .
Wien
Prag . - « 100 Kr .
tugosiawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva
Lissabon • 100 Escudo
Danzig • • 100 Gulden
Konstantinop . Itk .Pttl .
Athen 100 Drachmen

Berlin . 25 . April . (Funklpruch .)
Kabel 4.81 *6 ; Kabel - Zürich 5,16 % ;
Paris 92,70 ; London -Kopenhagen 25 .84
Brüssel 95,20 : London - Mailand 117^ .

24 4. i
Geld

167 -8?
1 .fi06
212i
68 .51
77 -9r

113 .0"
10 .56
1 ? 24

-0 .162
4.195
21 » k
8123
59 .9
1 .758
C.44 -
59 07
12 .43
b

Ü2
3 .05

20 .63 !
t02l

Jb . t . W
Geld Brlei

t8 04
l .bO?
21 . 4

17 .?-
202
4-iy ?
? 1 82
81 .31
6( .C7
1.75t
043 '
59 07

12 .43
6.72

ö .E4o
30/2

20 47t
801 :

. 15
7 84

t 0 .42
+■0 .001
f 0 .06
f 0 .16
f 0 .13
t8f 04
f0 .04
> 0 .0 '
+ 0 -01
+ 0 -06
+ 0 -2C
t aoc "
+ 0 .005- 4

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 25 April -
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt -

Telegraphlsche Aascshlnn
.'4 . V

New -Y«rtt - • 5-16 'ls
London - » • 24 52
Pari » • . . . 26 95
Brüssel • • • -' 617 " t
tallen - • ■ 21 22V*

Madrid • • • 73 -90
Holland • • • >06 . ' 5
Stockholm 139 25
Kristiania • • 84 -35
Kopenhagen • 35-
Pran • • • • >°>.Z2x>
Zentschlanc 12300 .Uien - • * ■
Budapest •
Agram • • •
Sotia »
Bukarest ■ ■
Warschau
Helsingtors •
Konstantinop .
Athen - -
Rt»ene *- Are*

Devise » am Nsaneenmarkt .
London - Amsterdam 12,02%

72HO
- h
3.77 - .

2 . ' b
9i 25
i3 00

I .Sfi

25 ». Ü!
d lt ' I.
24 .P4

2682
26 . 10
21 . 1P
73 90
06 6C

139 50
84 .4
95 . 7t
15 .31

122 9

:r

LOO.CO

ili ?
London
London

Kabel -Amsterdam 2A9 % : London -

Unnotierte Werte .
ilitgeteUi tod Baer 4 Glend , «»nksesch &ft . Karlsrohe , KatserstrmB » 309 .

Aflw Kall • • • •
Aul
Bad . Lokomotlvwk.
Baidur
Becker Kohl » • - •
Becker Stahl ■ • •
B»nz
1 rown B«verl • » •
Kontinentale Hslz-

verwertuno • • •

Seutsche
Lastauto

eutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlnriler Zigarren ■
Groükraftw . Wttbo.
Hansa Lloyd • • •
Heldburg Vorz.-Akt
'nag' tterkrattwerk « •
<abel Rheydt - • •
Kan>merklr8Ch • •

All «»

04

f

I
60 »/.

30
155
170
tO J'<

1 .3
8C %
510

12
58 "io
utx
100 %

circa in Mark pro 1000 ,
Karstadt • • • • • j "
Knorr . i ö
Krügershall . . . . 12»,
Landeswlrt *ehaft «t
Melliaad Chem.
Meorer Spritzmetall
Monln «er Brauerei
Otfenburger Spinn.
Pax . Industrie - and

Handels -A.-lB. • -
Petersburg . Intern.
Rastatter Waggon -
Rodl «. Wlenenoerg .
Rutseabank • - •
Schavag • • • • •
Sichel • . . . • .
Sloaiaii
rabak -Handel »-A-8 .
TelchgrSber • • -
Taxtll Meyer • • •
Turbo-Motor. Stattg .

450
m ' k

$
$
56' /.

60
0 .05
5

is

üfn • • • • • • «
Zuckarwarn Speck
5>/« Bad . Kohlen« .-

Anleihe • •
6° Mannh.Kahlon» .-

Anleihe
7% Sicht . Braua -

kohlenwert -Anl . •
5»/. Rheln-Maln -Don .

Gold -Anleihe -
Sfh Neckarwerk »

Goldanleihe - • ■
51, PreuDische Kall-

Anleihe pro 100 kg
VfrSleksJloggoaw .-Anlelhe »r» Ztr . •
5% Südd . Featwert -
. bank -Obllgationen
8°/. Frelburger Holz-

wertanlelhe
pr» F »»tmeter •

81 ' ,.

9 .5

9 .8

2.2

63
63
4.1

7

1.65

Industrie und Handei .

Zur Erfindung bei der Badijchen Anilin » und Sodasabrik .

Auf eine telephonische Anfrage in Ludwigshafen war wegen des
Wochenschlusses über die Art und Bedeutung der an
der heutigen Börse besprochenen Erfindung bei
der Badijchen Anilin und Sodasabrik nichts be »
stimmte ? zu ersahren . Tatsache ist, dag die Erfindung
nicht abgeleugnet wird . Man will anscheinend gegenüber
der Oefsentlichteit sich noch nicht klar aussprechen.

Nickla» a. Heinemann ® .m .b.§ , Werkzeugbau und Metallwarelt
in Mannheim . Gegenjtaitd des Unternehmens ist die Herstellung
von Präge », Zieh - und Stanzwertzeugen , von Melallwaren , eleklro -
technischen Artiteln , Installationsmaterialien . Masjenartikeln aller
Art , besonders auch von Porzellangegenständen der elektrotechni »
jchen Industrie . Das Stammkapital beträgt 5000 R .M . Direllor
Franz Brucker in Heidelberg ist Geschäftsführer , Gesellschafter sind:
Mechanikermeifter Fritz Nictlas - Mannheim , Werlzeugdreher Karl
Walter - Mannheim - Feuoenheim , Werkzeugmacher Fritz Heinemann -
Mannheim und Direktor Franz Brucker-Heidelberg , die ihre Stamm -
einlage in Sachwerten einbringen .

Bergbau A .- E . Präsident (früher Steinkohlenbergwerke Becker )
in Bochum. Auf der Tagesordnung einer a . o . H . B . am 16 . Mar
steht die BorlaAe einer Reichsmarkeröf '

nungsbilanz per 1. Juli 1924
und des Geschäftsberichts sowie Beschlußfassung über die Kapital¬
umstellung und Sotzungsänderung .

Ford -Motor -Co. Die Gesellschaft hat bei Paris ein großes Ge-
lande an der Seine angekauft Mccks Erbauung einer Au,omobil »
fabrik, die pro Tag 150 Automobile herstellen soll

Vickers Ltd., Rumänien . Die Gesellschaft hat im Bcrein mit der
rumänischen Regierung und des Eisenwerkes Reschit-a ein Unier »
nehmen gegründet , das Eopsa Mca and Eujix Metallurgical Co.
firmiert und über ein Stammkapital von 800 Will . Lei verfügt . —
Gegenstand des neu gegründeten Unternehmens ist die Herstellung
von Waffen und Maschinen .

Einlösung der Teilschuldverschreibungen der Berliner Hochbahn,
Bei der Hochbahngesellschaft sind in letzter Zeit Teilschuldverschrei-
bungen , die zu den mit den Nummern Lit . A 4501—7000 und Lit . B
12 701—10 000 versehenen Stücken der Anleihe des Jahres 1899 ge-
hören, zur Einlösung vorgelegt worden . Die Stücke mit den vor-
stehenden Nummern sind «rst im März 1920, also während der In «
flationszeit , ausgegeben ; ihr Goldmarkbetrag belauft sich auf nur
etwa 4,2 Prozent des Nennbetrages . Eine Aufwertung dieser Obli ,
gationen erfolgt gemäh § 2 Absatz 2 der 3. Steuernoiverordnung nach
diesem Goldmarkbetrage und stellt stch daher am 1. Januar 1932 aus
0 .03 Prozent des Nennbetrages der Obligationen .

Die amtliche (Srokhandelsindexziffer vom 22. April 1925. Die
auf den Stichtag des 22. April berechnete Erohhandelsindexziffer
des Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem Stand vom 15 . April
1131,4) um 0.5 v. H . auf 130,8 zurückgegangen . Niedriger lagen
vor allem die Preise sür Roggen . Weizen , Butter , Schmalz , Hopfen .
Baumwollgarn , Hanf und Schwingslachs , sowie einige Nichteisen -
metalle . Gestiegen sind die Preise für Hafer . Zucker , Heringe ,
Fleisch, die meisten Text ' lrohstoffe und Jutegarn . Von den Haupt - '
gruppen heben die Lebensmittel von 127,9 auf 127,1 oder um 0,6
d. H . nachgegeben . Die Industriestosfe sind mit 137,8 ( Borwoche
138) nahezu unverändert .

Wieder eine Flugzeugfabrik in Rumänien . General Duvat
Chef des französischen Flugzeugwesens , weilt , nach Jnsormationen
des D .H .D ., feit einigen Tagen in Bukarest . Er wird in Gemein -
schaft mit den Astra- Werken eine große Flugzeugfabrik in Rumänien
errichten. Das Kapital wird wohl französtsch - rumänisch sein und
sich zum größten Teil in rumänischen Händen befinden . Das Perso -
nal dagegen soll sich meistens aus Franzosen zusammensetzen.

B « rlin « r Börse

vom 25 April ,
outscbe Stsatspap .

74 , ».
9476
92,1

O. E6
0.55

0 .616
0 695

0 .69
0 .79

4 .1
0 . 35

0 .73a
0 .72

0 .725

25. t .
, 5
92 .1t

0.56E
0 .54 -
5616
J .b 5
0.685
J . 785

4. 15
0 . 35
0 .73

0 . 715
0 .72

<oidanlelh » • -
.oil .Schatzanw .
,1/3% Sohatz -
anw0i8. iV—V

1' /» dito VI—IX
j j,'0 O.Reich»anl .
*»/.
swit
l°/o ^ _) . SehntzgaU ^
Anleihe ■ • •

' ramien -Anl . •
f/oPr . ,ü»n»»l»
iWh
i<%
Wertbest . Anleihen

i % dad . Kohl » I 9. / I 9 .7
t% Preui . Kali I 4 .1 I 4 . 1
i% ft . rioggea I 6 .2t I 6.25

Auatändtscne Werte
IVtOo» t .Soh. 14 7 2 7 25
»o), tiold-riente 10-4
t 'j. ,<ron .-itente 0 -96 1 .
t"|0 rilrk . adm . 8 -1 8 .5
»"/. Baad . S. i • 10 .9 12 -25
t' J. Baad . S. 9 .25 9 -5
l"JoZoll 1911 • 937 10 .1
— Loi » • • • • 23 2s 23 4
fj . Üng . Goid-R . 9 . J.2 9-2
t"j. Kron.-R. • » 1
j°/o IHex . Am. •
t»/o Mex. Anl . •
j '/oTeh .N. rtallw . -
t '/s % do do. d » . -

tilsenbalin -Aktion
laltlmore
iohantungbann
(ochbahn • • ■
iübidatirts -

Werte
i. Austrat , to«
laoag " (W
lamb . Sl 'i d»«

59
3 .75

79 .75

85 .5
/ 7 .9
100 -1

58 .62
-S.75

80 .25

85L
77 -25
100

60
20t

Hansa
Kosmo* W > W
Nordd . Lloyd 40
Verein . Elbe 2t
Uank - Aktlen
Barm.Bankv . 20
Ben .Hdlges . loo
Comm -Bank 60
bannst . Bk . 100
D. Asiat . Bk . -
DeutscheBk . 100
D. Uebers . 100c
Oisk.-Ges. ISO
Dresd . Bank 80
Leipz . Cred . J'
Mitteid . Cred . 20
Qestr . Credit —
Ostbank w
Reichsbank 600
Südd . Dlsk . 100
Wien. Bank * . —
tnd .- Aktlen
Aach . Led. 80
Aach . Spinn . —
Accumulat . 600
Adler & 0gp .260
Adierhiitte 2ot
Adlerwerke *o
A -6 . t. Anll. 2C0
A -6 . t.Verk . 6u
A E. 6 . 10O
AmmdorfPaB . 6l
Angio tiuano 100
Annener lluu —
Aschbg « ist .««
Augsb. Nurnb.
Bad . Anilin 20.
Baick » M. 20
Barop . Walz —
Basalt A.-G. —
ßayr . Spieg . "0
Bera Evek . <00
Berner Ttb. £.0
ßergm . ei . M
ßi .-Anh. M. 10j(
B i. hotelg .

24. I .
102 .E

A *

126 -5
3 ' .ö
1251 «
tu
LO/ 1!»
100
ioo

7 .3
8

1J9 .4
10 ^

77b

45
0 . 3

lOi ' lt

133

i &
135
Ho
10
105 5
29 . 15
141

4 ^9

131.6;
69 .4

4
50

A ♦.
i02

80T37

147
1C3V .
1V6 -5
37 .7 °
125 ' u
117. 12
107V.
%2
100

8 -12
0 .82b
138 .87
109

5 -87

46 -37
0 . i2ö
131 -2
62 .0
iOa.76

3 .4
1331 «
It -SV«
112.8 /
135
136

105
29
140 ' I<

34 ^ 5
92

« 3

132
09 .4

1 .12
49 .5

81. Karisr . i. 10.0
81. Masch . 101.
Berzelius 10rt
Beton Mon. —
Binqwerke 6*'
Bochum GuB ' 00
Böhler Stah ><X
Braunk .Brik50 (
Brschw Kohl . 160
Brem . Besig . 40
Brem . Linol. 260
Brem . Vulk. lOtt
Brem . Woll . 1O00
Buderus 201
Busch Wago . —

Capito & Kl. 200
Chem.Grlesh 20>-
Chem.Heyden —
Chem.Weiler20o
Ch .Wk Albert Si.0
Concordia

24 . 4.
111 .
94 .87

6 .1

807i
78 .5

110 -1
141
<i ? .6
132V«
78 .134
1/1

9 .1
24 .5
132V «
80 -5
130 -5
14s
37 .9

Daimler
Delmenh. Uinl60
Dt . Atl . Tel . -
Dt . Lux. B . 700
Dt . Eb . Sign. —
Otsch . Erdöl —
Dt . GuOstahi 60
Dt . Kall iO>
Dt. Schacht —
Dt . Spiegel U0
Dt . Steinzg . 16<
Dt . Wolle
Dt . Eisenhdl . 80
Donnersmk . —
Dreso . tiard . 60
OSrkopp . . - .
Dösseld . Ed . ioo! dl .3 /
Dyn. Nobel 120

5 .62
113
14
1U8.72

6 -7
54 4)
145
--91

118
13 .7!
/ 9 .ö
6 /
123
7 ->.5
< i -5G

105 .-.
Eintracht —185
Eiaeng .Velb. 120 58
Eisenmatth . 20 0 .75
Eisen Kraft 260 20 .5
Eisen Meyer 1(11
Elbert .Farb . 2Üi'
Eiekt .Lieter . 2W-
£1. Licht Kr . t*
Els .Bad .WolllU
Ernemann 61
cschw dgw . tiO'

62
L33t .
102 1/

6 -a
76

3 .5
140

25.4.

94
3
75

6 .3 /

79
_

111
143
28 -6
133
82
134
850

9 .1
24 -62
133 .5
bü
1 -51 »,«
145
37 .9

5 .6
130
14
102 8

64
55 -5
142 . i
30

119 -5
1J -7S
77 .25
bo -b
123
/ 875
luo

106
83 »58 .5

0 .7s
20 .6
64
183 .12
i02 -5

7
6,5

35
144

Es». Stelnk . <«
Paber Blel»tl40
Fein Jute 11X
Feldmühl» &
FeitenGulll . »Ii,
Frankonla u >
Friedrichah . —
Frister —i
Uaag . Eisen —
lebh .-König —
leisen . Berg ' 00

Jelsen . GuD
Genschow —
Germ. Zern. 14<
Ges . t.el .Unt. ia
Gildemelster —
Glockenslw . 1»'
Goedhardt 16
Goldschrn.Ess »«
Görlitz Wagg . 2i
Goerz »pt . —
Gotha Wagg. 61

i-W .

24. 4. 25. 4
l ' OI« 109 »/«
95 5 94 .87
136 13 /
82 2 83 -1)
166 166
0 -85 0,t
115 115

57 5 .7
61 6 ?

?4 3S.25
79 -7 80
28
34 34 .5
102 .87 102 .;
130 *(* 129»K
99 .75 99 . 75
65 66 .2 .
6!- 2 56
109 '/« 1091 .

i .-i 4 -1
7 .25 7.3 7

57 57
134 134

Gritzner *X)
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . -
Hammersen 200
Hann. Masch 15»
Hann. Wagg. —
Hansa Lloyd 20
Harkort Berg 20

, . Bröcken -
Harpen Bg. IOO
Hartm .Masch .6u
Heckmann —
Hedwigsh . '260
Hilpert Ma . ?
Hirsch Klip«. 150
Höchst . Farb 200
Hoesch Ei«. —
Hoffm . Stke . «0
Hohenlohe
Holzmann
Horch Motoi —
Hotelbetr .lt A' 00
Howaidwerk —1

25 4.
,» .?»
84
12 . 75
21 .75
63

Greppin - n . — .

Ergänzung zum Kurszettel

4VsBad. Schatz -
anweis . 01

4°/oBad . Sch
anw .08/9 - 1 . . .

3
|

s% Baden v .

Ji/s Baden v . 9(
SO|o Großkraft¬
werk Mannh. •

40/0 Türken unit
4V«°/oMex. Bew
Wk Anatol . 1

Südd . Eisenb
"
. -

Rhein.Credl
Alsen üem.
Chem. ind.

Gelsenk. IOOi

cmaii ui i »» -
tnzingerWk». -
Fuche Wago

1 .02 1.01

0 .8 0 .81

0 .8t 0 .85
1 .6C 1 .5

10 .1 10 .1
i5 25

10 10 .7t
8 .75
7 .25

102
35

139 .5

*
7?

102
3 .5

142

91 92

109 .9
4i

59
9 .1
1 -2

5-1
HO
4 .6

9
~
£

1 .2

Ganz , Ludwig 2
Grevcnbr. I0>
Grün & Bilt. 1«
Hirschb.Led
JüdeiEls. Sig. -
Koiim .-Jourd .2- i
Kosth . Cell. 80
Lothr . Portland-

Zement 41
Maximil . Lln . I2>
Meguin Btzb . lOO
MeyerKautm. 160
Cari Mez
Mot . Mannh . 100
Havetisb. Sp.200
riei8holzPap . -
riheinteloKr. 10u
itheydt el . 5i
saune Salzo . 'W
ochnftg .Olfb. -
Schuht. Herz 80
Sinner A -G. l>>
Ver .öin -Frni .4i
Ver .Ultramar -
Wiest . Ton 20»
Wittkon Tfb . 140

' k
715
20 3.
i9 ,5 .75
117V.
4 .5

4' ,.
116V.

7'/.
84
30
lOS'I«

17 ',.
107 'i

67
_

125

9̂ 5
52 .5
95
a7 .7t
8/1.

0.12
70 .25
^0 .5
48

1»
50

4%
120

b ' /e
64
87 .5
106 *1.
17T76
10/ »1.

6?
'

126
95

53
95
85
87 .75

Humboldt M. —
Hutsoh Porz. 80
Hütt . Nied »clu-
Hydrometer 80
Ute Bergb. SCO
leserich As . 40
Jungh . Gebr . 140
Kahla Porz . —
Kahlbaum —
Kali A»cher»l. 50
Karlsr. Masch50
Kattowitz Bg. —
C. W. Kemp —>
Klöckner Wk.cOO
C. H. Knorr 50
Köhlm. Stärkeft »
Kolb-Schttle M>
Köln-Neues« —
Köin-Rottw I4i
Krau« & Co . —
KronprlnzMll . 150
Kuppersb 60
Kyffh. Hütte 20
Lahmey «r 160
Laurahütt» 50
Leopoidsgr. 140
Linde , Eism. 100
Lindcnb . St . SOO
Lindström &*•
Lingner W. 140
Link» Hoffm . —
LöweWkz. 80u
Lorenz Tel . «0
Lüdensch. M. <*-
itlagiru » 50
Mannesmannloo
Mansteid. Bg . 6
Marienhütt» eo
«asch . Kappel —
VlechWebLind40

„ Zittau —
Uoyerür . P. 20
«liag A
<lix4G »ne »1IOO
rtotor Deutz 260
düih . Bern ?ou
.Meckarsu m 100
Neptun Werft —
Aliederlau «.

Kobi » iO
I Jitrittabrtv —

pi:12 -6
» 8 .9

iä
» l -2
82
74 .87
87
140 .5

92
'

1

lordd .üumm —
.. Steingut 500
., Wall » (00
Jurnbg . Herk . —
Oberschi .Eb 100

EisenCar» t20
. . Koksw. 40t
Ueking-Stahl —
Opp. Porti. Z . 50
Orenstein 210
Panzer A -ß. —
Phönix Berg 5(X
Phönix Brk . —
Pintsch 50>
Pittler Wkzo. 120
Preuflengr. 4( 0
Rathg . Wgp .
Reichelt Met IOO
^ h. Braunk. 800
Rh. Eiektra 100
Rh. Nassau -
rfh. Stahl 5C0
Rh. W. Kalk «»
Rhenania Ch. *>0
Riedel Ch. 40
R»ck8tr« )i 10»t
Roddersrub» 400
Rombaon H. «00
RosenthPorzäOü
Rütgerswke. 160
Sachsonwerii 20
Säch8. - Thür .
Portl.- Zem . -
Salzdetfurth 1(0
Sangerb. M. —
jarotti 20
Scheidemand. —
Schenng ch . —
Schles . Berg -
Schles TextillOo
Schneider H. 80
jchölierEitorl —
Jchub -Saiz . 100
jehuokert ei.70»
>chwelnuisioo »>
ieebeok 200
3ipa. -S01 .GuO 4u
Gemens e .B . iu»

Glan Mi
Halske 7oo

4«. «
0 .325
116
113 »5

4 .8
9 .25

81 .8
10t 12
42 .6
95
90 .5
16 .95
Ul

6

15 .6
7b
68
/ 7
w*
74
* 0 .87
1731 .

8^
86
164
2762
117 .5
16 . J '»

2 .87

15°
123
ls8
la .3 ?
35 .9
112 .5
71
/ b -25

146 -:

tu
5 -5

j/ .6
,0 62
21 -5
73 - /5

2«. t
1.325
120
Jl5i
4 .8
9 .25

91 .5
10t .12
42 -6
ILO
»0 -87
14
' 1F1.' 2 -9
56
1561 «
/ 6
65
/ 7 .5
115
7o
74
61 -12
173 '/«

5 .1 «
854 )
86
1 - 0 *1.
27 -62
119
16 .1

2 . 9

99
29 -25
>23
138. 5
10.20
15
112 .5
71.9

146
*9.701,
l22 .t

o8 .t
/ O-li
22
73 ./h

Stah- Nölke —
Stalfurt Ch. 100
Jtett . Cham . —
ätett Vulk . 120
JtinnesRbck 400
jtöhr Kammg . -
Stoewer Mäh.20»
Stolberg ? >nk 100
Strals . Spkt -
Teokibg . W. -
Toi Berliner 60
Thome , Frdr 4wj
Ttiilr Sann . 2t
Transradi»
rmrao .Fiöha —
Union Ch. St . -

, Maaoh .
VarzinPap . »0
V. Dt . NickeifOc
V GlanzsiottüOu
Ver . Jute lw
V. Met . na 11ei -
V. BerneisW . <0

Stah , Zyp. —
/ utoria - W. —
Voge. Draht —
Vogtl . Masch 45
Vogti . Tuii —
rforw. Spinn 18t
»Vaniiererw . -
Meg .- Hübnol 100
# ern »h. Kg 00
Weser- Wert- 1'<0
Wesierege, ! 16u
Wfi . ur. hamm -
„ Eisen L pi £ >0
„ Kurie ' 4i*j
Witkg. Zem sco
Wiihe .msn . 4U
Witt, tuisl . -»»
W011 fcatch -
£ eitz histli . 10"
Zen8t » li - Vn .iu

„ Wa .ihoi >0t
Zimmeimw . «0
Jwick . kiii it,

üoionial -
werte

üi .- Ge " ii —
Neu- tuine ? -0

*4.
15
24
100 G
64 .75
103
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! VamStaa , bcn 25 . April 1925 .

Die Int . Frauenliga
Ordert ihre Mitglieder aui . Mittwoct ». i » . « vrtt .

8 Uhr . im Saale de » »VrieöiidjsbofeS den
Vortrag von Vkarrer Eckert zu ve ' uchen .

Thema : JeulchlanSs Weil ins Freie,
mm oder MMN ?

Die ArbeltSqeinetnscbast .

Badische Presse fAbend-SluSgave ? Nr . 192 . Sekte 7.

Turnverein
Unleröwisheim 1900

flm 13 .115. 3wnfd . I . begeht der T .»B . II .
fein

25 jähriges Stiftungsfest
verbunden mit

Ga «grup ? enturnen am Gerat .
Von den ivorbereitunaen . die In kicheren

Händen liegen dar » erwartet werden , o -in ötc
b ' csige E >» ivohnerichaft . minie alle Turner
und turneisireunde mit voller Zusriedenheii
ai . s das JubiläumSsest des T .- B . U . lutütf -
oiicten können .

D ' der Turnve ' ein tn ieinen 25 Nabren
an xhr vielen '̂ «eranstaltunaen de» Kia ch-
aaue » sich «ahireich beteiligt hot . dosten wir
duf, wir alle vereine de» Kraich,aue » zu
oteiem .Nibelkesie zahlreich in unlerem Ort
» egrützen dürfen .

Da erwartet wird d tz am SamStaa . den
13 Junt ichon zahlreiche auswärtige Turner
erscheinen , wird die h ' eswe Einwohnerschaft
» Veten , dem vereine beizustehen und Kiet -
änartt re -ur Veitügung zu stellen .

VIQoP «Habere wird d » rch Anzeige in
dieser .Mcftmi bekannt gegeben . 1629a

L

Künsflerspte
'

e

EXCELSiOR
Karlsruhe , Kaiserstr . 26
Besitzer A . Un >er . Telefon 977 '

.■iUi. ."iini . .i iiiiin .iiinmii inini iiiiiiii iii iiMiniiiiniiiiin

April-Programm 1925
tö . - SO . April

Lou Rosen
Kantisie - und Gro :esk änze

Kurl Maedlcke
Humorist und Vortragskünstler

Lu Dersa
Mondaine Spiecherin

Mela und Lilly
», ihren lanzschöpfungen

Ernesla Nelken
Soubrette

Ballonl
Meister manipulatur

Liane Lind
Grotesk - und Stepptänze

Conference - Kurl Maedlcke
Am Flügel : Jule Abel .

The Original Jazz Band
„4 Kigos "

Jeden I . u . 16 . eines Monats vollständig
neues Programm .

An Sonn - und rcertagen nachm . 4 Uhr
Gesellschafts . Tee mit
Cabarett - Vorstellung .

X

Wiener Hof
Fasanengtr Ecke Zähringerstr . Tel . 849
nwtmntiniiuaRnnniHiiiiimdiiiiiümiiiiiiimitiiiitrTiiitmriiriiiEiimiiiHiTTiininiiiiiiiumnniiiiinnmtinm)

Gut bargerliches Wein - u Speise - Restaurant

Täglich ab 8 Uhr abends

erstklassig . Künstlerkonzert.
Zum Ausschank gelangen prima offene u.
Flaschenweine sow . ff . Schrempp - Printz Bier .
Kalte u . warme Speisen zu ieder Tageszeit .

Es ladet höflichst ein 7317

Adolf Ritter
früher Hot« : Pfälzer Hof. Baden - Baden .

Männer-Gesangverein St Johanner Sängerbund
aus Saarbrücken .

Schubert ~ Konzert
Sonnlag, den 26. April 1925, vormittags 11 '/. Uhr
Im grossen F eslhallesaal

Karten zu 1 Mk ., 1 -50 Mk . 2 Mk - Im Vorverkauf bei Musikalienhandlg .
Fritz Müller , Kaiser -Ecke Waldstr, , Zigarrengeschäft FritzTöpper ,
Kriegsstraße 3a und Bernh Holz , KarlstraUe 64 . 8069

KLAPPHORN-RotanraK
Amahenstrasse 14 a — an der Karistrasse

Empfehle für Sonntag , den 26. April , einen
erstklassigen Mittags - Tisch
Kraftbrühe m . Ocbsenmark in Tassen , Kalbsragout im Top! 1»—

Kraftbrühe mit Ochsenmark in Tassen , Schweinskeule mit
Rotkraut, Eierkartoffe n , Eis oder Tort« . . , Mk . 1 .50

Kraftbrühe mit Och -enmark in Tassen . Sparge ' £emfl; e m .
Schinken , Schnitzel m . Kopfsalat , Eis oder Torte Mk. 2 .—

Schrempp -Printz Export - Bier
Es ladet höflichst ein

Gepflegte Wein «
Wilhelm Herlan 8160

PensionSchlag
Bad Liebenzell ( Württ . Schwarzw .)

Geöffnet ab 1 . Mai. Neues Haus mit 30 Betten . Bekannt
vorzügliche Küche . Reelle Weine . Pensionspreis 5 .50 bis 6.50

Große Auto - Garage . Telefon 26.

Suche
Klein -Auto

wenn auch reparaturbe >
durstig zu laufen . Ange >
böte unt . Nr . 8( 1051)1 an
die Badische Presse .

Rechenmaschine
gut erhalten , zu lausen
gesucht . Angebote unt .
Vit . 8087 an die Badische
Presse erbeten

Ufte Brauerei ßoßplner
Karlsruhe , Ka serstroße 14.

Morgen Sonntag abend von « Uhr ab

E.'cheg S« i - ÄWI
des Quartetts „ Setcftta "

Empfehle sueli ' itf) meinen guten büraerl .
Mittag - u Abendutch . Abonnenten Vor -
zilgSpnejsr . Reichh . Abendkarten . Schlacht -
Vlatten Ha » « .,ein Wnrstwaren arover
« » Swbl . ss Voev >ner ^ >ere Neu « Keine .

ES ladet höflichst etn 8159
Olfo Oeitcrltn , Wirt u . Metzger .

Weinfluöe Tltafäaflen

Tjirfdjflrgße 20 a

Tleu eröffnet1 8145

Immobilien

Einfamilienhaus
Rohbau fertig gestellt , Bis
1. Aug . beziehbar , bei
3000 M Anzahlung zu
verkauf . Näheres u . Nr .
D10504 an die Badische
Presse erbeten .

J

Kunst -Tanz
ac mie Laban - «Vigmann

Mygien . Gymnastik
Schwed Schule — Scnuie M ns ^nd ck

Getrennte Kurse für Damen,
Herren u . tv .nder beiderlei Gescbl .

Anme/dun « Klara Norden

Aest. Ziegler
Laumeisterjlrafte 18.

^ kmiMde der WWW
Abends 8 Uhr : Konzert .

? « ai geöffnet . »124

% i !d|öjipt, !tanneii!! iiSi ?
' '

Kardlsir . 44
Gut blirgerliched Speise -Neltaurant

^ Anerkannt vorzügliche Weine .
» nchner Hackerbrau . ss. Sinner Vier

JäTf

Bringe gleich,eitg mein Nebenzimmer
tn Enivsehlung . Ä8S72

Karl Schwörer, Wut
üfe '

cheü Psingst - Änfenthalt
ferner ' 0' m PenstonSprei » und allbekannt auter
«>»» . em >.' stehlt sich der gut und neuzeitlich
Iii ii ' chtete (» ifttinf und Pension .„zum Lamm '
St,?!.ts>,<» ta <b bei Tribcra . >£ rtiüite Veranda » nk>" »» Nel Vefttzer : Greincr - Wolt . ISilb

Streng reelle Vermittlung
de » An- u . Verkaufs °«m

Wohnhäusern — QelrhMtshiiusern
Fabriken — Dillen — DauplLhen 2t .

« ypoiheken — Baugrlder .

„ Immobllla
"

Treuha .'dgejellschail m. b. 55. , Karlsruhe IS .
Rittet Skia. 4994 Tel . 670.

Ach ittttie gutgehendes

Putzgeschüft
in mittlerer Stadt Vaden5 oder Württembergs
gegen bar *u tau en Offerten unter Nr . 01071 ^

an die ..^ ad Presse "

lSiDo ^eubfluien
in schönster Lage Vtad » n »Badl >>nS
loion zu vertan en unter « ünstta
^ adliingSb . dingungeii . Näheres b .

F . Degler , Baugeschäft
Hermannftrafte S.

,Su vertan en in Strasburg , ausfuhrtrei
eleganter « oderner

■W r engl . Salon "W
Minstlerentwurs , « teilig violet >etden >amt und
Matiagon ^ . >akt neu . fiif 10 5110 res ., ebenso
'! dazu vassciide CrKpe de C ?lin « ^ iorliilnge ,
MI » Krcs . . t aroner e !' e > lall ? dazu Vassender
? evv >ch. Perser Cop ! ?. 4 .5NX5 Nieter . 0000 stres .
Angebote unter N ». HüU7if an die » Bad . Prelle ' .

Sinief-UereiilSB ^i.
AnlLhltch de » be¬

suche» des S ' Zotian -
ner Sängerbünde »
finoet am <e » n » t » g
abend S Udr iin klei -
neu Saaie der Aett »
tiaUo ein « 105

Festbankett
statt Wir bitten die
veriri ' Sänger , hier -
»u voll ' äblia au er¬
icheinen En rittfret
Zutritt durch den al -
ten Stadtgartenein «
gang An >ug beliebig

Ter Borttand .

Zu kaufen gesucht :
1 Eismaschine

zirka 10 Ltr . Inhalt .
lEiskonservakor
mit 3 Einsähen . Schrtftl .
Angebote mit PreiS :

Bürgerstraße 22,
parte >re . 8040

Tadellos erhaltene

ErammlilM -
Platten 30 cm Durckm .,
laiich Pnrlovbc « . Bvr : c .)
zu kaufen ges. Ang . unt .
S107i >« an die Pr .
Herren - oder Damenrad ,

geibr. . zu kaufen aolucht .
Angeb . unt . Nr . T ) 0l >!>i
an die Büdlich ? Presse .

Lehr. Holländer
zu kaufen gesucht . Ana .
m . Preisang . unt .

, sie Badische Presse .an

^ luskäfig
zu kaufen gewchj . S!n
geböte mit Preis unter
Nr . Kl0031 an die Ba -
djsch« Presse erbeten .

2-Sitzer , 4 Äylinder
. fBIockmotor . Baiil . 1924,

alle Schikanen , ösach
komplett bereift , garan -
tiert in bester Ordnung ,
1 Jahr versteuert , treue ,
zuverlässige Maschine , z .
Spottpreis v . 2S00 Jl

Wegen gänzlicher Aus
labe des Geschäfte ? sehe

. ch folgende ilSagen und
Gefchirre zum Verkauf :

1 gut erhaltener Lanv -
alter ,

1 gebrauchte sechssitzige
Naiurdreak ,

1 Tclbstsahrer ,
1 Echaraba mit «ed«r >

gepolstertem Sitz u .
Sprltzleder ,

1 Paar bereit » neue »
silberplattiert . Zwei -
spiinnergeschirr ,

1 nenrS stlbervtaltler -
tes , naturbraunes
ElNfPIniicrseswIrr ,

1 Titz mit abnehin -
barem Ledcrverbeil .

Preiswert zu verlausen .
Huber , Amern t. B .,

Telefon 2S6 . 1599a

Villa i. Murgtal
14 Ä» mit reicht . Neben -
gelak . gr . Obluieniarten ,
eignet sich vorzüalich lür
Pension , PreiS 30 000 Jl .
2 Pillen in bcflcr Singe
hier , beziehbar .
2 Villen , l EtaoenbauS .
beziehbar , in Duralh .
t Einf . -HauS . beziehb ., i.
Wildbad .
Aufterdsm 2 W !rtlchilten
u . 3 Bäckereien preiswert
zu verlaufen »154
Manskiardt Iimmobilien .
» asserstr . 132. Tel . 1850.

Zirka 10 Ar
Bauvlal ,

in Vorort Karlsruhe zu
äusserst aünftweti Bedin¬
gungen billig , u verk .
Anneb . mit . Nr . O100 !>9
an die Badische Pres se .

Herrenzimmer
dunkel eichen , fast neu .
preiswert zu verkaufen .
Angebote u . Nr . 810506
an die Badi sche^ Presse ^
Gut erh . Bett

umzugshalber billia ab -
zugeben B8137
S - tler » ' . 141 . 4. t >.

Karlsruhe,Kaiserstr . 8«
«>«41 leteon :« ? .»
dicket an : preiswerte
Privat - u Geschäfts »
fmitier , Villen und
Grundstücke jeder Ar

Billigst zu
verkaufen :

Ein Kast ->n , sventa g *>
brauchte 10 Punkt Leip¬
ziger Kralturschriit . so¬
wie eine Saud -Boston -
presse : serner ein Avztev -
apvcrmt ( Millolvbl mit

SchreidmaischtnenschrUt .
p>ür Prtvotdruckerei be-
sonderS geeignet . An
erfragen unter Nr . 7'. U7
in der BaidUchen P resse.

PseUerkomm . . schwarz
eichen , m . Spiegel , »5x
100 Lichtmaft , sehr billig
wegen Plahm . abzugcb ,
Anzuseh . auch Sonntags
bis 3 Uhr . « 8349
«artincrsfr . 21 , part .. lkS .

t .» Stit -t

zu verkani . Anzahluna
» nrchschn ittltch III (MIOM
Gerinae Prosiston »nr
vom Verkü ^ fer xMSUl)4
E .Ka m »rer .Jmmvb «lien
Werderltr . 4>i Tel » 3 -.
13 Ar Ackerland in Wein -

garten ,
20 Ar Ackerland a . Karls -

ruher Weg sofort
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . £ 10548 an die
Badische Presse .

Herrenzimmer
neu , schwere , erst « . Qua -
lität , kompl . Küche mit
Kohlen - u . Gasherd und
Speiseschrank , Wegzugs » ,
sos. bitt . m vks . » 8341
Kaiscrstraftc G6. 2. Stock .

Schlafzimmer
( Thniicnholi )

auch Cimet « Schränke .
Fr . Siegritt . Sfireiner .
meister , Breuersiiaste 15
HiBli Teleion 1540

Händler
und Hausierer

Restposten Lchnhbedarss >
artikel wegen Ausgabe
spottb . zu verknusen .

H a I l e r ,
KatserNratze 00 ,

2 . Stock . » 8340

Schuhe
nen , vrima Qualität .
oeriÄ . Grii '-»n . »ii »
Herren . RiitHt '29
bis 311. Sandalen sc .
!Hi '?tC V ani >l «aeb öc >
i' itiii t . fvottbiltia n
ucriott 'C« . B8339

« a ' serftr . «« , II.
i n vertanien >» -» tranbara . a » S uhrirei

Louis XVI . - Salon
Erdbeerenkarbe Tninoftictde u . reicda ^ «tsNititeK
>rc>nlackiertes Hol, . wunderbare ?t ' tertumv -
top !? 7Tiiick mii « idi oideaue i » « taraneterie
und »lofenbol .i , kai> nen tu .Ocm ffre ? .

Offerten mit Nr Li0711 - n die . '" ad Presse

I. Ponn , in lad .
g . Bnschass . einer

4 PS -Mowkrad p verKausen.
Vaniahr 2i . 2 Zviinder . 2 Mänae Leerlauf Start
vorrich ' una . aniom Oelu .ia . Fusibreiier . Conti
cord - itzioek - Neisen , (5 rk>!dich? inwerier , scc iig - v - w
sitz , neu durchreparariert . fahrbereit , ca - 8n km iu vcrki .
Geii ^ windigkei « « rei » 950 . - Mk . , ' 00,a abds . Karl -WilhelinNr

Li. Wehr , Raltatt , Vabifhosstrabe 32. Nr . 12, P- rt. B83. 5

öchreibmaschiiie«
Nertanl a . « crUttjunp

»

Ideal «Mi
Sloewer
Continental

Olga , neu . 135 MK.
ind andere Snneme low

Büromöbel
oielSiveri zu »erlauten
.'^« tliixaterleichier » » «

55off , WalM. K.
Amerllanlfcher

Rolladentisch
Bückierschr . , beide » prima
Arbeit , wegzugSH . billig
zu verkaufen . B8338

Kaiserstr . (i6, 2 . Stock .

nihmasiinen
für Haushalt und «Äewer -
be , erstNassige » , gut ein -
geführtes ffabrtlat mit
langiährwer , schriitlscher
Garantie , gegen begneme
Te « z» blnnaen unt irreng -
»er Diskretion erhältlich .
Angeb . unter Nr . 3549
an die Basische P ? esse .

sebr gut erhalten , infolge
i>In >chafsuna eine » Wa? -
tierde » preiswert abzu -
aeben 81 I

A estendstr . 4S. III . , bin -
lerer « ■ '« nit ■,

15 Jahre

Rheumatismus !
Was 15 Jahre Rheumatismus bedeuten
— an Oual und Leid — das vermag
nur richtig zu ermessen , wer selbst
rheumatismusleidend ist . Wenn aber
nach 15 Jahren solche Leiden eine
Ki ündliche Heilung erfahren so s nd
dasEriolge .diesich sehen lassen dürfen

Lesen Sie bitte :
. . .Von dankbaren Gefühler getrieben , kann
ich Ihnen mitt «ilen , daß meine Frau , welche
mehr nis 15 Jahre an Rheumatismus schwer
geli ten nach Gebrauch von 5 Paketer Ihres
hochgeschätzten „St . Joseph 's-Tees " voilstün -
üig geheilt ist . . .

Postassistent Faßberder , Bonn .
*

Dr. Zlnssers echter St. Josephs-Tee
ist ein vorzügliches , natürliches , wirk¬
same Kräuter enthaltende ' Mittel
gegen Qicht und Rheumatismus . Cr
hat schon Tausenden geholfen und
wird auch Ihnen Linderung und

Heilung bringen . A 464
Unsere Garantie :

10 30 PS

Pers.-Auto
6-Sitzer , Orig . Benz -
larofs ., modern , solide ,

uverl . Masch ., gar . in
Zrdnung , Ssach bereist ,

alle Schik ., Licht , Anl .,
Horn , fahrfertig , auch
best , geeignet als Schnell -
Lieferwagen od . Miet -
wagen , Reisewagen . der -
lausen zum Spottpreise
von 3800 Ji , evtl . Teil
Akzept . Gefl . Anfragen'chnellsten » an Schimel ,
lZsorzbeim . Im Tal 1,
Telef . 2244 . £ 10611

2/14 PS » 1061 ®

Pers.-Auto

u stf ., evtl . Teil Akzept ,
lnsr . an Schimck ,

"
heim . Im Tal ' "

Teil Akzept ,
imek, Pforz -
! 1, Tel .2244.

6118 PS. IpoJs
elektr . Sidtt ,

nene Berei aug . sofort
, avrder «>< V11474

preifiocrt jn oerftflnsen-
Dr . Blscholf ,

praki . Sitzt .
Ouchtntelb
Am ■i- i» t ' h '" irt .

Lastauto
m sehr autem Zultairde .
3,5 1^8 , ist wegen Ans -
gäbe lehr billia zu Verl.
Angeb . unt . Nr 161 la
an die Basische Pr .'fle .

Anhanqsr
neu , mit Batentachsen .
1—2 Tonnen Traglraft ,
arosze Ladevritschc . ab -
klappbare Seitcnwände .
Preis 800 A pr » Stück
verkault 153Sa

Liter . Ottenburg i . B .
Ein neue »

Motorpferd
18 PS . Fabrik . Motoren -
Werk Mannheim , nur 2
Monate im Gebraucv ,
hat gegen Gebot abzu -
geben . 1027a
I . A . Mahl , Oelmühle .

Wiefent al , B ade n .

Cnklonekte
6 P ? -GeschäftSwagen m .
verschließ . . Kasten , tadell .
erb ., zn verkauf . Nehme
auch Motorrad in Zahl .
Ebenso Marltwa - en , ge-
schl . , s . Bärker o . Metzger
aeeian . Ludwig Mükler .
Winterstr . 27. B8307

D. K. W..
Motorrad , prima Läuf .,
wie neu , zu verlausen .

JSHlingen (Baden ) ,
Hauptstraße 160. B5300

DRW
Motorrad
fast neu . 1 Schwinglch ff-
nShmaichine . neu . ivwie
l ü' vsch - M ' gnet . Tove
H i. ialt neu äuneist
pretsw zu oerls . BX 50

Au artenstr . 83

Motorrad
neu , Getriebcmaschine ,
sehr billig zu ver -
lausen . B8284
Luiscnstr -iste 35, 1 . Stock

Wxr tahlen Ihnen den vollen Betrao
zurück, wenn Sie bei Anwendung des
.. Echten Dr. Zinssers hh ' umalismus -

■ee' keinen Ertola erzielen.

Das Probepaket tielern wir ihnen U 1 0 (1
zu dem Ausnahmeprehe von " *• ' •« «'
Porto und Nachnahmespesen tra en wir .
Schreiben Sie heute noch , denn um so

rascher kann Ihnen geho .fen werden 1

Dr. Zinsser 8 Co.
Leipzig 132

Gegründet 1898 / Seit 27 Jahren bewährt !

I -Rad
gebr ., nur wenige km
gef ., so gut wie neu ,
billig zu verlausen . An -
geböte unter Nr . 1633a
an die Badische Presse .

Ein 4rädrtaer 8137
Handwagen

gut erbitl . . Tragkraft S
bis ly Ztr .. zu verlaur .>v .Weikim -' Nn . ^ edanttr 8.
Gut erhaltener dunkel¬

blauer Kinderwagen mit
Fedcrriemcn preiAvert
, u verkaufen . Dornbeim .
Kaiserstr . 4S. IN . BZ356

Neue Herren - u . Damen -
räver verkauft billigst
R . Sendelbach . Akademie -
tirafoe BM >4

Gut erh . Herrenrad
zu verkaufen . Amalien -

te
^ TJermarkl

Mttde-Berkltit !.
Verlauii ? meine Oiädria «

Fi >ch» stute , ia .iver
Rüppurr . NaNatterstraste
Nr . 10. BLR .7

Starkes Ru ^ eirpserd
lguchsstutel , zugfest , für
Landwirtschaft geeig ' êt ,
billig zu verlauf . B8Z5S

Federba » s!rafte 37,
Taxlaiiden .

Herrenrad , neu . stark .
Rad , mit Garantie , 95
Mark , zu Verls , B8307

Bulach , Haupts,r . 08.
Herrenrad , f . pretsw .,

zu vertt . Wielandtstr . 20.
part . , Jrton . B8345

ZetreMhlraö . ''^'
en.

b ' lli « zu oeiki . B8S7 ">
Mü >» d« >a . Hardtstr 18 .
Eteg .. sehr gut erhalten .

Kinderliegwagen (weiß )
zu verkaufen . Klanvrean -
straftc 42 . III . , r - » 8334

! Rassenhunde !
Im Zwinget „Lud -

wigsfesle " stehen z. Verl .
folg . selten schöne Exem «
plare :

russ . Windhunde ,
St . Bernhardiner ,
Ttscki . Schäserhunde ,
Jagdhunde ,

Bracken ,
auluaiC »,
Aonerrter ,
Doggen , usw . 107S
Carl Stolze . Rastatt .

Ludw .-^ este .

Blauer Kinder -Sitz -
liegmagen , wie neu , zu
verkaufen . B8329
Winters » . 4 . 5 . Stock .

Holländer , gut erhalt ,
zu verlausen . B8320
Hardts » . 8, 2 . Stock , r .

2 Sommeranzüge
<Mabarbett ) , nur einige¬
mal getragen , preiswert
zu verlaufen , Größe 54.
Kronenstrafte 6, eine
Treppe hoch. « 8235

Hüitdin , 10 Mon . , bild »
schon, in gute Läm >e <u
verlausen . K . Woetic,
KriegSItr . 238 , I . » 81854

Leahühner
zu verl «" >sen : Sum ^ ^tsit»
« ratze 18. I .. r . B831S

Eine gut sttzende Glucke
zu v ' rkaul . Eberl .
lienstr . ? °>. Stb . B8 .13 »

Marengo -Paletot
fast neu , für gr . Fig .,
umNändehalb . billig zu
verkaufen . B8333
Sosiensir . 37, 3. Stock .

Herrenvelz
Feefutter m . Skunkskra -
gen , zu verkauf . B8324
Kaiserstrafte 108, 4. St .

fTSctorrad RS .
1.98 6 .5 PS . , fabrikneu ,
ein säst neues TKW ..
Sporkno >dell , I Tnob .
neu 1 « eka ' Seitenwagen
sebr nnt anhalten , zu vks
Sendelvacki , Akavemlesir .
Nr . 30 . B8353

Leichkmotorrad
1,3 PS , bill . zu verkauf .
Naeel . KUrnerstr . Nr . 3«.
Hinterhaus . B8 <!03

Motorrad
N . S . U .
Allst . , Wg .
schwerer . Masch ., prei ŝw

^

fißeA *

JB € *
Kyfx

£ je & /awt

meine Darnen nnd Herren — also nicht mehr in
Falt >ackchPM , sondern in richtigen kleinen Schachteln
wird jetzt »Hurgit - Hühneraugen - und - ßaüenpflaEter "
geliefert . Bnr »?it -Fußbad bleibt weiterhin in der

bekannten dreieckigen Düte .
Die Wirkung von Burgll

tut hucIi in der neuen Packung
jnverKnderl sicher .

Burgit entfernt die Hühneraugen und die Hornf !*».'?*
bekanntlich schmerzlos in ein paar Tagen uuf V ,
fahrene Apotheker — die es doch wissen müssen

~

bestätigen , daß es nichts Besseres giibe .
Verlangen Sie von jetzt ab Burgit -Präparate nur
noch in der neuen Packung mit der Schutzmarke ,
dann sind Sie sicher , das echte Burgit zu bekommen .

Preise der Doppelpackungeö ":
Burgit -HHhnerau jenmittei M 0*50, Burgit - Ballen -

pftaster M 0"60, Burgit -Fußbad M 0*50.
Sollten Burgit -Präparate in Ihrer Nähe nicht erhält¬
lich sein , dann lassen Sie ßich eine komnlette
Sendung , bestehend aus je einer Doppelpatkung
Burgit -Hühneraugenmittel und Burgit Ballennt .aster
sowie drei Doppelpackungen Bv -v.it Fußbad (ltlr
sechs Wochen reichend ), zum Vorzu spreise von

M 2 50 franko zusenden von

Bargfit Ges. m. b. H., Freilassing ( BayerrJ.

i
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Vertreter der
Molkereiprod .-

Branche
mit nachweisbar fester
Kundschaft sucht lei-
fiuug-?fäbige Firma.

Offerten unter Nr .
799!! an Mc Badische
Presse.

Abgebaute !
Biete Dauerstellung

demleuiqen. der mir
fofort Daneben aewährt .

AnSführliche '»ngeboie
unter Nr . E !0678 an die
Badische Presse.

Ein tüchtig., gewandtes
Mädchen

fflt Laden u . HauShal»
tun « per 1. Mal gesucht,« iickeret u . Koudiiiirei -

B . Lasch.
Klauprechtftr . IS . 8101 1

Dü *tine 814tGipfer
finden fof dauernd « t-
be <t ouf Wunich ■'Ifforb.
aus ausw. Zustellen
Kermana Allmendinger.

Givler- und Stuklateur -
gcfchitit , Karlsruhe

Meiaiichthonstr . S

Daubenhauer
lüchlmer . kann fofort m «
iieteii Det *I83<0

S -td . »«llha^rr.Silfei ' t u &<einhandla..Serrenstr . 48
Selbständiger , tüchtiger

Groszstück -
Schneider

sofort gesucht . B8246
Erhard Mauderer ,

Damen - u . Herrenlchnei'
dcrci. Ettlingen , Pforz>
heimerstratze 68o.

2 junge Männer
17— 13 3. . bewandert in
Obst - n . Gartenbau . ge-
sucht der 1 . Mai 8n
erliag unt . Nr V10«>06
in der B«dtlchen Presse

Kaufm. Lehrling
mit flutet Schul? Ildnng
und I»Sner Handschrift,zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote unter
Nr . 8088 an die Ba-
dische Presse erbeten.

tttini « « nb « «eall -•«Hiöft fttchtLehrling
srr «ofort mit guter
G^ iilbildung.

Off unt Vit. 8098 an
die ^ad ' iche Pre » «' .

weibi ch | ; Tüchtiger ^Zerren-Frlseur«tdctnte

I feine Damenichnetbetei
soso»» 771« !
Tappe , Brahmsstr . 10

s»s»«t «» f» -v «.
R . Günther . Kriegsstr . 5 s.

Beizer
gelernt« « Schtetnet tidet 25 Jahre, findetXouetfMliuts bei B80:u
Gebr . Äimmetheber A -G .
« öd«l»»br» KrieqSftrafi » SS.

Junger , strebsamer
Reisender

sucht sich per sofort od .
spät , zu oräudcru An»
geböte unt . Nr . 80IG an
die Badische Presse.

£$ £ *
«. ..Tüchtige Maurerfür «Ucee und etwa«

Hausarbeit mit gutenEmpsehlungen
Bachsttatze St.

Achtung Mehl!
Ein im badischen Ober-

lande schon lange Jahre
ansässiger, äusserst vor-
laufsgewandter selbiiän-
diger Kaufmann , mit
prima Bäckerlundschast ,
sucht den Bernte» einer

i <t>rotzmül >le od . leiftungs -
>fähigen Mehlgroschanb-
- lung zu übernehmen.
!Bis jetzt habe grob«
! Umsätze erzielt, Angeb.
! unter Nr . 162Za an die
I Badische Presse.

ffibrl.. gut empscvlene»
Mädchen

welches schon in Herr.
(■*•->" bitufern tlitia war .
zum 15. l 'tai nartt Tur-
lath ««sucht Vorzustellen
am Sonata« , den 20 . 4.
zwischen 4-^6 Ndr . Wal-
tder. Durlach. Aus vem
Dchlöstle . Luftstr 14.
Fleiß . Mädchen
aus gut . Fam ., a . liebst ,
vom Lande, nicht unt . 20
I . . per 1. Mai zu Nein .
Aam gesucht . B8342
Sahn. Gabe'Sbergerftr.
Rr. S. 2. Stock.
Gesucht tücbu feivständ.

Mädchen
fOr Küche und HauShali
nicht unter 22 Jahren .
Zu erfragen 81dl
«atfet Allee S3, Laden.
WWn
Ein lüngereS ordeni »

liche» I8 - 20iäht. MSd-
Iben kann ouf 1 Wlai
eintreten Näheres et
Hettenftr . 48 >

Zuverlässiges
Kinderfräulein

baldigst zu ZlSdrigem
Kiwde gesucht . Kasser-
strafte 1 ( 7, Laben. Sonn-
tags 3. Stock . D8S51
2 junge Mädchen

16—17 a . . hit Obst , und
Gartenbau v . 1 . Mai gel .
Kost u . Log '.S im Haus»,
flu etir . unt . Sit. HJlOr.97
tn det Basischen Presse.

Reinliche zuderlSssige
Wasch - und

Puhfrau
gesucht . Vorzustellen

Karlstrafte KS,
S. Stock. 8084

sofort aeiuchi.
Bnw<t « tdi » H wmitr. Q 'hc9Htgontr . Tel . i"»55

erfahren tn BuchdaitungSameiten nicht (Iber 55
Jahre , von aiouetn Ui ternebmen »um baldigenEintritt «« >« »«.

Angebote von nur erfahrenen NtSften un ' » r
Angabe de » frükeiten E >utr >tk » iermin» mit
ZeugniSabichr . und L chtbiid. unter Nr . 8188 an
!>ie . it'odi rtie Vr ' Hr* er «">>'n

mcditdaiiiuatt in «arlörnhe sucht auf 1. Mai
oder spitter als

erste Gehilsin
n mit guter Schulbildung , d<
td Schreibmaschine volllom

mit Zeugnisabschriften unter Vit.die Badische Presse.

ein Friiulein mit guter Schulbildung , da» Steno >
§
rapbie und Schreibmaschine vollkommen de.
errscht .Angebote

NlvOiZ an

Köchin
»uverlaiftge ?et >on m »t guten
arötzereu HauSvalt otmdil.

<S . Denntg. Ll>dl?igsp!ah II . - Teleson 7Z«.
Zeugnissen , tn

« » sucht zu älirrem Ehepaar in <t >Ua
gefunöe , tüchtige Köchin
gewandt tn HauSatd.. ai » A > - i« miidcke» , 25 dl»
85 ila >re alt Hilfe vorhanden Dauerstellung
Hoher Vobn . Beste ^ebnnüiung . >Gu» kuuft n ' cxWr 8077 d t •" reffe"

-■

©it fuchen eine ittngere. kräftige, mit der
WSichebehandiung und ver Bedienung von Wasch-
rnaswinen durchaus vertraute

Wäscherin
zum baldigen Eintritt,
wärt ? an veraniwortlill
halten den Borzug . A

Städtischen Krankenhaus .

Solche , die fchon ander»
<r Stelle tätig waren , er-
clduugen beim 8096

Zum Berkauf täglicher Beda >f»attikel

fauch Damen! fiir elnqelütiite tour wforf aelucht
Offerten iintfT N r WM n n dt „ i 'cb * refTe '

Lebensmittel-
Import ii . Großhandlung ftichi flit KatlStube u
Mitieibaden fiit Ko ^onialgefch , •«' flcteieien und
Kond lote en etnaelubrten. »uvtigen. irrivien

Vertreter
nicht unier 25 Jadren Angebote mit pfchtdfld
erbeten unter Nr . ni5f> an die . »'ad. Ptene "

Äevraewandtr « geditdet . Herr für vornehme

ReifelAigkett
bei i,od«m Betdienst zum wtortigen Einirttt
ociitfftt Angebote mit ttccbsatnec u . orbfito«
«rrudigete bewerbet uiitet Nr . 812 ) an dte .BadvrfBr" ernften

ÄUM so -. Em III ielonaut Iget. «netg.
i Werkzeugmacher

Nicht uittet 25 <!abrr » zur .instanddaltnng det
Werkzenae ii Neil rwachung der Werkzeuuausgave .' Hebezeug und -i(loiort.ti - Orit,«.- W.S «tist«he -Bu >»». (M83i0
Eleklro -Wonleur

§
t« cht 'ger . erfahrener in Stark» und Schwachstrom^

nitatiation nicht unlet 24 Iahten , zum sofort a.tntilit aemchi. 8148
A. Fütterer » EleKtr.-Ges m. b. S ., >

«ctode«, »»»?. 2!i.

WA
Fleihige . junge

im Aller bis ,u V» Jahren, für unsere
g,iu , tI gel

melden unter Vorlegung von Ar-
beitSiiuch Quit ung »- und » leuerkarie
im Sekretariat der 8U85Sinner A.-G.

Karlstul,« -G» ii»winkel.

SchulenUassene

Wchchen
von 14 l « Jabren werden noch eingestellt .
Uettduliche BuritcUunn bei tUilti

Mattennaacnfabrif
E . Liedgens & So !»n, G m.d.Ä .,eophienstr. 114 .

| Männlich j

AeisMkr,^ ','° Ä . s?.
längkelt sucht neuen
Witkungskr alsder oder -.*ct<*r3 « ttatti9abteiinna . 1a
.'ieuan stehen ,. Berfiia
W >rk » od . Kurzmarenbr
vevvrz Älngeb . unt. Nr
Viiu 87 a . d Presse.

NeZenverdienit
wird aeiuckit. Glettd wei >
tt>cr Art . Au/?b . unterRr. S10568 an du; Ba»
dische Presse erSelen.

Tuchtiger Reisender
der Ehem. Branche, Bo-
denwachs, Oele, Schuh-
creme k. bestens einge¬
führt , Baden u . Würt¬
temberg, sucht sich zu
verändern , nur erste
Firmen kommen in Be-»acht . Angebote u . Nr .
1)310515 an die Badische
Presse erbeten.

Gcienitei
Schlosser

sticht Stellung als Vau«.
meistcr ob . Portier . Uder,
nimmt a«J> Kantine.
Angel,, unt . Nr »10627
an die Baldüche Presse.Ttiidtiaer

Dreher
fflt alle vorlomrneitiden
Arbeiten , auch gut mit
ISrntl. Wei -kzettaen ver-traut, Rcvoiverdrehbant
usw .. sucht valf . Stella.,
nimmt auch Stelle utS».'« tfter an . Gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten.
Ange» . unt . Nr . <5.10653
an die Bodilche P re » e.

Fllr Ostern auS der
Schule entlassenen Jun>
gen wird
Kllnsm .-Lehrstelle

i . Gesl . Off. unt .
ad. Pr.

1 Weiblich |
Kriwlein sucht Stent «IS
In Ladenaeschäit »der
Li«btIVioid >'.AS . eventuell
Büroarbeiten . AiiÄ .->boie
unier Nt . Rl0642 an die

Presse erdete n.
Ocslctrcichetin. mit dem

Soiel - und Restaura .
iionsbetr . vertraut , engl
u stanz sprechend , ruffl«
Siell ' zum
Servier , o. » l» Portiere
Ilir die Saison oder Jah^
ressielle.
Anged. unt . Sir . J18059

an die Bad . Presse erd.
Frau

21 ?l. , m . sämtl . C# to»
arbeiten vertraut,
Masch .-Sch ^eiberin
waltZgebilsin^. sucht sof.
Stellung . Ott . n . Bl0«77

St

an dte Bad ische Presse
Alleinstehende saubere

Witwe , 50 Jabre alt. v.
Sand , noch sehr rüstig, tn
allen bäuSI. Arbeiten , so¬
wie Gartenarbeit ersab-
ten. sucht Stellung all

HRshSlteriil
in eins, bllraerl HaniS
VaSt . am liebsten »u
alleinstehendm Herrn . SS
wird mevr aus ein Venn
als doden Lohn » sehen .
Anged. unt . 310660 on

die Bad . Presse erbeten.
Intelligentes ,> ritnlein.

!!4 Kadre. sucht Tättalelt
aus Büro, für Teleion.
Registratur -. der Kasse.Im Steuerwesen dewan»
Verl . Stenographie und
Maschinenschreiben. Zeug.
Nisse vorbanden Anaev.
untet Nr . (SlOtOö an die
BichiM * Presse erdeten .

Suche lüt tiina .. gedtl -
detes Mädchen Stell « alz

HllMtzer
Geht am« ,n 1—2 Kind,
bei familiärer Bebandl .
Gefl . Angeb. u. @10603
an die Bad . Presse erb

Haushälterin
in allen Zweigen de?
HauSbaliS erfahren , sehr
tüchtig u. selbständ. . sucht
Stellung in srauenlosem
HanShalt . Off. u . | ilff724
an bit Badische Presse.

Kindergärtnerin
sucht tagSübet Beschiis-
tigung . Angebote unter
Nr . Ol03l4 an dte Ba-
dische Presse.

Aelteres Fräulein
such, Belchitiitauna lüt
leichte L><t»Sarbeit , Nüven
u . Büq ln taa^über. An-
geböte unter Nr . «10085
an die Badiiche Preise.

A Fräulein
lere Schulbild .

<Po?watt̂ s. Stell . alS
Stühe

det nur guter Familie .
Familienanschluß erw.
Gest . Ana . uut . Z10725
an die Badische Presse.

In einem Neubau sind
noch mehrere S und 4
Zimmerwohng .

zu vermieten geg . Bau-
kostenzuschutz. Angebote
unter Nr . W10687 an
die Badische Presse.

Zimmer

Ingenieur
38 Jahre alt. verheiratet , durch Geschäftsaufgabe
wegen Todesfall stellenlos geworden, mit reichen
Erradrungen in der Meiallwarenfabrikation , erfin-
derisch begabt , selbständiger Konstrukteur in Auto-
maten zur Herstellung von Massen -Artikeln, meh-
rere Jahre alS Betriebsleiter tätig gewesen, ge-
wandt im Berkehr mit der Kuudlchaft, mit Ange-
stellten und Arbeitern . Organisator , sucht gestützt
auf prima Zeugnisse und Referenzen sofort oder
später, aussichtsreiche Stellung .

Angebote unt Nr . B10327 an die »ab . Presse.
Möbelbi anche .

Tüchtiger und zuverlässiger Werkfflhrer der
Möbcldranche. Auf . 40er ?adre . mit guten Zeug-
nifsen . reichen Ersabrniigen in Serien - Fabrikation .
Kalkulation. Behandlung sämtlicher in- u . auS-
iändischer Fourniere und HSIzer . modernen Beiz-
u. Polierversahren , BesugniS zum Anlernen von
Lehrlingen . Seit 1912 als Werkmeister in erster
Möbelfabrik. Nähe Stuttgarts tätig , sucht (ich
umständehalber zu verändern . Befindet stch in
ungekündigter Stellung Angebote untet Nr .
AI0526 an die Badische Presse.

37 Jahre , ledi
in« , mit sämtlichen

In- und Ausland
hier oder auswärts , gestützt aus

Kaufmann . 37 Jahre , ledig, große, repräsen
ble Erscheinung.

Arbeiten , durch In-
vertraut, sucht « .. . ... . . .
prima Zeugnisse, auch al«

kaufmännischen
Praxi« , bestens

Reisender oil . Expedient
Stellung . (
die Badilchefett .Pr«Angebot«

resse. unt . Rt . E10628 an
cenj« iiir meinen ^ oh

"
ein tauf« . » i « U « al#

mr Volontär
in einemgtotzen Betriebe iWeinbandlunabevor, »

« » » . böte unt . Nt Ell ««» an t>ie . Xad » trff- .

Gebilö . Dame
viel «ereilt, such« Stelle al» va»Sd»t«-»t» vö .-t
NcleU chaftSdam » zu alletnftedenbetDame oder
Herrn , evtl. auch nur tagsüber. Angebote uut - t
Nt O ' KWft an die „ iHftft Presse *.

Fiaulein 2ii Zahre luai eaifon « oo . Javte»
i' cDuiia >n Vo # l al» Klög

Stütze ^«Beiköchin
« ilb n . oute Zeugntsse vorbanden. Offerte «rbiitet
E«» (inlifr. ^al -nftr i" t «oatld.

ttutts * iui meine l? lavrige tvchter feOtfii

Stellung b .Kinöern
in gutem Hause , n 0 Mädchen vvrdanden. »am .
flnichiu ? ^ e » . Offerten d tte an »tlcktard v»st«».
ftn ' Utts' cin f ? o— ,d .. ffOr ' r .yihertffr V4.

ttuuec« () « .. taih.. ül isah . e, vuceumeotliun«
,» id« tn nur h^ ttlchattlichem Home <elclt « a!8Kauswchter
ftb * kinderlieb. Erfahrung im «schen .

Bedingung : Mädchen vordau^en , Familienan-
ichl i Vuigenote unter Nr . K10710 an die „ Lad.
Presse' erbeten .

»ad . Batkon , vetanya .
Elektrisch , Südendstrav «.

Gesucht wirb : schön«

Attfleb . unt . Nr. 2R10612
an dte Baidische Presse.
B ^ BSBEBßS

WOnungstaulch .
Geboten : Schöne 2

Zimmerwohng ., el . Licht,
Weststadt oder Mühl-
bürg .

Gesucht : ?—4 Zim-
merwshng . . gleich welche
Lage, gegen Abfindung.

Cflertcn unter Nt.
310 <00 an die Badische
Presse erbeten.

MSbl. Zimmer zu »er»
mieicit. »8346
Aiarienstrafte 10, part .
An ' 1. Mai ist at. « Sbl.

Aimmer an Herrn «u
»ermieten »8!J7 .i

Scheff - lstr . 24 8. ®t

Sofort gilt mSblierte»
Zimmer mit elektr . Licht
obne SSäiche ,u vernnet.
Afadcinit' ttr .07. II . BÄS?
ffiümflt . 16 . Iii
ist schön rnSdl . an nur
sol . Herrn zu mn . B^jii»

Mübl . Zimmer sofort
zu vermieten. B8->64
Waldbornstr . 47, 4 . &.
In ein. sehr romantisch

gelegen. Dörfchen <Oden«
wald ) . 3 Minuten von
Wasser und Sochwaiv,
sinden Leute in eine«
Privatbau? gutePension
NSd'reS zu erfraaen «n»
icr Nr . $10629 in de»
9VM<chrn Dresse

.in Cbeibaiticti bei KttOAbätticl . zirka 4000
Eintvodner. ist aus l . Mai d» Z » vdet IvSter eint
zirka 150 am große belle

Werkstatt und
Vierzimmerwobnvng

mit schönem Korten «» o««mf «i«n oder zu vef
tauf»« . DaS Unwesen bietet ganz deionderS fit»
tiichiigen Schreiner Er slenzmöglichkeii: auch fiit
andere iSeschästsunierneVmen geeignet . >SS !-a

tScfl 'Infragtn wolle man richten «n Ott«
f>ifftrt . Sttbi >■ « . Beraern ' ÜI' le . Tele on

Beschlagnahmefreie moderne

2, 5 u. mehr Zimmer-

oljmgeti
mit Suvedör (beim vauptbahnhoft gegen
Baukosten,ufchub . bald beziehvat »u ver -
geben . Angebot « unter Str . 8128 an bte
.Badilche P, «ss« 'erbeten.

Wohnung
8 Z 'mmer mit Küch ? t» schönet Oüstadriage g«g<>
mahigen Baukosteiizuschub »« orrmiete«

Ängehoie unter Nr . 80b8 an dt « .Babif««
Presse ' erbeten .

Lagerplatz
mit Ganen giöveret
Schuppen oder >onstiget
Naum , am liebsten rnii
Wvhuung . am 15 Mai
oder 1. Juni in Karls¬
ruhe zu Meten « eittctn.
tfeiisei oder Berntie er
tan » stch evtl . auch betet«
hoch , ntig u Nt . il ' ib48
an die »Badische Preise " .

TV crliMitttte
für ruhiges Gewerbe ge.
sucht. Angebote unt . Nr .
& 1Ö401 an die Badische
Presse erbeten.

3 od. 4 Zimmer
Mühlburg . gegen 3 —4
gl . w . Lage. Umzugdcrg
Aiiskunft Amaliknstr. ljGreinet.

Werkftätte
möal . ausbaittäbig . lüt
Auto, und Motorrad-
revatat. zu mteien. evtl.

i z. Tausch »es . Angeb. :u.
! 'SretS unier 'Nr . 8122
jajt_ tte Badische Presse,

Werkstätte
sofort zu mieten gesucht
mit Einfahrt , sdr Mater ,
und Lackieiges
itntr Nr . ffili
Badische Presse.

Aelt Mädchen
vom Lande , das schon in
Stellung war und sichim Kochen weiter auS-
bilden will , sucht Stelle
mit familiärer Behandl .

u ersr . vierwigstt . 4Su
. Stock , links . B8W6
Gesucht für jungeSSchwabenmädchen

in besserem Hause. Nä
ZiuZkunft durch 8042

Frau Dr . Lindner,«aisersiraftc 80,
Fernsprecher 438.

Groß ^ Konzern
sucht möglichst zum sofortigen Eintritt für den Besuch der badische«

und wiirttembergischen Kundschaft
routinierten

I

5
S » komnit nur eine wirklich erstklass ge Kraft in Frag «, welche die
Branche vollkommen beherrscht und gute Beziehungen zu den ein-

schlägigen -Verbrauchern ^esixt.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und möglichst mit Lichtbild

i | unter S. P. 4478 an A u d » l s M » s s e, Stnftgarf .

Wohnungstausch.
G« s»cht feböne 4- 8 Ztmmer-Wshnuna »ii

Noö in «Uitv - Lage ^ w« eboten » Ztm« «» -Wobn«ng . Oftstadt .Angevvie nutet Nr 800l an die „ ifab- fresse

Wohnungstausch
Für öfteres Ehepaar (evtl . abgebauter Beamter ),

bei in Karlsruhe 4 Zimmer m . Küche u . Man-
sarbe lauscht , gegen eine 3-Zimmer -Wohnung mit
Küche in Durlach. ist Gelegenheit geboten, einen
schriftl . . guten Nebenverdienst (Heimarbeit ) zu er-
halten.

Gesl . Angebote unter Nr . E 10505 an ble Ba-
dische Presse erbeten.

Wohnungstausch!
Modern beraerichtete « Zimmetwobtiung,Veranden und chatten , Niide Richard Wagner-

ülad. FriedeuSiniele 14««» m . gegen 7—9 Zimmer»
ivOLnung mit Zubehör iu lauicke» geiuchi. Gess .
« ngebote unt ^ t Nr II07Z4 an die »B ' d Vrefie"

Wohnungstausch.
A«b « t«n : eerrirf -aftliifie fi Zimmer- Wohnung tn

bester fi! ' itstubtlaae .
E -eitioidit 6 Zimmer - Wohnung in
bester Lage . Aestfta » ! bevor,u^ t.

lergeschäft . Off.
W10722 an die

Lasen
wenn mögt, mit (tTOftem
(verfertttxuetn) Scdaulen-
fter (n ) f. Zentr i . uut.
Geschäftsl. (tnügl. Karl-
strafie ) soiort evtl. später
zu mieten gesucht .
Anged m . Preis unter

Nr . M4 an die Badt >ch«
Presse erbeten.

Laden
zu mieten ,
stehendes

oder de-
Geschäft zu

kaufen gesucht , evtl.
Tauschwohnung.

Angebote unter Nr .
1674a an die Badische
Presse erbeten.

Kinderloses Eliepaar
mit BordringlichkritS
karte sucht
3 Z .-Wohnuna .
Offert , unt Nr . A10676
an die Ba dis che Press«.
1 od. 2 Zimmer

mit Küche gesucht . An¬
gebote unt . Nr . O1058S
an die Badische Presse.narr » mer

Zimmer l. it. mSdl -,
vermittelt BL041

O . Schneidet,
^Eckladen , Zirkel 25a..
Einfach möblierte»

Kliumor ^mtt 1 ob . 2 Betten , fl
mieten gesucht , von zwei
Freundinnen . Angedo«
unt . Nr B10552 an d»
Badische Presse.

Möblierte « Zimmet^
aus 1. Mai . mögt. Nä?'
Marttplav ges . Ange »-
unt . Nr . R10567 an di«
Badische Presse. „
Zive Herren iudiett e »« '-
möbl . Zimmer
möalichst kiadtt turu >Z
Osserien unt Nr © liKi *
o . o Bad ' iche Presseerb Li

Schönes , freundlich ^

Zimmer
Nähe Miihlb . Tot.
gutem Hause , von I»-
sol . Herrn gesucht .

Näheres mit PreiSaA,gave unter Nr . TlOiW
an die Bad . Presse erg

2 möblierte
Zimmer

tn . Küche oder S8cnfl8"
möglichst Guisabschl.
sofort «ewcht . Angevc»
unter Nr. Sl06Z3 au v<c
Badische Presse erbetej-

BcrufStät . Herr
zum 1. Mai einfach
möbl. Zimmer

evtl. Mansarde . ® '
Vlttfl . u . 210086 a . d . B
Eins. mödl .
von ruh . Studenten
Ana . in . Preisangabe 5
A10726 an die Bad . L!-

Einfach möbliertet!
Zimmer „

sofort zu mieten C
ftl »
dische Presse. ^

Fräulein sucht
leeres Zimmer

auch auherhalv Ka.r>Z
ruhe . Aug . unt .
an die Badische

1 leers
Zimmee ^fosort f » »»irt. a«iuw

«ngeboie unt Nr
an die .Bad , che Presse
erdeien.

» « sucht :
Anoeboie um >8 an dte .Bad. Dresse '

Achtung ! Ringfrei !

Bevor Sie Jbren Umzug vergeben
fordet» Sie auch meinen ttufhn*

«nschlaa ein :-:
Kerm . Schultis

Telephon SSS2 7t>ss SHarkxrasenstt. 43
3 Zimmer

oh . Mädchz ., bin . Miete,
Ublanbstr ., zu taufchen
ges., geg . S—4 Zimmer
mit Mädchz ., möglichst
Bad u . am Siadlrand.
West. od . Oststadi. Zu
sagendensalls Avsindung .
Aiigcb. unter Nr . 8156
an die Badische Presse.

I

Möbl. Zimmer
mit elcftr . Licht , in nur
gut . Hause, von Dauer -
mieter gesucht . Angebote
unter Nr . » 10560 an die
Badische Presse.

A'ruIStäiigeS ?!rSül̂ f
wcvt leeres Limmer , e
rnii Küche Anacboie u>
ier Nr . R10706 an ">*
Badilcbe Presse.
Allctnst. saubere ^ ft

sucht leere« Zimmer sNüchenbenüvuna.
böte unter Nr
an die B '̂.diiche PreN .

Grönete belle, mit bteilet Toreinfahrt , in
tglcr Lage gelegene

Werkstatt
mit grosser Hofbenutziing . für Karosserie u . SSfld "''
bau geeignet , per sofort a»f« «vt.

Offerten unter Nr . 81S0 an dte .Bad >>«
Preste " eibete^ . ^

Kleine Werkstatt
mit Büro zu vennieieti ■
lilettr. Licht nnd Kraft , \
gr . Sos. Einladrt vor-
banden . Kern. Werder-
sirake S7. L0ö2

3—5 Zimmerwohnung
mit Bad und eleNr. Licht , in guter Lage Qe?$t
BordringlichkeiiSkarte u . zeitgemäße Miete^
(ofort oder später gesucht
uiigen unter Nr . PI0640Angebote m .

an die Badische Prell "
üoiieine

"

5- 6 Zimei - MWvS
ui nur bester Wohnlage gesucht Offenen un '*
Nr. E10080 an dte , -Uad . Preiie'.
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„Unsinn !" sagte Lermans und schüttelte mißbilligend den Kopf .
»Wenn das Mädel wirklich eine gerissene Abenteuerin -ist, wie <5o6
wissen will , ist es ganz überslüssig , dag deine Karte bei ihr gefunden
werden wird ."

„Du hast recht . Lermans . Wir werden ihr ganz einfach eine
Kemde Karte schicken." Brandstätter suchte in seiner Brieftasche
'lach den Karten seiner Freunde und wählte eine von Co« aus . Er
lächelte halb . „Der arme Junge wird niemals von diesem Verbrechen
^ fahren , und wir sind gerettet .

" Er schrieb auf die Karte ein paar
Worte und gab sie einem Pagen in viel zu rotem Dreß , der sich ocr
Wichtigkeit seines Auftrags wohl bewußt war und geräuschlos in den
Tarderobengang eilte . Er klopfte an die Tür , öffnete diese ein wenig
Und reichte die Karte durch den Spalt .

In dem kleinen Budoir stand Coö und nahm die Karte ent -
«igen . „Immer diese Karten !" seufzte er und zog die Mundwinkel
herab . „Nie komint man zur Ruhe .

" Er blickte den Pagen an , der
°uf Antwort wartete . „Ist noch was ? "

„Die Herren bitten um Bescheid.
"

„DU Dam « ist nicht zu sprechen," sagte Cox , klemmte sein Ein -
6*os ein und warf einen Blick auf die Karte . Es hätte nicht viel ge-
^lhlt , so wäre sein Glas wieder aus dem Auge ge/allen , das sich
^ wisso nicht mit seinen Augenwinkeln befreunden konnte Was war
^ >s ? Auf der Karte stand sein Name ! Wer konnte sich diesen Witz
gleistet haben ? „Halloh , Page ! " rief er und winkte den Boy zurück .
»Eagen Sie dem Absender , daß die Dame den Herrn hier sofort er -
wartet ."

„Na also !" murmelte der Boy unterdrückt , verneigte sich und
•ttk zurück. .Die Dame läßt bitten .

"

Brandstätter und Lermans erhoben sich .
Der Pferdehändler atmete au ?, denn die Vornehmheit dieser

beiden distinguiert ansehenden Herren drückt« ichwer auf sein Ee -

^ t . Er legte seincn Arm um seine Julia , die ihm dankbar auf dir
tatfen Finger klapste .

Als Eos in höchster Spannung die Tur öffnete und die Freunde
blickte , geriet sein Einglas abermals in konvulsivische Zuckungen .

Dann brachen sie alle drei in homerisches Gelächter aus , ließen sich
auf den Divan fallen und konnten sich gar nicht wieder beruhigen ,

„Es geht nicht anders !" rief Brandstätter aus , der sich zuerst
wieder erholt hatte . „Ausgerechnet müssen Sie meine — Ihre
Karte in die Finger kriegen ."

„Ausgerechnet Bananen !" lachte Eos . „Ausgerechnet müssen
Sie mich hier treffen .

"

„Bei dieser Verbrecherin !" gluckste Lermans . .Zle die Leute
in ihre Wohnung ver '

chleppt und ausplündert .
"

„Das nehmen Sie mir doch nicht übel "
, fragte Eoä etwas ängst -

lich und klopfte Brandstätter auf die Schulter . „Aber dieses Märchen
ist ja eigentlich ein Kompliment für Sie . Ich sah Sie nachmittags
mit der Dame Kaffee trinken , da erfand ich diese Räuberzelch

'
chte ,

um Sie abzuschrecken. Denn , lieber Niki , wenn Frauen im Spiel
sind , sind Sie eine gefährliche Konkurrenz ."

„Keine Angst !" lächle der Baron . „ Sie ist Ihnen treu wie Gold .
Dann sind Sie wohl auch der angebliche Gatte , der mir heute nach«
mittag den Rang abgelaufen hat ?"

„Ach !" erklärte Co? erschüttert . „Diesen Titel habe ich mir an -
gemaßt . Ich erkläre Ihnen auf Ehrenwort , Tini ist eine Dame .

"

Spätnachts saßen sie alle vier zwsammcn auf der Weinterrasse
des Uhlenhorster Fährhauses und blickten auf die Alster , deren Wellen
gegen die Fassade schlugen . Unzählige lampiongeschmllckte Boote
lagen in der kleinen Bucht , stolze Segelboote wichen geschickt den hell -
erleuchteten Alsterdampsschiffen aus , in der Ferne ragten die Türme
und blinkten die Lichter der alten Hansestadt .

„Du bist ein fader Affe , Eoe !" sagte die Tänzerin und gab ihm
einen freund chaftlichen Klaps . „Wie könnte ich dich jemals lieben ?
Du tust den ganzen Tag nichts , als daß du deine Fingernägel polierst ,
du besuchst die Rennplätze , und wo andere Menschen ihr Herz haben
sitzt bei dir eine Roule -tema 'chine . Du verstehst wohl unter hundert
Weinmarken die beste herauszufinden , aber unter fünfzig Frauen
würdest du die aussuchen , die am wenigsten taugt . Du bist wohl be-
sorgt um dein Einglas , das noch immer nicht richtig sitzt , aber du
würdest nie besorgt sein , wenn eine Frau , die dich liebt , leidet . Warum
sitzt du neben mir ? Weil meine Augen verführerisch in die Well
sehen ? Ach , mein Lieber , sie leuchten nicht für dich. Meine schlanken
Glieder , meine Füße und meine Hönde sind Werkzeuge meines Be¬
rufes , meine Schönheit ist für die Welt da , aber bilde dir nicht ein ,
daß ich mhr geben werde als das Die Menschen , für die ich tanze ,
die mich bezahlen und mir Blumen zuwerfen , sind Snobs und Nichts -
tuer , sie wissen meine Schönheit nicht zu verwerten sie gehen von

dannen und sagen : Ichöne Beine hat si« . Das macht mich >ehr wenig
zufrieden . Ich möchte in den engen Gassen der Städte tanzen , wenn
die Männer von der Arbeit kommen , ich möchte in der Dachkammer
eines Dichters tanzen , der beseligt die Augen schließt, ich möchte
tanzen auf den Wiesen und in den Wäldern , aber ich muß un . er
euch tanzen , weil ihr mich bezahlt " Die Tänzerin blickte verächtlich
auf ihr Sektglas , und die drei Herren saßen ganz gedemütigt da und
sahen verlegen in das Wasser , in das der Mond >ein silbernes Licht
goß.

„Sie ist eine Romantikerin, " sagte Co « nach einer Weile . „Mo »
darf es ihr nicht übel nehmen ."

Sie ist eine Heilige , dachte Lermans . Hätte ich als Jüngling
eine solche Frau geliebt , mein ganzes Leben wäre anders verlaufen .

Nur Brandstätter empfand nichts bei ihren Wonen . Er war
der einzige , der seine Lebensauffassung konsequent und ohne Reue
verwirklichte , sein Leichtsinn war System , war beinahe eine Art
Philo ophie . Eine kleine Wald - und Wie 'entänzerin ! . dachte er
spöttisch. Sie hat ihren Beruf verfehlt , sie hätte Reichstagsabgeord »
nete werden müssen.

Dam , wurden sie alle wieder ganz heiter , lachten grundlos und
erzählten lustige Dinge , und besonders Lermans war aufgeräumt ,
erzählte von den Abenteuern seiner Jugend , nannte hundert Namen ,
erwähnte , wie er als Championreiter an einem Tag drei Rennett
gewann , scherzte über den Kummer , als die ersten grauen Haare
kamen , schenkte immer wieder Sekt in die Gläser und trank der
Tänzerin und den Freunden zu.

Sie merkten gar nicht , daß über den Himmel schwere graue Wol¬
len zogen , und erst als ein Blitz die Landschaft für eine Sekunde er»
hellte und ein starker Donnerichlag ihre Ohren betäubte , erwachte »
sie aus den bunten Erinnerungen des weißhaarigen Grafen , der
milde und abgeklärt lächelte , wie wenn die Bilder , die er eben auf «

gerollt hatte , nur ein Traum gewe ' en wären . Dicke Regentropfen
klatschten nieder und die wimmelnden Boote traten flüchtend de«

Rückweg an Sie brachen auf und winkten ein Au ' o heran .
„Wir werden dich nach Hause bringen "

, sagte Co6 und wollte
die Tänzerin ins Auto heben .

„Ich danke , Eos . Ich möchte allein sein .
" Sie reichte den Herren

ihre Hand , nickte ihnen freundlich zu . wandte sich um und ging in
den Regen , der rauschend durch das Laub der Linden prasselte . Ihr
dünnes Seidenkleidchen war im Augenblick durchnäßt und preßte
«ich fest an die edlen Glieder ger Schreitenden , die im Dunkeln ver -

schwand . (Fortsetzung folgt .)

Telefon 2420
Photographie!

Telefon 2420

Olga Klinkowströrn
Karlsruhe i . B 6846

Kalserstraüe 243. nächst Kalserplatz

Kinder - Aufnahmen
PortrBts - Gruppen - Vergrößerungen

ffarsraSier
ksWMM -MKMeMsM
Unter staatlicher Aufsicht . Gegründet 189U
Geschäftsstelle ÖstendstraGe 6. Tel . 4153

Filialens
Weststadt : Kriejrsstraße 1691
Mittelstadt : Marksraienstr . 26U1
SUdstadt : Luiseustralie 9t Iii
Oststadt Rudolfstraße 26 III

Karlsruhe
■kunss .
u. desessen Vorort «

Freie Arztbehandlung
freie Medikamente — Merbekasse

Aulualimeformu :are und Satzungen sowie
jede weitere Auskunft durch die Gesclüilts -
stelle und durch die obengenannten Filialen

UKW
das Getriebe-Motorrad

für Beruf u . Sport
VERTRETER : 8130

Handels - u . Induslrlegese lsc s. Süd m b B
Tel . 4 49 KARLSRUHE Waldstr. 8

(jöas 9Cfeid fieht wie neu aus
veif fit et ohne OCocfien fefbft gefärbt bat

mit Brauns ' Kalifarbe CliocoL
CitocoJ färbt Wolle , 'Baumwolle. cfeide etc and ifi m

allen Progerien , Olpolfietcn ufw . erhältlich .

S<

Kt trau
liiill vor Mi
weil Sie mindestens
26 —80 % Ausgaben für
den geScniSuntcrfiall
sparen wenn Sie von
mir kaufen . 13KS»
Echt « Holst . Kuael-äic.

role . runde Kugel» .
2 Stck. z 4K Pfd .
- g-Psd .-Kolli 6 .5«

Hochf Tilsit . « Sie (20%>
S-Pjd . -Kolli 6.50

Ia Da » TaielkSle.
g- Psd - itolli 10 .-

Diin.
S- Pfd .-Kolli 13 .50

Diin, ©hnm' rfSle
9.Vfd .-Koi>I 13 .50

Dchwarzw. Bauernspcck
g-Pid .- Kolli 18.—

©ar rein . Bienenhonig
m » ? » ! *& leinst RoM
nade , 10 Psd .Eim . 13.50

Holst . T Ii " teft - Sckitnlcli
Mettwurst .
9-Psd . -5! olli 18 —

Hos«. Delikatek-Eerve-
Intttujrft.
9-Psd .Pf tri 18.-

Holst . Sc r«ml.
9-PId .- Kolli 18.-

Ho ' N ig ' " "wurst.
S-Pfd .-Kolli 18.-

Hol». Teewurst.
9-Psd -Kolli 18.-

Hn ' st <ko -f>me»tw»rst
18.—

Obige Wurst , sortiert ,
9-Pfd . -Kolli 18.

Allel prima friWo
Ware , ab 61er , unter
9lorf>n . oder Postanwril
»' Mi(il . M 1.— s Porto
und Bervacku»« ,

Magnet - Zentrale Karlsruhe
Tel . 4H27 Sommerstraiie 30a 'lel . 4827

Spezia - ReoaralurW - rks <ätte
für Magnet Apparate und Auto-Licht
und Anlasser An agen aller Systeme . 73I8

G* oBe < tS>snitlr 'i aoer An - u Verbaut von
nrurn u oehrauchien Manne im u ubrnöi

Gegen Sie ©tippe
Qibt e« fein besseres M ' ttel als

Äbt Hebharöts echte

fjloiterlaöotfllonütn Wilsbach , Wiirll .
Preis 1 .30 und 2 .60 ta allen Apotheken .

Weiser % »rtwhmumert wfirf . 421a

v, -5 .- \ .
'

^ -
- ..

lote !
mit einem Schlage
UngezieferällerAri
samt der Brut (Nisse Eier)

bei Mensch und Tier .
. Ju >>. Sp̂ -Xen. u/üpyrwn

Linoleum
Qualitätsware BNNve Preis -

MeisierhaTte Verie *earheit ran Onrantie !
A . Würz & Sohn
Tapo * iPrmel « ter u. Dekorateur

Schlllerilraßc >!t . Teieton SOR <
Orarltririp ' 18H5

Korbmöbel !
Der Kachmann staunt , der Laie wundert sich !
Weid . tlorbaarnit « »»« , 4 letttg . 2« . — m an
We >d . (JimcHtttble 4 .N0 m an
i» ot,r -A,u,st,ttible I «».— Jt an
Rokr - Z ische «. 50 M an
« «eid Blumentisch « S — m an
«Meto. Palmitände « 1 .50 m an
Wcid . fittiDi ' iii ' : tjlc 2..»» an
Versand nach Karlsruhe Rastatt . Etitinaen

Murgtal ans Wunsch direkt . 1057a
In der Ausstellung in Malsid .

Extra -Berkauisiokal :
„ Gasthaus »um vamm " in « n a . Rh .

Angemeldete Kunden werden an der BaHn
abgeholt .

Karl Bauer & Sohn . Au « . Mein * r -

Sordwarea »adrik :
^ 8-208

Tel Nr . 34 Tu »Mersheim .

Akkumulatoren
für Automobilbeieuohiung unr Anlastet

Ladesiation — Reparaturen
Varta - Vertrieb

Koljtr - Posingr Nr . 7 . 51191:

©friedfertige
Oel- u. Leimfarben
sowie Lacke . Pinsel und
Schablonen kaufen Sie
am besten bei 7136

Aug . Alt .
Spezialgesch., KreuLtr . 17 .

cw WuteVe« dtidn »r
3f » ütrieoh SlSHf

Wem lies « cfia ci =
vos in Mergeni -* * heim F48.

? atalog frei . 3114

E . Sckulze,
ssreibura i . Breis «..

Schlang.' nwea 5
Nar. re, » e 1 « te »«»

Konig
» Psd -Eimer mt 7 2 '

28 . 81 .-
aeaen Nachnahme.
<! evka ' Wert . i»eden»
M ' tleiarokhdll, , Karl ».
» Uli «? N ^ IIenstrafte » I .

Telei ^ -JS' ir. f2«.Vo

JUie Verw < ndung von

HalEmsyer
' s Pflanzendünser

bedeutet,dnB Sie Ihren Blumen und Pflanzen die notwendig *

UjjmjH Nahrung , d . h.

Vslldäno 'jng
xufnhren Aohten Sie beim
Einkauf In Di -ouerien . Sinnen -
und munu 'uhandinncen . towle
son ^iinon einschiÄfiicen Ge -
RChftftPn . aut die velt >>skannte
neb ; nstet >e " d » c r 1onachher .'!!

Am

Vaillanls
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installafionsgeschäfte

lllustr Kataloq - Ausqabe c 17 kostenlos

Johu Vaiilanl : : Remscheid .

MARTIN EICHELGRUN & CO.
KARLSRUHE , Ftledenstraße 18

IDr Kiesgruben ,
Ziegeleien eto .

Feldbahnen
Anschlußgleise « 1112

Kind
MSdchen . % J „ wird in

liebev . Pflege
gegeben . Oklerten unter
Nr . Z1VS7S an die Ba .
bische Presse.

Wajftr-Neservoir
1 - 20 cbm itnbnii . billig »u verkau » H . Xaoib .

IlMwftt , >8. 7et MIB1 ' 441

MtOh . M » I fiHllll - WtältilMl
neu und geb aucht, büitg , » verlaufen

<£». Tavid . Kiiri - Wiliietmiir . 88.
< eteson hn-ü . 7540

die u9ct& re u&d .JrJioa £ & fspfIey &-
231075 , JC * U :3± ^ 2Ti .? . 30 . . £ . . r. 5o AB« I
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Schwarzwälder Gewerbe -Ausstellung Gengenbach
vom IS . August bis Ende September 1923 128$

zur Feier des 1200 !ährieen Bestehens der ehemaligen freien Reichsstadt Gengenbach . — — nmeldungen durch Gewerbe und Industrie bis I Mai 1925 an die Ausstellungsleltung .̂

Mitten aus rastloser Tätigkeit verschied am 23. ds , Mts.

plötzlich nach kurzer Krankheit

Herr

Heinrich Rover
Vorstand der Bahnabteilung

IM 47 . Lebensjahre . 8158

Ueber 25 Jahre hat der Verstorbene mit unermüdlichem

Fleiss und aufopfernder Pflichttreue seine reichen Geistesgaben
dem Wohle unserer Firma gewidmet . Sein Wirken wiid uns

ein leuchtendes Votbild bleiben und sein Andenken stets

unvergessen .
KARLSRUHE , den 25 . April 1925 .

Allgemeine Elektricitäts -Gesellscliaft
Büro Karlsruhe ,

Feuerbestattung : Montag , den 27 . April 1925, mittags
1 Uhr , Karisiuhe .

Vefuchtöie
Deutsche

VerkchesftusftellMy

A653

Statt besonderer Anzeige - Todesanzeige.
Verwandton , Freunden und Bekannten die schmerzliche

MitteilunK . daß unsere herzensgute , hebe Mutter, Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und Schwägerin

Frau Sophie Sutter Wtw
geb Spiegel

heute früh nach schwerem Leiden , versehen mit den hl.
Sterbesakramenten , in die Ewigkeit abgerufen wurde .

Mannheim , 24 . April 1925 .
Windeckstraße 12 . 1670a

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Sutter , Neumühl/Baden *
Familie Scliwelghard , Mannheim
Familie Götze -Sutter , Nürnberg .

Die Beerdigung findet am Montag, nachm . ljt3 Uhr statt

Herstellung der ge¬
wölbten Wegunterfüh -
r »ng unter den beiden

Sauvtgleisen
östlich der

tatiou Köi»tgSbach von
rb . 4,2 m lichter Weite ,
4 .5 m lichtet Hölie und
30 m Länge tm Tunnel -
betrieb öffentlich zu der -
geben . Tie Arbeiten
umfassen etwa : 645 cbm
Bodenaushub , 120(1 cbm
TunnetauSbruch , 915 cbm
Mauerwerk , 280 qin Gc -
wölbedeckuug , 15 cbm
Stirngewölbe - und Ab -
deckguader , 75 qm Weg¬
herstellung mit Gestück
u . Schotter u . 132 qm
Pflasterungen , Beding -
nisheft u . Zeichnungen
auf dem Baubüro in

Helene Sutter
Max Schäfer

8153 Verlobte

Karlsruhe Karlsruhe - Grünwinkel

Friseuse
nimmt noch Abonnenten
an . lowi " Manikür aainer
dem Sause . Auch Soch -
zeitS - u . Theaterfrifnrcn .
Anaeb . unt . Nr . <310043
an die Badische Vrefse .

Anläßlich meines Wernges nach AzvKalken-
bürg sage ich allen Freunden und Bekannten

\ verxV\ c\ v
*£ e\ > ev) o\ A\

Vielen Dank auch für die mir zu meinem
90 Geburtstag erwiesene Ehre und Aufmerk¬
samkeit

Stets werde ich auch immer dankbar der

Citen
Menschen Bedenken für die aufopfernde

lebe und Freundschaft , die sie meiner in Gott
ruhenden Tochter Bertha zuteil werden ließen.

88343
Frau Fanny Koppel

Witwe.

AeckardampsschifsaHrt .
Unlere Perlonenfahrten zwischen Heilbronn

« .2-vcidelbera beginnen am SI . wiai iHimmel »
fabitl . es können aber >chon vom 3 Mal an
Sonderfahrten nach beliebigen Orten ausgeführt
werden . GröK . Geiell ' chafien wird emofoliien . ev
watge Sonderfahrt ' cho » im Mai lauKer Pfinaftent
zu machen , da wiche Ivä ' er nur an Wochentage »
möglich find Anmeldungen bald erbeten . «Kern ,
fvrecher Heilbronn 'Jir . 38 >

Fabrikate allerersen Ranges
in großer Auswahl

Bekannt günstige Bezugsquelle.

Th. Kaefer
Karlsruhe » Erbpnnzenstr . 24 .

>68265

neue von
LS Mark an

Miennödeihaus N. Köhler. SchiiWr. 25.

Westenschneider
nimmt nocb einige Stücke
in der Woche an . Ta .
tif I und II . Angebote
unter Nr . 5510681 an die
Badische Presse .

Schneiderin
empfieblt sich in u . aufter
dem Hause . Angebote
unter Nr . B107Ä an die
Badische Presse .

Lampen¬
schirme

Wertteil billig angefertigt .
Anaeb . unt . Nr . « 10702
an die Badische Presse .

linferrichJ
Französisch — Englisch
Gram .. Conv .-Nachbilfe -
Kurse . B7897
Braunger , Htrschstr . 73,
2 . Stock .

8- 10000 Mk.
alS Baudarlehen aufzu¬
nehmen gesucht . Zuschr .
unter Nr . 1003a an d>e
Badische Presse erbeten .

Hypotheken
vermitteln auf zeltgem .,
sozial . Grundlage , streng
reell Jalob Schaller &
Co ., Karlsruhe , Kaifer -
str . 43, Tel . 2666 . » 8296

500 Mark
sucht Dam ? (Witwe ) von
edeldenkendem Menrwen
,u leihen . Gute Sicher -
beit ist vord ^ ndcn . An -
geböte unt , Nr . O .10641
an die Badische Preise .

Darlehen
zu vergeben , gegen Ge -
winnbeteiligung u . erst-
stellige Sicherhett . Rest -
kaufschillinge werden an -
gekauft . Angebote unt .
Nr . £ 10544 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Wer würde einer fleitz . ,
ctirl . Frau zu einer

Filiale od . sonst ,
kl. Geschäft

behilflich fein . Rciienge -
schäft bev . . da Schnei -
derin ? Ang . u . H1V658
an die Bad . Presse erb.

vis Triumph - Schreibmaschine
vereinigt in sich alle Vorzüge einer erstklassigen

Schreibmaschine .

Sofort und dauernd sichtbare Schrift .
Größte Bequemlichkeit in der Hand¬
habung . Unübertrofien leichter , kurzer
Anschlag . Dauernd zeilengrade , schöne
Schrift . Größte Schreibgeschwindigkeit

Abnehmbarer Wagen . .
Von der für den Te ! cgraphenbetrieb herge¬
stellten Triumph - Schreibmaschine bestellte
die deutsche Reichspost vor kurzem 600 Stück

Günstige Zahlungsbedingungen . 8008

Georg Mappes , Karlsruhe
Karlfriedrichstraße 20, Telephon 2264.

© cw « ri &e s -Jniwfirh

vom 20. Suitf bis 13. f3ul { 192£

Während 6er Ausstellung Volksfeste .
Konzerte , Theater , Zeuerwert ic.

Pforzheim , Luisenstrasze
Nr . 2 . , ur Einsicht : dort
auch Abgabe der Ange -
botsvordrucke , Angebote
mit entsprechender Auf -
schrift spätestens bis
Donnerstag , den 14. Mai
ds . Js ., vormittags UVt
Uhr . verschlossen u . Post-
frei bei dem Baubüro in
Pforzheim einzureichen .

Karlsruhe , den 24.
April 1925. 8143

Borstand der Bahnbau
Inspektion l .

Zwangs -
Versteigerung .
Montag , den 27 . April

Ig25 , nachmittags 2 Nhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
Steinstrafte 23 , gegen
bare Zahlung im Noll -
streckuugSwege öffentlich
versteigern :
1 Kamaraschweistavparal ,
15 Reduzierventile für
Sauerstoff , ca . 60 m
AutogenschlSuche und ca .
5 000 WnnderdtUen , 2
Schreibmasch ., 1 Schreib¬
maschinentisch , 1 Schreib¬
tisch. 1 Schreibtischstuhl ,
1 Klubsessel (Seber ) , 1
Bücherschrank , 1 Stand
uhr , 1 Busen , 1 Kredenz ,
1 Chaiselongue , 1 Chaise »
longuedecke , 1 Vitrine , 1
Vertiko » . 1 Spiegelkon¬
sole . 8149
Karlsrufte . 21 .April 1925.

Schweinsurth ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
versteiqerunq .
Montag , den 27. Avrtl

1925. nachmittags 2 Nhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal , Stein -
strafte 23, gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich ver -
steigern :

1 Schreibtisch (eichen)
1 Glasschrank ,
1 Spiegel m . Konsole ,
1 Emaillierosen ,
1 Warenschrank ,
i Mandoline,
1 Schreibmaschine ,
1 Ladentheke (weift ) ,
1 Auto (6 PS , 10 Ztr .

Tragkr .) ,
1 Serrenfahrrad ,
1 Küchenbüsett (neu ) ,
5 gr . Abziehapparote ,

20 kl. Abzichapparate ,
1 Feueranzünder ,
1 Schachtet m . Haar -

kämmeu ,
5 « r . Kassenbücher ,

10 kl. Kassenbücher ,
23 SchneUbnchsührungen ,
33 Karbenavvarate für

Farbbänder ,
3 FarbenavNarate für

Farbtücher . 1850
Karlsrufte 24 . April 1925.

Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

Moniaa . den •£ 7. u
Denstag .den 28 April
k mmen in der KrieaS -
ttras >e 103 . Sin ' b , um

Verkaut :
Laboratoriums - Gegen ,
stände . Waren - Schranke
(auch verglaste ! Laden -
liiche Regale . Tücke » nd
w " st noch verschied . l (i60o

Zimmerarbeiten
iu vergeben gegen Lie -
erung von

L!A8ersrbe;teo.
Gefl . Ang . unt . ? 10671
an die Bad . Presse erb.

Wer würde aes., hübsch
4M:iMifle »

Rnaben
an Kindesstatt anneh -
men ? Angev . unt . Sir .
ru0684 an die Bad . <>r .

Wer sich ver-
heiraten will,

abonniere die illustrierte
Heirat » ,ett >chri »t Lebens -
alüon . Erscheint alle 14
Tage mit Uber 1(10 Hei -
raiSgeluchen »lezugs
oreiS vierteljährlich 8 . «
iverichiossen , Brohehei '
m I . S'eriaaddruckerei
Llocherer . EluIIqarl N . 122
« 4U'J7 SrtUiClItnrti 404

Heirat !
. ender Herr .

anfangs 3V Jahre , mit
zirka 15 000 M Ver -
mögen , sucht, da es ihm
an passender Gelegenheit
fehlt , Dame entsprechen -
den Alters zwecks spät .

Heirat
kennen zu lernen , btn
zur Zeit als Chauffeur
tätig . Einheirat bevor -
zugt .

Zuschriften mit Bild
unter Nr . 9110713 an
die Badische Presse .
Verschwiegenheit Ehren -
sache !

Witwer , 50 Jahre ,
Handwerker , evgl ., in
gute » Verhält « . , wünscht
mit ält . Frl . od . Witwe
zwecks

Heirat
in Verbindung zu treten .
Offert , unt . Ar . A10 -01
an die Badische Presse .

Heirat . -
Besserer Arbeiter tn

mittt . Jahren wünscht
avtanntsdmft mit « i <iu «
lein zwecks Heirat .
Angebote erbeten unter
Nr . £>10683 an die Ba¬
dische Presse .

Heirat .
Suche sttienreines , latv .

Fränt . v . L . Bin SO « . ,
intelligente erst« . Perion .
aebtld . Landwirt , eiaenes
Anwesen (schnldensrei ) .

Anaeb . unt . LlstliLl an
die B adische Pr esse erb .

Junger Mann , 30 I . .
ev. . Landwirt , eig . Haus ,
10 Morgen Land , iucl»
mit tfrl vom Lande NN»
Vermögen in Verbindung
zu treten zwecks Heirat .
Ana >' b . unt . Nr O10689
an die Radilche Presse

Heirat .
Handwerk .. Wwr . . Ende
d . 40er I ., m . 1 Kind ,
s. vis ? LebenSaekäh ' tln
niögl . vom Lande . Zu -
schritten unt . Nr @ 1(1657
an die Badische Presse .

Eheanbahnung
streng reell IH8208

Frau Morakch ,
Karlsruhe i . . ,

Kaiierstr . 64 , Iii .
Gegr . 1911. Tel . 4239.

Freiwillige Versteigerung .
Tonncrotag . »0. Avil 1825. vo «« . It Uhr

in Appenweier . Baknhosstr . iitv , t Anwesen
wunderschön «eleaen . vestebend aus :

1 >,s stückigem Wohnhaus mit angebauten
Fabrikgebäuden Magazinen , grobem Garten
und Hos . - Das Anwelen ist tn tadellos lchö-
nem Zustande , steht frei für sich u . in nächster
Näh « d . (Hohnbofes . Jede Art vo « Fabrtkation
kann darin betrieben werden und ist der
Bavnveriadevlaö nur 2 wiinuien entfernt .
Da » Objekt kann jeden Tag vor der « er -

steiaeruna und noch am Taae derselben eingehend
besichtigt werden . Alle ? Nähere <u eriragen bei
ifm Beauftraaien , Herrn Geniei « derechn » r
Restel » Appenweier i. « . l «71a

Ankauf.
Saufe jede» Quantum E >sen - Tv »n « und

« lechadiiille . sowie läinttiche « ltmetalle . ferner
alle Sorten Papier unter Ga ' antte de» Ei » ,
stamvtens . Ware wird aui Wunsch abgeholt ,
vändier und Hgndwerier erhalten BorzuaSvretle .

N . Weihmann , Kirlsruhe-Wühlburg,
8136 Sedanftra ' e 8 . Telefon S -!S .

MWM, seil!. Men
und dergl . an allen Orten Ist Gelegenheit geboten

KM" gewinnbringendes
Geschäft zu betreiben "TO
durch ersttl . Aerstchernngs - Konzer «.

Änfraae » » nt Nr S142 an die » Bad Vrefse " erb

Mechantfche Werkstätte
übernimmt In Lob »

Dreharbeiten
hi » su BOmra Durchgang , auch » tastenaittlel , Fach -
männliche Aueiüvrung »« gesichert .

Gefl Anaeb . unt . Nr . 164Sa an d. . Bad Preise "'.

Fabrikattonsbelrieb
mit gewinnbringendem Artikel , mit bedeutenden
Absatzmöglichkeiten , snidt 7988

ca. 5 Wille
oder mehr geaen gute Sicherheit , angemessene
Berziniung und Gewinn oder »teieiliaui g von
nur ernlthasten »ieNektanten aufzunehmen . An -
aebote n » ier Nr ~oaB an die . »lad Ereile

Wirtschaft
TSchtiae WirtSIeute suchen ver bald wieder

ein Getchäft zu libernehmen . Kai,ti »n kann ae -
stellt rot den flngebutt unter Rr 09689 an die
. iHndifche UtresT "* >rbet '-n .

8/24 PS 6 Siher mit Aussah
Mi , allem modernen ilubc öt gut «N Ordnung
stcerholt Modell 192 . vrobefahrt gestattet , geaen
» 0chf»aebo » zu verkaufen . Angev unter Nr . 814(t
on die .. Unb >» e Presse " erbeten

A >11 54 .-joll we -l llber ^ dltg ' »iort,n nerkausen
Offerten nn ' er Nr tTinß ' O an die . Bad Pr - ffe

Gottesd -enstordnuny vom 26. April.
(Sonntag MiferikordiaS .)

Evangelische Stadtgemetnve .
Stadtkirche . 10 : Psairer Herrmann . >412 :

stcnlehre . Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche . Sindwikar Bollmann . U *i

KinderaotteSdienst . Stadtv Bollmann . 6 : Stad '
Vikar Bollmann .

Schloftkirche . 10 : Kirchenrat YIfcher \112 : Ä"
dergottesdienst . KIrchcnrat Fischer . .

Joftanneskirche . TonnerStag , 8 : Stadtvik ?
Stadtvikar Treiber . 11 : Sbristenlebre . fällt
11 : KinderaotteSdienst . Stadtvikar Pfisterer .

ChristuSkirche . 8 : Stadtvikar Lichtenfels . - .
Pfarrer Hemmer . 11 % : Christenlehre . Pf « " "
Rohde . 6 : Pfarrvikar Dreher .

Marknsvfarre ! (Gemeindehaus der Wes» »a»l
10 : Stadtvikar Lichtenfels ilM KindergoteSdie »!'
Stadtvikar Lichtenfels .

Lutherkirche . 8 : Stadtvtkar Gocker. V410: Itad
Vikar Gocker (Einiliftrunq bei Sprengelältcl ^
Bauer ». 9411 : Christenlehre , Pfarrer SiennC
' -12 : KinderaotteSdienst . Pfarrer Weidemeier . °
Pfarrer Renner . .,

Matthäuspfarret . Turnsaal Svdendfchule . J, "
Stadtvikar Eiermann . 11U : Christenlehre . T'
Hemmer . .

Stöbt . Krankenhaus . 10 : Oberkirchenr . Spreng
Dinkonlssenhauskirche 10 : Pfarrer Sie »

AebndS ' »8 : Pfarrer Jitzler . . . .
Karl -Friedrich GedächtniSkirche (Stadtteil Wtt

bürg ) . 8 : FrtibgotteSdienst , Pfarrverwalter
Ict . M:10 : KanvtaottcSdienst . Pfarrverwalt .
ler . 9411 : KindergotleSdienst , Pfarrverw . Sch»>,

Gemeindehaus Neue Artilleriekaserne (Kus-m ^
straße >. Abends 6 : Abendgottesdienst . Stadtvif
Schimmelbusch .

Evang . Stadtmission Karlsruhe , Adlerstrahe
Sonntag . 11 : SonntagSschnke . -

Evang . Veretn ?da »S , Amalienftr . 77. SOK
tag . 11 : SonntagSschule . 3 : Allg . Versammlung
Stadtm . Mvlbanvt . 4 : Jungfrauenverein .

Evgl . Verein für innere Mission , A .B .. RdÄ
stratze 35 . StbS ., Müblvurg . 8 : Allgem .
sammlung .

Evang . luth Gemeinde , Frledhoskapekle . WZ
dornstraste . 10 : PredigtaotteSdienst . aafchlted ^
Christenlehre , Vikar Bachimont .

Dnülanden (neues EchuldauSs . H10 : Getn ,
dienst . Stadtvikar Schimmekbusch . « 11 : Juge ^
gottcSdienst . Stadtvikar Schimmelbufch .

Beiertheim . >il (l - Pfarrvikar Dreher .
Christenlehre , Pfarrvikar Dreher .

Ril 'wnrr . V,10 : Missionar Auch (Kollekte^,
'
,

die Misstonsarbeit der Brüdergemeinde . 1 : W
stenlehrc . Pfarrer Steinmann .

Wochcn -GotteSdienfte .
Lutherkirche . Donnerstag . 8 : Stadtv , 0 %
JohanneSkirche . DonnrStag . 8 : Stadt »"

Treiber . „ . .M
Aionskirche der Evang . Gemeinschaft . Be >J

beim . Allee 4. Sonnt . -410 : Pred .. Pred .
« 11 : Kindergotte - dienst . Abend » ^ 8 : R«f,,«
mandenseier . Mittwoch . 8 : flllnglingSve ^ Ä
Donnerstag . 8 : Bibel - u . GebetZstunde . — W 'L#
bürg . Sardtstr . 5. Sonnt . 9411 : KinderaotteZdi ^ ,
woch , 8 : GebetSversammkuna . — Rintheim .
belle . Sonnt . 1 : KindergotteSd ., abd » 8 : Pf ' f«c
Mittwoch . 8 : GcbetSversamnil . - Rintheim . »

Katholische Stadtgemeinde .
4 Nhr 15 Min . im » auptbahnhof : Sonn

gottesdienst für Wanderer . . ^ >1
St . StevhanSkirche . -^6 : FrNdmeffe : « ! v

Messe mit Monat ^kommunion des Dienstb ^
Vereins und der Dienstbotenkonaregation : <■,«
Messe mit MonatSkoniNlimion des Msttterverei f
8 : Sinamesse mit Prdiqt : VjlO : Hochamt mit j -
digt : W2 : Schilleraottesdienst mit Prediat :
Christc ^ lebre für die Ianalinge , die 19?-, .
und 1923 schulentlassen wurden : V.3 : Her ?
Andacht mit Segen : 3 : Versammlung de»
terverelnS : ^ 4 : Versammlung der Dienstt >°
konare -' ation in der BinzentiuSkabeNe .

® t . Bln -tentiiiSkanelle . V,7 : M . Messe : 8 : " fl
St . BernharvnSkirche . R: ^ rsthmesse :

Messe : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
Predigt und Hochamt : V*12 : Kindz>rgotte ? i>i^
2 : Christenlehre fiir MnaNnge 1925. 1924
1923 fch" (entlassen : W - Velber .

St . MartinSkirche (Ri » «heim >. ' >̂3 : dev>

Singmesse mit Predigt : 2 : Andacht . ?>
Liebirauenkirche . 6 : pkrstbmesse: 7 : K0N>

^ «
nlonmekle mit MonatSkammnninn der v r. ,ii«
8 : deutsche Singmesse mit Vrediat : ^ 10 :
gottesdienst mit Amt und Predigt : 11 : S' W
gottesdienst mit Predigt : 942 : Reainn der V ?
stenlehre fNr die ^ N" liNnge (schulentlassen
19 ?4 und 19?3>: Velber . . „ <to'

St . Bonisatin ? lirche 6 : Frühmesse : 7 . ^
munionmekke (MonatSkommnnion der rr>
S : Singmesse mit Pr -digt : ',410 : Ha ' ' btgot »e^
mit Predigt und Hochamt : ^412 : Singmesse .

^ ^ Niiq-Wilhelm -Srankenheim . Mittwoiv
" '

St
^

Veier - und PanlSkirche 6 : Frühmesse - n,
ngtSkowmnnion der Kranen u . ^ linasranen ^ ^
Generalkom ninnion der ^ iwak ' aiicnkona ^ c . , ^
nnd des MntterverelnS : 8 : deutsche S » a^

e A
Vrediat : « .1(1: prediat nnd Hochamt :
deraotteSdini » mit Predigt : H3 : Herz " e

dacht mit <3eaen .IUH « Hl ccuru , . . _ _ . n . «flC'1,
St . r»ose»d«Hrrtif (MrlwWI ' ikeN . fi— 7 - ,„. j

aelegenhelt : 7 : Friidm >'sse mit MonatS ^ in
für die Männer und Jnnamänner :
Mngniesse mit Prdlat : 9411 J
TislngNnge und BorromiinSSiZsintdek : -
?iek» -Anda » t mit Segen : 6 : Rolenkran ,

^^
Ät .

'^
K»nrad »ksr» e (Telear . .» a,ernk1 .. ^

'

teil " ng der dl . Kommunion : ^ 0 : dents « ^ ^ »
messe mit v ^edigt : >43 : Andacht nir h>. *
von Ra ?aretd . t v

c=tSbt . Krankenhaus . M9 : Predigt W
^

'" Äill » Sreti * , » n " ' ' nnen ) « .7 : W- *
J,t - f

» Ion : 10 : Amt mit Mredlat : 2 ' Osse' a ^ J
Versaminrnng de? Msitte ' NerelnS mit H«

ffnr>e" f»e<n 8 : Singmesse mit Predig ». ^
Os^erand ^ cht . . a\r '" j

St . M !rfi» ' T»« <.ch» Weiertseimv
TeaefheH : K~ - ffrnhwi ><Te " ' it j
tie' Franen : 8 : dusche Sin -nn ^ e mit
' 410 - ftctYitno +teaMi *«» tnH Prodint u .
11 : .ftifdernottosht " ' » Mit
^ -»kn -Nndacht mit s» aen : ^ 3 :

mit Predigt : 6 : Rosenkran
Mirfinerf ^ Nerfe . _ . . . (Hfl

*
./

®t «» ( ii' niiMIrifif /nXlbNt' rtl fi— ; .
feapuhri »; 7 : KrNhm »^ mit

Mlltter ^ relnx " " d d >>r s» ' "« ''' ' ' '/
«Nr^hifrt ; 14? " « »irtffKnr ' fire ffl '-
Mädchen : ? • 9i" ^ mmTitng de? MMterver
1 « ^ " n nnd Seaptl . _ . hf r ' /

» » rlach i!*n «r.»nn netter Sonn «/>a ^
teitV >̂ 7 : 7 : /
ht ffnmmitttin " : u <| - dr MelT» «rt< ■'
fommnnlnn »nd an dl <> ■ J
t*i.f>irarinTictt : «Kilo - nn " «pf
^ d . ss^ ' -rehre fstr die Mädchen : 2 : ver '
™

Ne 'ianosto ' ische Gemeinde (« artennra ^ ,
gr». nnd nai^im 4 Ildr — Ml ^ woch ^

mit Predigt , Stadtpfarrer KamiuSlt .
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